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| Ausgezeichnele Wirkung. | 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Indand. 


Der Arbeiterkrieg. 


Carnegie hat 975 NichtUnioniſten, 
aber wenig erfahrene. 
»Proceffe gegen Janıs Peiniger. 

Pittsburg, 30. Juli. Gin Monat 
des großen Strifes in Homejtead ijt 
vorüber, und ein Weberblid über Die 
Kriegstojten mag daher am Plage fein. 
Abgejehen von den 12 Getödteten und 
70 Berwundeten beliefen jicy die Directen 
materiellen Koften auf mehr als $1,: 
000,000, davon fonımen etwa $320,000 
auf die Miliz; die Arbeiter haben an 
Löhnen etwa $180,000 verloren. Das 
Uebrige haben die Garnegies theilß ver: 
loren, teils durch Herbeilhaffung neuer 
Arbeiter zugejest. Die Arbeiter in 
Beaver Falls, Duquesne und in den 
„Union Mills“ dahier büßten durch ih: 
ren Strife etwa $100,000 an Löhnen 
ein; ebenjoviel verliert die Jirma dur) 
die Cinftellung des Betriebs. Nicht zu 
unterjchägen ijt auch der Berluit, wel- 
hen eine Anzahl Fabriken und Arbeiter 
dadurch erlitten, daß fie aus Mangel 
an Material den Betrieb einitellen mup= 
ten. Auch die Unkojten des Countys, 
der Stadt und der ganzen Nation (Für 
Gongrefunterjuhungen) find in obiger 
Summe nit mit einbegriffen. 

Die Etriter und die Agenten judhen 
auf alle Art und Weije, im Großen 
und im Kleinen, Vortheile übereinander 
zu gewinnen, und bald trägt dieje, bald 
jene Seite den Sieg davon. Gejtern 
fanıen 8 erfahrene Arbeiter von St. 
Louis für Homejtead hier an — eine 
geringe Zahl, aber groß genug, wenn 
man bedenkt, daß die Garnegies bis jetzt 
überhaupt nur jehr wenig erfahrene 

"Arbeiter haben finden fünnen — und 
während der zeitweiligen Abwejenheit 
des Agenten gelang es Mitgliedern der 
Gemwerfihaft, fie zu entführen, indem 
fie ihnen jagten, fie fönnten ihnen beſ— 
jere Bläße verjchaffen. Das ijt nur 
ein Beijpiel von vielen. Nicht felten 
fommt es aud) vor, daß Bahnzüge, in 
denen jich Nichtgewerkichaftler befinden, 
gejteinigt werden. 

Der Attentäter Berfinann bejtand ge: 
ftern das erjte Berhör im Privatbureau 
des Gefängniljes und wurde unter $24,= 
000 Bürgjhaft zum Broceß feitge: 
halten. Gr jagte, er habe e3 nur auf 
das Leben Frids abgejeben gehabt. 
Während des Verhörs bewahrte er die 


‚  volljtändigite Ruhe und raudhte bejtän- 
" 


3 em Sepfemberfermin 
fonmt der Proceß zur VBerhandiung. 

Die Freilafjung Mehrerer, welche 
beichuldigt waren, Spiergefellen Berk: 
manns zu jein, deutet darauf hin, daß 
hinter der angeblichen großen Anardi- 
ftenverfhmwörung gar nichts ftedt. Den 
no in Haft Befindlichen, außer Berk: 
mann jelbjt, wird man wohl aud) nichts 
anbaben können, wenigjtens nichts im 
Sinne der Anklage. 

Heute früh wird gemeldet, daß in 
den Stahlwerfen zu Homejtead jett im 
Ganzen 975 Mann bejchäftigt find. E3 
werden übrigens heute feine neuen De: 
partements in Betrieb gejett werden. 

Die Anwälte des Milizfoldaten und 


„ Handlungsreifenden Jams, welcher von 
— feinen Weilizvorgejegten jo furdtbar 


graujam und barbarijch behandelt wurde, 
weil er im Scherz ein Hod auf den 
Attentäter Berfmann ausgebradht hatte, 
erklären heute früh, 3 würden, ehe derTag 
vorüber fei, Eriminalklagen gegenDOberjt 
Hamlins und gegen den Oberjtlieutenant 
Streator erhoben jein, welche für die 
Greuelthat verantwortlich find. Kine 
Civilklage ift, Taut einer Glaufel in den 
Milizgefegen, 30 Tage lang unmöglich. 
Eine der Anwälte von Jams, EC, E, 
Didey, ift ein juriftifcher GSefchäftstheil- 


„ baber von George Shiras, dem neuen 
# Beirichter des Oberbungerichts. 


(Bulletin.) Pittsburg, 20. Auli, 
James Gloje, einer der Etrifeführer, 
welche des Aufruhrs und Mordes anges 
fagt worden waren, ijt heute früh in 
Freiheit gejeßt worden, nahdem die von 
Richter Magee am Donnerftag ihm auf: 
erlegte Bürgjhaft von $12,000 geitellt 
worden war. Frau. M. Gusty lei: 
ftete diejelbe. 

Homeftead, Pa., 30. Juli. Gejtern 
wurden die Strifer in Duquesne, welde 
aus Sympathie mit ihren biefigen 
Kameraden die Arbeit niedergelegt 
hatten, abbezahlt, und dabei hät: 
te eine Keilerei zwifhden Sohn 
Bourf und einem Wächter beinahe zu 
ernjtlichen Unruhen geführt. Die Menge 
drohte, den Wächter zu Iyncdhen. Das 
rajhe Eintreffen von Truppen ftellte die 
Rube einitweilen wieder her. 


E3 wird mitgetheilt, daß die Frid’- | 


ſchen Cokes-Arbeiter im Gonnellöviller: 
Diſtrict beabſichtigen, ſammt und ſon⸗ 
ders zu ſtrilen, falls es der Carnegie⸗ 
Co. gelingen ſollte, ihre hieſigen Anla— 
gen mit neuen Leuten in Betrieb zu 
ſetzen. 

New NYork, 80. Juli. Der „General“ 
Snowden von Pennſylvanien ſucht 
offenbar, ſich bezüglich der bevorſteheuden 
Verfolgung der Peiniger Jams' denRücken 
fiei zu halten. Er erklärt in einer Zu: 
jhrift an den „Herald“, daß er nur 


+ Befehl gegeben habe, Jams mit Schimpf 


und Schande zu entlafien, für das 
Uebrige aber nicht verantwortlich jei. 


’ Bom Eongrek. 
Waſhington, D. C., 80. Juli. Heute 
wurde Abgeordnetenhaufe wieder 
gen bie Weltausitellungsvorlage „flis 
u 12.30 Uhr vertagte fich 
zus aus Achtung für das Andentın 
ı Abend verftorbenen Mite 


Renninlnanien.., i 


Erdbeben zur Het. 


New Horf, 30. Juli, 
de3 Dampfers „Trinacria“, Sullivan, 


theilt mit, daß am Montag Abend um 
7 Uhr im 41.28 Grad nördlicher Breite 


und 65 Grad weitlicher Yänge eine plößs 
lihe Erjchütterung wie von einen Erd- 
beben verjpürt wurde, Diefelbe jchien 
vom Nordmweiten zu kommen. 

Gleichzeitig jah er einen deutlichen, 
von der Hımmelshöhe nad; dem Hori- 
zont gehenden Lichtftreifen, welcher der 
Windung einer Schlange, mit einem 
Schlangentopf am oberen Ende, glich ; 
diefe Erjdeinung dauerte eine volle 
Stunde. Der See war:dabei nicht viel 
unrubiger als gewöhnlich, befand fi 
jedoch ebenfalls in einer eigenthümlichen 
Schwingung. 

Der Capitän ſah dieſelbe wolkige 
Lichterſcheinung, will aber vom Erd: 
beben nichts geſpürt haden, obwohl er 
ein Fallen und Steigen ſeines Baro— 
meters beobachtete. Unter den Paſſa— 
gieren befanden ſich 30 heulende Der— 
wiſche und Tänzer von Aegypten für die 
Chicagoer Weltausſtellung. 

Großes Redeturnier. 


Madiion, Wis., 30. Juli. Bon 
einem pradtvollen Wetter begünjtigt, 
fand geftern im Beijein von weniajtens 
12,000 Menjhen ein politijches Rede: 
turnier zwijchen dem Gouverneur Me: 
Kinley von Dhio, dem demofratifchen 
Staatsmann ®. EC. Warner aus New 
ort und dem Gr = Gouverneur St. 
Sohn von Kanjas als Vertreter der 
Prohibition ftatt. 

Das Turnier wurde von St. Kohn 
eröffnet, welcher Bormittags zwei Stun: 
den lang jprah; von 2 bis 4 Uhr redete 
Warner, und von 4 bis 6 Uhr Mein: 
ley. Etwas Neues murde jelbitver- 
ftändlich nicht gefagt. 

Bahnunglük. 

Philadelphia, 30. Juli. Der Schnell: 
zug, welcher Morgens um 9.20 Uhr 
von Wajhington auf der Pennfylvania 
Bahn abfuhr, rannte hier an der 36.: 
Straße in einen Hilfszug, wobei ziem: 
lich viel Berheerung angerichtet, und 
dem Heizer Melaughlin ein Bein ge- 
brochen wurde. 

Endete im Irrenhaus. 

Ditama, U., 30. Juli. Brofeffor 
Carl Riddelmeier, 4. M. Bh. D., 
welcher vor 25 Jahren einer der hervor: 
ragendjten Univerfitätslehrer in Deutjche 
land war, ift heute früh im Irrenaſyl 
zu Kankafee im Alter von 85 Jahren 
geitorben. 


Dampfernagrigten. 


New York: BVenetia und Polyneſia 
von Hamburg; La Touraine von Havre; 
Chateau Lafitte von Borbeaur; Augujta 
Victoria von Hamburg. 

Havana: City of Alerandria von 
New Nor. 

Liverpool: Boftonian und Negmore 
von Boston; ndiana von Philadelphia; 
Mentmore von Baltimore; Tauric von 
New Yort. 

Chrijtianfand: Jsland von New York. 

Rotterdam: Amiterdam v, New ork, 

Hamburg: Rujfia von Baltimore, 

Abgegangen. 

New York: Gallia nad) Liverpool; Fa 
Gascogne nah Havre; Veendam nad 
Rotterdam; Circaffia nad) Glasgow. 

Southampton: Normannia von Ham: 
burg nad New PYork. 


Wetterberidt. 

Für die nähten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Im Allgemeinen 
Ihön und wärmer; die Winde fchlagen 
in ſüdliche um. 


Aus lLand. 


Die Cholera. 


Wien, 30. Juli. Aus einem Schrei: 
ben des Minijterpräfidenten Taafe an 
den Stadthalter von Galizien geht her: 
vor, daß die Regierung den baldigen 
Ausbrud der Cholera in Galizien er: 
wartet. Hrv. Taafe empfiehlt in dem 
Schreiben zwar die jtrengften Vorfichts- 
maßregeln, räumt aber ein, daß wegen 
der ruffiihen Iruppenanhäufungen an 
der Grenze der- Ausbruch der Cholera 
faum verhindert werden fünne. Und 
von Galizien aus — heiht e8 weiter — 
wird die Cholera bald nah Ungarn 
und Dejterreih kommen und fi) über 
ganz Mitteleuropa verbreiten. 

Vertraulihe Nachrichten aus St. Pe: 
tersburg melden, daß Die ruflische Re— 
gterung davon überzeugt fei, daß. die 
fürzlichen fogenannten Choleraaufjtände 
von Nihiliften herfämen, Es find ge: 
nügende Beweife dafür vorhanden, daß 
fi die Thätigkeit der Nibhiliften neuer 
ding3 wieder vergrößert hat, 

Der Bonaparte-Scandal. 

London, 30. Juli. Die fcandalöfe 
Laufbahn von Clovis Bonaparte, dem 
unehelichen, aber gejeglic anerkannten 
Sohne de3 verftorbenen Prinzen Louis 
Lucien Bonaparte, wird fhon wieder in 
den Gerihtöhöfen breitgetreten.. Bona- 
parte hat nämlich jest feine aufgegebene 
Gattin. Rofjalie auf Ungiltigteitserklä- 
tung ihrer Heirath verklagt, da fie zur 
Zeit ihrer Verheirathung bereits mit 
einem lebenden Gatten verſehen geweſen 
fei. Der Proceß it zu dem Zwede an: 
gejtrengt, daß der Kläger von der, gegen 
ihn erhobenen Bejhuldigung der Biga- 
mie, welche aud in der Scheidungsflage 
Rojalies angeführt ift, entlajtet wird. 

Sponey, R: ©. B., 30. Juli. Fat 

Perſonal der „Aujtralian 
“dabier wurde wegen ver: 
. ber Banf und ihrer 


‚ Darunter au 


Der Lootje 


Chicago, Samitag, den :Zuli 1892.— 5 Uhr-Ausgabe. 


Abnehmende Ausfuhr, 

Berlin, 30. Juli. Der amerifani- 

| Ihe Generalconjul Edwards hat feinen 

Jahresbericht über die Amerika Ausfuhr 

vom Berliner Confular = Bezirk veröf- 

| fentlicht, welcher die 13 Conjulate des 

nördlichen Deutjchland umfaßt. Der 

Bericht erftredt fich über die Fiscaljahre 
1891 und ’92, 

Die Gefammtausfuhr Hatte einen 
Werth von $46,076,449, was eine Ab: 
nahme um $8,329,002 gegenüber der 
vorigen Yiscalperiode bedeutet. Dieje 
Abnahıne ift indeß hauptfächlich auf das 
Aufhören der Zuderausfuhr zurüdzu- 
führen. Die ftärkite Ausfuhr war die 
von Kleider: und Stüdwaaren. 

Kaifer Wilhelm nah England. 

Berlin, 30. Juli, Der Saifer ift 
nad) London abgereift und wird eine 
Wode lang der Gajt der Königin Vic- 
toria bleiben. Unter anderm bezwedt 
fein Befuh aud, der Naht: Wettfahrt 
in Cowes beizumohnen, bei dem auch er 
befanntlih mit einem Fahrzeuge „Me: 
teor“ vertreten il. Er wird über 
Wilhelmshcv.n reifen. 

Gefährlicher Schloßbrand. 

Berlin, 80. Juli. Das Schloß Hei— 
ligenberg, der Stammſitz der Heſſen— 
Battenbergiſchen Familie (d. h. der Fa— 
milie des verſtorbenenen Prinzen Alex— 
ander von Heſſen, welcher ſich mit Ju— 
lia v. Battenberg morganatiſch verhei— 
rathete, und deſſen Kinder daher den 
Battenberg-Titel erbten), gerieih heute 
früh in Brand. 

Das Feuer brach im Schlafgemach 
der Prinzeß Heinrich von Battenberg 
(Tochter der Königin Victoria, auch als 
Prinzeß Beatrice bekannt) aus, und les 
entſtand die größte Aufregung imSchloß. 
In der That waren die Inſaſſen eine 
Zeit lang in nicht geringer Gefahr. 

Die Jeuerwehr traf indeß prompt ein 
und Alle, die fih im Schloß befanden, 
wurden mit heiler Haut gerettet. Sn 
deg wurden zwei feuerwehrmänner 
beim Kampf mit den Flammen verlett. 
Ein Flügel des Schlofjes wurde zerjtört. 

Gladflone Shwer Krank. 

London, 30. Juli. Große Bejtürz- 
ung verurjacht in den Reihen der Libes 
ralen die Kunde, daß ihr Führer Glad: 
ftone jehr bedenklich erfrantt jei. E3 
werden feine Bejuche in feiner MWoh: 
nung empfangen. 

(Später): Heute Nachmittag jchlief 
Sladjtone gut und die Aerzte erklärten, 
daß Feine Urjachen zu bejonderer Beun: 
rubigung vorhanden fei. 


- Bon: Maurenangegriffen-- 

Madrid, 30. Juli. Das ſpaniſche 
Kanonenboot „Pilar“ wurde, als es die 
Nordküſte von Marokko entlang fuhr, 
von einer großen Abtheilung Mauren 
wiederholt beſchoſſen. 

Es hißte die ſpaniſche Flagge auf, 
wa3 aber die Mauren nur n ch wüthen⸗ 
der machte. Gndlich feuerten die Spa: 
nier ihre Mafchinenfanone ab, worauf 
die Maroffaner in die die Wälder flo: 
ben. G3 war vermuthlich eine Abtheis 
lung maurifcher Infurgenten. 


Velegraphifhe Notizen, 

— Antlih wird in Abrede gejtellt, 
dak in Rumänien die Cholera ausge: 
brochen jei. 

— Eine Depefhe aus nterlafen in 
der Schweiz meldet, daß ein Nınerifäner 
Namens R. R. Ribbons durch einen 
Lavinenjturz vom oberen Grindelwald: 
gletjcher getödtet wurde. 

— In London wurde der junge Deut: 
fhe Johann Georg Wenzel wegen Er: 
mordung des Geheimpoliziften Joyce 
zum Tode verurtheilt. 

— Der britiide Dampfer „Cham: 
pion* ijt aus dem Hafen von Honolulu 
mit der Abjicht abgefahren, Zohnjton 
Köland zu ftehlen. Die Amerikaner 
find entrüftet hierüber, weil ein Ameri- 
faner jhon lange vorher (1852) die 
Inſel geſtohlen hatte. 

— General Hermsdorf, Mitglied des 
preußiſchen Landtages, wurde in Iglau 
auf die Anklage verhaftet, den Erlös 
aus dem Verkauf von 1,500,000 An: 
theiljcheinen der Friedrihsdorfer Eijen- 
werke unterfchlagen zu haben. . 

— Aus Wien wird gemeldet: Zwei 
Vergnügungsreifende, welde die Raralp 
(in den Niederöfterreichiihen Alpen, ein 
beliebter Ausflugsort für die Wiener) 
beſtiegen, rutſchten ab. Ihre Leichen 
wurden ſpäter entdeckt; ſie waren noch 
mit dem Seil aneinander gebunden. 

— vie Berufung der Lieutenants 
Hopfner und Rabung gegen das ihnen 
auferlegte Strafurtheil iſt vom bayri—⸗ 
ſchen General-Auditor abgewieſen wor— 
den. Erſterer hat alſo ſeine 10⸗ und 
Letzterer ſeine Ttägige Haft abzuſitzen. 
Bekanntlich hatte ſich Hopfner ei— 
ner Soldatenmißhandlung ſchuldig ge⸗ 
macht, worüber die „Speyerer Zeitung“ 
einen Artikel brachte. Darauf überfie⸗ 
len Hopfner und Rabung den Redacteur 
des Blattes, Wolf, in deſſen Wohnung, 
wurden aber von dem Redacteur mit 
einem Revolver zur Flucht genöthigt. 

— Aus Warſchau wird ſchon wieder 
eine ſchauerliche Mordgeſchichte gemel⸗ 
det. Das Haus eines jüdiſchen Schank⸗ 
wirthes in der Nähe der Stadt wurde 
Nachts von einer Räuberbande über: 
fallen, welche zuerjt einer der fünf Töchter 
mit einer Art den Schädel zerjchmetter: 
ten und dann die Eltern mit Mefjern 
und Aerten ermordeten. Dann wurden 
die drei jüngften Töchter getöbtet, indem 
ihnen die Köpfe an der Wand zerichla- 

n wurden. Auleht wurbe die ältefte 
Feder aus einem Verſteck geſchlep 


— 


derſelben 
— 


| Awieſen. 


Ober - Wahipector Shermans 
Anfprücen Richter Gre: 
fhanbichlägig 
hieden. 

Bundesrichtoͤreſham entſchied ge- 
ſtern, daß devn dem Ober-Wahl⸗ 
inſpector E. Sherman gegen die 
Bundesregieruſrhobene Anſpruch auf 
*10,000 nicht erkennen fei. 
Sherman han Wählerverzeichniß, 
welches mehreBände ſtark iſt und 
cca. 170,000 den umfaßt, angelegt. 
ı Zwed diejer At war, dak mit Hilfe 
| derfelben die üben Wahlihwindeleien 
verhindert wür. Zur Yertigitellung 
des DVerzeichni hat Sherman drei 
Nahre gebraudnd er verlangte dafür 
$10,000. 
Rihter Grm mies diefen An: 
| fpruch ba, weik Arbeit zur Zeit fei- 
nen praftijchenerth mehr hat, da ja 
die Wahl, für Ihe fie dienen follte, 
längjt vorüber 
Wenn der Wes - Comptroller die 
Bezahlung eberls verweigert, jo bleibt 
Herrn Shermi falls er auf jeinen 
Anjprüchen beirt, nichts übrig, als 
gegen die BuntRegierung gerichtlich 
vorzugehen. 


Unter 890 Bürgichaft. 


Das Volizeiicht in Lake View glich 
heute früh den (bräumen eines Sport: 
vereind. Der’orridor jtand voller 
Yahrräder und dem Saale. befanden 
fi) einige Dugı Anhänger der edlen 
Radfahrerkunjt,n mehr Hder minder 
geſchmackvollen ſtümen. 

Charles Faukr von No. 254 Hof: 
man Ave., der rüchtigte Sahrraddich, 
bildete den Arhungspuhlt für die 
jungen Sportfrede. Al Kläger ges 
aen ihn traten iser heutigen Verhand- 
lung jehs „Rittvom Stahlroß“ auf, 
denen er durch je Diebjtäßle „auf die 
Beine“ geholfer hatte. ie Herren 
mußten nämlich lange jtolzauf Schu- 
fterö Rappen tren, bis ber Geheim- 
polizift Zei einenach demsandern von 
ihnen die Maſcke ausgekundſchaftet 
und wieder zurüdgeben hatte. 

Die Namen + Beftohlenen find: 
H. B. Löſch vo No. 690 Fullerton 
Ave, €. %. Ka von N. 525 Ra: 
eine Ave., W. J.late vod No. 1851 
Iredrid Str., R.5tomel vgn No. 459 
Dayton Str., C. zrinker Yon Beldon 
und Lincoln Ave. nd Ed. ©. Walton 
von No. 235 Belt Ave. 

Tauffner, der fi aus früheren Eon= 
flitten mit dem Sicherhäitäbehörben 
einige Advocatenfnje- zu eigen" gemacht 
hat, beantragte zuichjt Vertagung der 
Verhandlurngen ub verzichtete, als 
Nihter Mahoney hm nicht auf den 
Leim ging, auf das anze VBorverhör. 

Die Großgejhwoenen werden aljo 
demnächſt Gelegenbit finden, feine 
Bertheidigungsgründ funfelnagelneu 
zu vernehmen. Geie Birgjchaft bes 
trägt bis dahin 83000, 


Telegraphifhe Rotzen. 

— Das fjpanijhe Ninjterium hat 
fih entjchlojjen, die Zöl in Cuba in 
Padt zu geben. 

— Graf Herbert Bismard bat fi 
Zeitungscorrejpondenten ggenüber ge= 
äußert, fein Vater jei ülerzeugt, daf 
eine Ausföhnung zwifchen hın und dem 
Kaifer Shon lange jtattgefinden haben 
würde, wenn der Kaijer ncht von Per- 
fonen umgeben wäre, diedaran inter: 
ejlirt jeien, die Beiden voieinander zu 
halten. Des Weiteren fmah er fich 
geradezu mwüthend über din „Wiener 
Boycott“ aus, 

— In der bejjiihen Aniverfitäts- 
ftadt Gießen fam es in einan Biergar: 
ten zu einer großen Schlägeei zwiichen 
Soldaten und Bürgerliden. Obgleich 
Erjtere von ihren Waffen Gebraud 
machten, ftand e3 doch ziemlich ſchlimm 
um fie; jchlieglich erjchien Die‘ Polizei 
auf dem Kampfolak, um ärieden zu 
ftiften, fie wurde aber von den beiden 
anderen Parteien angegriffen, und zwei 
Poliziiten erhielten von den Soldaten 
Sübelhiebe, die ihren Tod herbeiführten. 
Eine Abtheilung Infantrie jtellte end: 
lih die Ruhe wieder her. Achtzehn 
Eiviliften wurden ins Hojpital gebradht, 
und drei derjelben find bereits ihren 
Wunden erlegen. Auch vier Soldaten 
wurden gefährlich verlegt. Diejer Vor: 


fall ift feit einer Woche der dritte jeiner 


Art in Deutjchland. 

— Widerrufen wird die Nachricht 
von den Strifer-Unruhen in Merrill, 
Wise. Die Striker gewinnen übrigens 
an Boden, ihre Stärfe beträgt etwa 
1000 und fie haben die Bevölkerung 
auf ihrer Geite. 

— Bon Indiana au find wieder 
gefälfchte $2 Silbercertificate in Umlauf 
gejegt worden. Dabei jcheinen diejelben 
Platten benugt worden zu fein, wie bei 
der vorigen Fälfhung, nur daß fie bes 
deutend verbefjert jind. Auch, find jegt 
die Seidenfäden vorhanden, welche bei 
der früheren Fälfhung fehlten. Die 
Regierungsbeamten erklären dieje Fal- 
fificate für die beten, welche je in Umjat 
gebradjt worden find. 

— Zu Jerfey City, N. %, Brad 
geitern im Locale der „American Diftrict 
Zelegraph Co.“ ein jehr verheerendeg 
Feuer aus, welches bald aht Gebäude 
in ben Bereich jeiner Zerlörung zog. 
Die furhtbare Sonnenhitze erſchwerte 
die Arbeit der Feuerwehr bedeutend, und 
zwei yeuerwehrleute mußten ohnmãchtig 
vom Platze getragen werden. 

— In den gejtern abgelaufenen 7 
Tagen wurden in den Ber. Staaten 
171 Banterotte gemeldet, in Canada 
22, zujammen aljo 193, gegen 247 in 


vorigen 


Die alte Geſchichte. 


Eine Straßenbahngeſellſchaft ſucht 
ſich ihren Verpflichtungen zu 
entziehen. 

Mehrere an der Commercial Ave. 
und Umgegend wohnende Grundbeſitzer 
ſuchten heute im Kreiögeriht um einen 
Einhaltsbefehl gegen die Straßenbahn— 
geſellſchaft der Südſeite nach, welche 
mit dem Legen ihrer Geleiſe an genann— 
ter Straße, zwiſchen der 70. und 90. 
Str. begonnen hat. 

Vor einiger Zeit wurde zwiſchen der 
Straßenbahngeſellſchaft und den intereſ— 
ſirten Grundbeſitzern ein Uebereinkom— 
men getroffen, welches beſagte, daß die 
Geſellſchaft die Erlaubniß zum Legen, 
der Geleiſe erhalten ſolle, vorausgeſetzt, 
daß ſie zur Pflaſterung der Straße ihr 
Theil m... Die Straße wurde ins 
zwijchen gepflajtert, die Bürger erhielten 
die Rechnungen und die Bahngefellfehaft 
bezahlte nichts, jeheint aud nicht- Wil: 
lens zu fein, gutwillig den eingeganges 
nen Berpflihtungen nahzufommen. 

In Anbetracht diefer Umjtände wurde 
der von den Grundbefitern erbetene Ein: 
haltsbefehl bewilligt. 


Ein Raufbold. 


Kohn MeDonnell und Mezadden 
wurden gejtern Nachmittag vor einer 
Wirtbihaft an Ede Canal und Adams 
Str. verhaftet, weil fie fidh herumbalg- 
ten, VWecadden ijt Koftgänger in dem 
Reftaurant, welhes MeDonnells 
Schweiter betreibt. Er macht jeiner 
Hausmwirthin ten Hof und deshalb 
haft ihn MeDonnel. Als MeFadden 
geitern Abend vom Nachtefjen fam, griff 
ihn MceDonnell, der ein herkulifch ge— 
bauter Mann ijt, an, und prügelte ihn 
tühtig durd. Die Polizei, welde 
herbeigeeilt fan, Tonnte das „Karnidel“ 
niht ausfindig machen und brachte 
beide nach der Station. Eö jtellte ji 
heraus, daß McDonnell ein Raufbold 
und Trinfer ift, dem feine Schweiter 
durhaus nicht zu Dank verpflichtet jein 
will. Nichter Woodman bejtrafte ihn 
um $10 und Koften, McFadden wurde 


freigejprodpen. 
Berihht der Großgefhwornen. 


Die Grand Jury für den Monat 
Suli beendete heute ihre Arbeiten und 
unterbreitete dem Richter Hawes ihren 
Shlußberiht, worauf fie entlafjen 
wurde. 

Bon 243 Fällen, weldhe zur Unter: 
fuhung famen, wurden in 159 Anklar 
gen erhoben, 68 wurden niedergejchlagen 
und 18 der nächiten Grand Jury über: 
wiefen. Unter Anderm enthielt der Ber 
richt auch die Empfehlung, im County: 

| Gefängnig mehr Raum zu fhaffen. 


Aufſchlag der Barbiere. 


Die „Nickelbarbierſtuben“ auf der 
Südſeite, das heißt jene Geſichts-Ver— 
ſchönerungs-Anſtalten, in denen der 
Menſch gegen Erlegung lumpiger fünf 
Cents ſeine Bartſtoppeln los und ledig 
werden konnte, gehören ſeit heute Vor⸗ 
mittag der Vergangenheit an. 

Die Beſitzer jener Stuben hielten 
nämlich geſtern eine Verſammlung ab, 
in welcher ſie, gleich ihren prominenten 
Collegen einen Preisaufſchlag, und 
zwar von nur hundert Prozent, und 
Schluß der Geſchäfte um 9 Uhr Abends 

Die neue Ordnung der Dinge iſt 
heute um 10 Uhr in Kraft getreten. 


Mißhandelt. 


J. Linſey, ein Farbiger, welcher mit 
einer Weißen Namens Frankie Stear in 
dem Hauſe No. 0S. Halſted St. wohnte, 
wurde ihrer überdrüſſig und befahl ihr, 
das Haus ſchleunigſt zu räumen. Da 
ſie mit dem Einpacken der Kleider zö— 
gerte, verſetzte er ihr mehrere Fußtritte. 
Die Mißhandelte erwirkte einen Haftbe⸗ 
fehl gegen Linſey. Dieſer beſchwor 

heute, daß er Frankie nicht mit den 
Händen angerührt habe. „Mit den 
Händen verabreicht man keine Fußtritte,“ 
fagte Richter Blume. Linſey wurde auf 


ein Jahr unter 8300 Friedensbürſchaft 


geſtellt. 
Heim zu Muttern. 


May Abbot und Barbara Henderſon, 
die beiden Backfiſche, welchen Elgin nicht 
groß genug war und die mit romanti- 
jchen Plänen nah Chicago famen, find 
heute wieder unter elterlihem Schuß zu 
Muttern heimgefehrt. Da fich die Bä- 
ter der Mädchen eingefunden hatten, um 
fie abzuholen, ließ fie Ridpter Blume 
ungejtraft ziehen. 


Schuldig befunden. 


Die Geſchworenen erkannten heute 
den wegen Ermordung von Thomas 
Schuhmann angeklagten Wheelock des 
Todſchlages für ſchuldig und bemaßen 
die Strafe mit 34 Jahren Zudthaus. 
Einen kurzen Bericht über bas Verbre: 
hen finden die Lejer an anderer Stelle. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Gejtern Abend 
6 Uhr 62 Grad, Mitternadht 66 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 66 Grad, und 
heute Mittag 66 Grad. Der hödjte 
Temperaturftand war 66 Grad. 


* Qujtav Smwanfon wurde geitern 
Abend unter der Anklage des Einbruds 
verhaftet. Er joll in den Ubrmader: 

| Iaden feines Namensvetters A. Swan: 


des Borjahtes, 187.in |jom, No. 9 Milton Ave, gedrungen 
I va — ji und Dort mehrer Übcen, fewie 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


SS, OOO. 
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Berföhnte Feinde. 


Und die Freundichaft, fie ift doc | 
fein leerer Wahn. 

„Euer Ehren, wir jind wieder gute 
Freunde und haben uns gegenjeitig 
Alles verziehen. Lafjen Sie uns lau: 
fen,“ meinte heute der Schankfellner 
Rudolph Sanwid, als er mit jeinem 
Hausgenojjen Louis Staudt zujammen 
die Anklagebant zierte, zu Richter Diaz | 
honey. 

Die beiden Männer wohnen zuſam— 
men über der Wirthſchaft im 
Ecke Southport u. Wrightwood Avks. u. 
waren ſich geſtern bei Verrichtung häus— 
licher Arbeiten in die Haare gerathen. 
Ob Eiferjudt ihren grinmen Zorn ent: 
fachte, it nicht feitgeitellt, Thatfache 
bleibt jedoch, dat fie fich ganz gott3ers 
bärmlih prügelten. Sanwid Ffann | 
heute noch faum aus den jhwarz-grüns 
gelb und blau umränderten Augen blis 
den, und GStaudt trägt eine Binde 
um den Kopf, jo breit wie ein Schnür: 
leibchen. 

Ueber den ureigentlihen Anfang des 
Duells jpradhen beide augenfheinlic 
fehr ungerne und ihre Bertheidigung 
beichrantte fich auf die wiederholte Be- 
merfung: „Wir haben uns wieder in 
aller Freundjchaft die Hände aejhüttelt 
und werfen und gegenjeitig nichts vor. * 

Sandwichs Advocat fragte naiv den 
Richter: „Euer Ehren jehen doch daf 
mein Client gejchlagen tft?“ 

„Na, aber ich follte doch glauben, 
daß ich das jehe* antwortete mit einem 
Blick auf das zerſchundene Geſicht ſeines 
Gegenüber, Herr Mahoney, und 
entfeſſelte damit die ſchon lange zu— 
rückgehaltene Lachluſt des Auditoriums. 

„Haben Sie ihren Gegner ganz allein 
ſo zugerichtet“ fragte hierauf der als 
Dolmetſcher fungirende Geheimpoliziſt 
Lorſch den Staudt. 

„Nein, nicht ganz. Nur die eine 
Seite iſt mein Werk; die andere trägt 
das Erinnerungszeichen an eine frühere 
handgreifliche Unterhaltung. Die ließ 
ich unbeſchädigt.“ 

„Jeder von Ihnen zahlt eine Strafe 
von zehn Dollars,“ entſchied Herr Ma— 
honey, gab indeß nachher doch ſeinem 
guten Herzen Folge und ſchenkte den 
verjöhuten Kampfhähnen die eben auf: 
erlegte Buße. 

Friedlich zogen fie von dannen. Möge 
fih ihre Freundjchaft in Zukunft be- 
währen! 





Die drei Ringe. 


Eduard Killfeather, ein junger Mann 
von Ro. 231 W. Madifon Str., madte 
legten Sonntag an einem Picnic. die 
Belanntjchaft vou Befjie Green, deren 
funtelnde Diamantringe es ihm anges 
than hatten. Des Yünglings Enttäus 
[hung war jedoch feine geringe, als er 
jab, daß Beilie, welde er nah Haufe 
begleitete, jtatt in einem fajhionablen 
Haufe an Michigan Ave. in einer Dad): 
fammer, an ©. Haljted Str. wohnte, 

Die Ringe liegen ihm jedoch feine 
Ruhe und als er gejtern Abend mit 
Beflie wieder zufammen war, machten 
fie einen langen Spaziergang. Nachdem 
fie heute Morgen um 3 Uhr an der 5. 
Ave. und Madijon Str. angelangt 
waren, überfiel Killfeather jeine Be: 
gleiterin und z0g ihr die Ringe, welche 
einen Werth von $100 haben jollen von 
den Fingern. Auf ihr Geidrei Fam 
die Polizei herbei, der Räuber wurde 
feftgenommen und nad der Desplaines 
Str.-Polizei-Station gebradt. Richter 
Woodıinan verjhob die Verhandlung des 
Falles und ftellte den Angeklagten bis 
auf Weiteres unter $S00 Bürgidaft. 


Ein geriebener Schwindler. 


Fünfzehn Anlagen find im W. 
Chicago Ave. Polizeigericht gegen Dar: 
tin Soerjon, einen jungen, hübjch ge- 
fleideten Mann erhoben und es hatten 
fih heute Morgen eine Mafje Zeugen 
im Gerihtszimmer eingefunden, um 
über feine betrügerijhen Operationen 
ihre Ausfagen zu machen. 

Averjon, welcher gejtern Nachmittag 

verhaftet worden war, erlangte einen 
Aufjhub des VBerhörs bis zum 4. Au: 
guft, indem er vor Richter Severjon 
geltend machte, dag er nit genügend 
Zeit für die Vorbereitungen zu feiner 
Betrheidigung gefunden hatte. Er 
wurde für jede Anklage unter $300 im 
Ganzen unter 84500 Bürgjhaft ge: 
jtellt. 
Seine Methode, die Hausbejiger auf 
der Nordweitjeite zu betrügen, war jehr 
gut erfunden und neu. Erjandte einen 
Arbeiter vor das Haus, defjen Bewoh- 
ner er jih zu feinem Opfer augewählt 
hatte und ließ Erdausgrabungen für die 
Herjtellung von Abzugsfanälen maden. 
Dann begab er fi in das Haus, col- 
[eftirte 810 bis $15 und ließ nachher 
die Arbeit unvollendet. 

Bei jeiner Verhaftung murde er un= 
ter der Anklage, öffentlihe Straßen 
aufgeriffen zu haben und wegen Er: 
langens von Geld unter faljhen Vor- 
fpiegelungen gebudt. 


Geht nah Hauſe. 


Auguſt Nießen von Milwaukee, deſſen 
Name geſtern erwähnt wurde und wel: 
her jhon feit längerer Zeit wegen Epi: 
lepjie in verfchiedenen Hofpitälern Chi⸗ 
cago3, in Behandlung mar, ift nad) dem 
Zeugnig von De. Heflert jr., weldes 
diefer heute vor Richter Woodman ab» 
legte, “unfähig zu arbeiten. Geine 
Krankheit ijt nicht derart, daß er bie 
ganze Zeit im Spital zubringen muß 
und es ijt Feine Anftalt verpflichtet, für 
den Unterhalt des Unglüdlichen zu for: 
gen. Richter Woodman überjandte ihn 
dem —— damit er zu ſeiner 
Mutter, nach Milwaukee geſandt werde. 


— 


Freigeſprochen. 


Edward Conroy, ein Kutſcher des 
Leihſtallbeſitzes James A. Gillespie, 


No. 1020 Harriſon Str. hatte im März 
Id... das Unglück, an der Ede von 


Lincoln und Belmont Ave. die 72Jahre 
alte Frau Sophie Reddid von No. 33 


| Noble Ave. zu überfahren und jchwer 


zu verlegen. 
Ci Gegen Conroy wurde in Folge defjen 


| ein Strafantrag wegen Körperverlegung 
| geſtellt und er heute — die Greiſin war 
ſo lange außer Stande geweſen, dem 


Termin anwohnen zu können —dem Rich— 
ter Mahoney vorgeführt. 

Das Zeugenverhör förderte indeß kein 
Veweismaterial für eine directe Schuld 
des Angeklagten zu Tage und ſo erfolgte 
denn Freiſprechung. Conroy war in 
dem Momente an einem Straßenbahn 


| wagen vorübergefahren, al3 die Greijen 


diefen zu verlajjen beabſichtigte. Es 
mag wohl auf beiden Seiten etwas uns 
vorfihtig gehandelt worden jein. 


Eine fouderbare, aber begründete 
Beſchwerde. 

Mehrere Inſaſſen des Countygefäng— 
niſſes, die theils längere Freiheitsſtra— 
fen zu verbüßen haben, theils ſich in 
Unterjuhungshaft befinden, richteten 
heute ein Echreiben au Nicdhter Hamwes, 
in welddem jie fich darüber beſchwerten, 
daß jie weder rafirt noch “ihnen die 
Haare gejhnitten wurden. 

Thatfählih müjjen diejenigen Ges 
fangenen, welche fein Geld haben, um. 
ih einen Barbier von Außen fommen 
zu lajjen, ihre Bart: und Kopfhaare 
ungehindert wachen lajjen. Sheriff 
Matoon hatte auf die diesbezüglichen 
Befhwerden bisher nur ein bedauerlis 
es Adhjelzudfen und erklärte, dak im 
County: Gefängnig Niemand „offiziell“ 
barbiert würde, da der County = Rath 
* noch keine Bewilligung gemacht 

abe. 

Richter Hawes zeigte großes Intereſſe 
an der Angelegenheit und wird fich ders 
jelben nad Kräften annehmen. Bors 
länfig hat er jeine Brillengläfer gepußt 
und das Schreiben der Gefangenen zwei 
Mal gelefen. Dies thut er immer, 
wenn ihm eine Sache wichtig erjcheint. 


Dürfen im See baden. 


Dr. Sarah Gtevenjon, die Bor: 
fißende des Frauen-Comites für dfjent: 
lihe Bäder, und Frl. Ada E. Sweet 
machten heute dem Bürgermeifter ihre 
Aufwartung und fuchten ihn zu bes 
wegen, dad Bade-VBerbot, mweldhes bes 
flimmt, daß im See nicht gebadet. wer= 
den darf, für Fleine Knaben aufzuheben. 

Der Bürgermeijter verfpracd) die Bolis 
zei anzumweijen, feine Berhaftungen vors 
zunehmen, jo lange die Knaben inners 
halb zu verzeichnender Grenzen blieben. 
Snfpektor Schaaf wird erjucht werden, 
längs des Geeufer3 an der Norbfeite ' 
fihere Badepläge abjteden zu lafjen, 
und Infpector Hunt wird dafjelbe auf 
der Sübdjeite vornehmen. 


Spät, aber do! 


Im Heirathslizens-Bureau erſchien 
heute ein grauköpfiger Mann, der ſich 
als John Mutz vorſtellte und um Aus⸗ 
fertigung des nothwendigen Documentes 
erſuchte. Sein Alter gab er mit 50 
Jahren an. 

Um das Alter ſeinerZukünftigen, Frl. 
Mary Wild, gefragt, zögerte der Bräus 
tigam etwas, rüdte dann aber mit dem 
Geftändnig heraus, daß die Dame 
„etwas“ älter jei. 

Da der Elerk aber verficherte, er 
müfje da3 genaue Alter wifjen, jo ſagte 
endlih Muß etwas jhämig „85 Jahre“, 

Das junge Ehepaar wird feine Zelte 
in Northfield, IU., aufjchlagen. 


Sundefängerei im Jult. 


Nah dem Bericht de3 Superintens 
denten MeGarry wurden im laufenden 
Monate insgefammt 2,285 Hunde von 
den jtädtifchen Hundefängern gefangen. 
Hievon wurden 2,400 getödtet, und 182 
den Eigenthümern zurüderftattet. Der 
Reit Harrt noch feines Schidfales, 


Kurs und Neite 


* Der bei dem Neubau an Ede Mas 
dijon und Monroe Str. angejtellte Ars 
beiter John Urben von No. 618 Holt 
Ave. erlitt durch einen Ziegel, welder 
ihn heute um 9 Uhr auf den Kopf fiel, 
eine gefäbrlihe Schädelmunde. Er 
wurde ohnmädhtig aufgehoben und nad 
feiner Wohnung gebracht, wo er in jos 
fortige Pflege genommen wurde, Urben 
ift 34 Jahre alt und verheirathet. 

* Beide Zweige des Criminal = Ges 
richtes vertagten fi} heute bis Septems 
ber. Während des Monat3 Auguft 
werden keine Griminalgericht3-Berhands 
lungen, ausgenommen bei bejonderen 
Gelegenheiten, wie KHabeas = Eorpuss 
Prozeſſen, uſw. ſtattfinden. 

* George Botton, welcher wegen Er⸗ 
mordung von W. S. Hayes zu zwölf 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, 
erhielt heute einen neuen Prozeß bewil⸗ 
ligt. Der Mord wurde nach einem 
beim Kartenſpiele entſtandenen Streite 
in einer Wirthſchaft an der State Str. 
verübt. 

* Dennis Holland von No. 4200 
S. Aſhland Ave., welcher am 21. Mai 
von No. 137 ©. Desplaines Str., wo 
er heruntergeftürt war, nad dem 
Gounty:Hojpital gejhafft wurde, jtarb 
dort gejtern Nahmittag. Seine Leiche 
wurde nah der County Morgwe ges 
bradt. 


| <efet die Sonntagsdeifage der Adendpofl. 





— Nur noch kurze Zeit = 


v Zönnt Yhr Euer Geld fiher und mit großem Profit anlegen. 
ein eigenes Heim gründen, die weiteren mongatlichen 
zahlen. Die Preife find von 8300 aufwärts. 


Stobe 


Sonntag? den 31. Zuli 1892, 


nad) Fullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.- 


Station, nahe Eragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 


Zer Zug verläßt da8 Union-Depot, Ete Canal und Adam Str., punkt 1.30 Uhr Nadınittag3. 
Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb bierer Sektions⸗ 
Linien an Grand, Central, Fullerton u. Armitage Ave.. it 2 Meileminnerhalb der Stadtgrenze. Die & & 
I. U. Zranjit Go. hat bereits den Bau einer elektriihen Gar:Berbindung beichloffen und diefelbe 
wird in furzer Zeit an der Grand Ave. gebaut werden. 
Ein Abitraft wird mit jeder Bot ertheilt. Zitel perfelt. Veriäumt nicht dieje feltene Gelegenheit! 
5” Freie Ercurfions-Tietetö find in umfjerer Office, Zimmer 57-59, 162 Baidington 
EStr., oder am Union-Devot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 
„Für die neue Picture Mouldings und Fancy Gabinet Fabrik, (auf unjern Lotten gebaut), werden Ar: 
beiter für dauernde Beihäftigung var . 
‚erner wird bie Chicago, Milmaufee & St. Paul R. R. eine große Car Ehop mit Fradt Yarda, 144 
Meilen lang und ungefähr" 660 $yuB breit, bauen; 4000 Menjchen werden Beihäftigung finden. 
Nähere Auskunft in unferer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa ISSO WVAshiInSLtOM St. 


[ — 


ee: EL RR ER, FF a 
FRED. 


. MAGERSTADT 
Das größte deutſche Möbel-Geſchäft 


255—2357—239 S. Balfted Str. 


Nord Halfted Straßenbahnmagen fahren an unferer Thüre vorbei. 


. 





b Während die baulichen Veränderungen im Gange find, werden die Waaren während s 
# der nächiten 30 Tage zu Schleuderpreifen verfauft. Wir führen alle Arten Hausaus- 
# ftattungsmwaaren. ul, Im,iami 


RE EEEIEEEEER 
‚ Der beftgebaßte Borkämpfer reeller Breije 
in dem Jutvelier- und Rauchwaaren-8weige wird fic) 
in den nädhiten 3 ahren (Länge der Leafe) nicht we— 
sen Meberfluß an Geld, wohl aber groß an Grfabz | 
rung, zum Jubel aller mißgimftigen Goncurrenten, 
aus dem Gefchäfte zurüdziehen und beginnt, in Uns 
betracdht des großen Lager8 mit dem ſtufenweiſen Aus— 
verkauf. Extra niedrige Preife fjomit in Zukunft 
auf der Tagesordnung. Dak ih Sie während diefer 
Heit an der allbefannten Ede ebenfo recll bedienen 
werde wie jhon feit 20 Xahren, und mich auch noch 
fir nad der Zeit verantiwortiich halte, dafür bürgt 
mein populärer Name vollauf und frage ih Sie nur: 
„Hat je ein Gefhäftsmann fo offen chrlih au Ihnen 
aeiprochen, wie ih auch heute es mieder time?“ 
Keparatur wie immer bilig und zuverläfjig. Rei: 
rigen 75 E38. Triebfeder $1. 1 Yahr Garantie uſw. 
North Ave. und Sedgwid Str. u. 459 N. Clark Str, 


drin Epnmard Meinke, 
North Abe. u. Eedawid Str., und 459 N. Clark Str. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Strafenbah- 
nen, in Fabrifen, ujw., übernimmt zur Gol- 
leftion ohne Vorihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oxford Bldg.) jull6bw 


Großer Berdienit! 


Wer uns feine Udrefje einfendet, dem jenden wir per 
Doft genaue Auskunft über ein ganz neues Gejchäft, 
womit irgend eine Perfon männlichen oder weiblichen 
Gejchlehts auf ehrliche Weile und ohne große Aus- 
lagen und Mühe über 100 Dollar per Monat verdie- 
nen Tann, ohne Reifen und PBendeln, Kein Agent: 
fhaft3-Humbug, fondern ein ehrliches Gefchäft. 
Adreffire: jul14,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 





Eine Wafchjeife, Rein und Geſund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 
Gefund, Angenchm, NReinigend. 


heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 
und 


neuen FÜLLEN >. 


ſtellen 
für 

-IN BROCE, — 
Dierzehn Meilen vom Courthauje an der Wisconfin 
Gentral und der Chicago & Northweſtern Eiſenbahn 
Brock Land-Aſfociation, Home Inſurance Bir. 
11. Stoch Chicago. 81jullwo 


Hebammen-Schule 


Chicago Collego of Midvwifery. 


hoch 


Neues Abzahlungs-Geſchäft. Sechs Zimmer 
vouſtaudig angefüllt mit eleganten Kleidern, Früh— 
jahrs· Ueberzie hern, Knabenkleidern. Damen⸗Jactets. 
Mäntel, Silberwaaren (Rogers Fabrikat), Standuh— 
ren, Chenille⸗Portieres. irlandiſche, engliſche, ſchweizer 
und Brüſſeler Gardiuen. Preiſe abjolut jo niedrig als 
für Baar. Kommt und feht, was Ahr mit 50 Et3. bi3 
81 per Woche faufen fönnt. Zimmer 29 bis 32, 165% 
E. Bailington Sir. 25jundnıo, 14 


Das einzige reguläre Hebammen = Anftitut 
im Weiten eröffnet fein 18. Semefter am er- 
ten Mittwoch des Monats September 1892. 
Nur reguläre vom Staate autorifirte Aerzte 
ertheilen den Unterricht und werden ftaatlich 
anerfannte Diplomas ertheilt. Näheres bei 


DR. F. SCHEUERMANN, 
191 ©. North Ave. 


Bither » Unterricht 


— wird int— 


Rrahn's ꝛither Akademie 
93 FULLERTON AVE., 

in Verbindung mit deren Sweigiäule, 1038 Bel: 
mont Ade., in gründiicher MWeife ertheilt. Für 5» 
malrgen Unterricht in dev Woche find im Ganzen nur 
50 Cents zu aahleı. Großartiger Erfolg. Weit über 
100 Schüler bejuchen die Anftalt. Zithern werden für 
die Anfangszeit Ne geliehen. Anterefireude 
werden zu den an den Sonntagen, Nachmittags 3 Uhr 
bon den Schülern anfgefügrten reisSoncerten einge- 
laden. juli28,30 

— auf Möbel 


Geld zu verleihen Pianos, Pferde, 


Wagen, VBannvereind » Üctien, erfte und zweite Grunds 
eigentbumß-Hppotbeten und andere gute Sicerheiten. 

La Calle Str., Zimmer 838. Beſfucht uns 
dreibt oder telebhonixt und, Telepbon 1275, un) 
wir werben Jemanben zu Ihnen fchiden. 


Um Bargains in Dry- Goods 
zu erlangen 


geht Montag und Donnerftag nad 


Geo. E. Cave, 
83829 und 3831 State Gireei. 


SOjulimofamt 
friabaw. 


Baget⸗ undsonditor⸗ Arbdeltsna hweiſungs⸗ 
Bureau deb Syner Büdermeifter. Bereind be» 
findet fi in No. 299 5. Ava b1w17 


Feigen-Caffee 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme und Nervenſchwache. 


VPramirt auf allen Weltaus ſtellungen. 


1. Pfund Pädchen 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocers. 


Nehtsanwälte, 


Patent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Chicago feit 1885. Patent-Adpokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für ameritanifche und außländifche Patente, 
Yinmer 68 u. TO Metropolitan Blod, 
Nordweſt · Ecle Raudolph & La Ealle-Straße, Chicago. 


miſabw 


THE WM. SCHMIDT BAKING CO, 


75-81 Olybourn Ave,, 
fiefert daß befte WBrod, Graders, Auen und 
eine Biscuits. ? 
I” Man 


mge fie beim Grocer. 16fb6:mbija2 
GALIFORNIA WINES. 
81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 


ber Rothwein frei in’ Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. julß.1j 


‚California Wine Vault, 157 5th Ave, 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Seinfte deutiche Küche, vorzüglicde Getränte, 
10 8. Olark Str., Chicago, Ju. 13 


Imaijadiddsmd 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5285. 2äocjabidolj 


Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 
Operuhaus⸗Bloc Ede Waſhington u. Clard, 


Zimmer 522. 
inziehungen von Erbſchaſten prompt 
beſorgt. ju27,1j,14 


JULIUS ANDREEH, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG. 


77 Dearbsrn Gır, 

’ JuLıvs GoLpzızR. Jonas L. Ropenza. 
Coldzier & Rodgers, 
Himmer 39 &41 — “ Shicage 
NW. Cd Randoloh und La 


"Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Mal;- Biere, 
Austin J. Doyle, dent. 
BESTEN man 
— WACKER & BIRK 
'BREWING & MALTING 00. 
erste diana tr. 


EEE a 


1apimts 


Für 825 Anzahlung fönnt Zhr Euch 
Zahlungen fönnt JHr nah Eurem eigenen Belieben 


reie Flcurſion mil Muſil 


* + * * 


— 


800 

NER a SS Br 

Heöraudhl an jedem Woc) 
Ieder branscht’s 

Zum Grabjteinreinigen. 

Zum Mefjer poliren. 

Zum Auffrifchen von Deltudh. 

Bum Scheuern von Böden, 

Zum Weißmahen von Marmor. 

Zum Gejchirrwafchen. 


— 


Abendpolt⸗ Chi 


zu was Ander, 
Zum Auffriihen Delanitrichs. 
Zum Auswaſchen „Sinks.“ 
Um Metall glänzgu machen. 
Bun Schenern vdadewannen, 
Zum Kefjelicheuen 
Zur Beſeitigung dtoſt's. 


J STR 


Caſtoria iſt Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Säuglinund Kinder. 
Es iſt frei von Opium, Morphium und anderen natiſchen Sub— 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſinde Tropfen 


und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. 


Es iſt anghm. Seine 


Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit ißig Jahren 


anwenden. Caſtoria vertreibt 


Würmer und beſchytigt Fieber. 


Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, lt Diarrhöe 


und Wind⸗Holik. 


heilt Berjtopfung ud Blähungen. 


Gajtoria erleichtert die Schmerzeniim Zahnen, 


Gajtoria fördert IBerdauung, 


regulirt die Thätigkeit de8 Magens und Unterleibeumd bewirkt 


gefunden, natürlichen Schlaf. 


Gajtoria i 


jt das Univel-Mittel für 


Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


Caſtoria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ 
der. Sehr oft haben uns Mütter von ſeiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 

Dr. G. C. Osgood, 
Lowell, Maſſ. 

Caſtoria iſt das beſte Mittel für Kinder, das ich 
kenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 
kommen, das wirkliche Intereſſe ihrer Kinder einzu⸗ 
ſehen und Caſtoria zu gebrauchen, anſtatt jener 
vielen [hädlichen Quadjalbereien, wie Opium, Mor« 
phium, „stillende” und betüubende Mittel, welche ie 
ihren Kindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 


zuzuführen.“ 
Dr. J. F. Kincheloe, 
Gonway, Ark. 


The Centaur Company, 77 M 


A) —— — 1 — 


Caſts. 


Caſtoria iſt für Kinder geeignet, daß ich es 
lieber als irgend ein andenmir bekanntes Mittel 


empfehle.“ 
H. A.er, M. D., 


111 &o. Orf&t., Brooklyn, R. 9. 


„Unfere Aerzte der KimAbtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Prarist Erfolg Gaftoria an» 
gewandt, und Lönnen dafji nicht genug rühmen. 
Obgleich wir bei und nur frannte reguläre Medis 
jinen anwenden, fo gejtehenr dodh freimüthig, da 
ſich Caſtoria durch ſeine guEigenſchaften vollſtän⸗ 
dig unſere Gunſt erworbent. 

UnrteD HosPL AND DISPENSARY, 


Boſton, Maſſ. 
Allen C. Smith, Präſ. 
urray Street, New 'rk City. 


Per PARIS oe TI E N va 


— — — —— —————— — — 


Deutſche Kritik und der „Arion“. 


Nach den Lob- und Ruhmesdepeſchen 
oer heimiſchen Preſſe über die Sänger— 
fahrt des New Worker „Arion“ in 
Deutihland möge aud) eine Fritif aus 
der „Rundihau“ über daS Berliner 
Goncert des „Arion“ in der Philhar- 
monie ihren Plaß finden. Die haupt- 
ſächlichſten und die geſanglichen Leiſtun— 
gen betreffenden Stellen find folgende: 
„Als die New Norker Sänger erfhienen, 
in full dress mit farbigen WRojetten 
und zierlihen Goldmünzen als Ber- 
insabzeihen im Sinopflodh, erhob fi) 
braufender Beifall. 
Härter, al3 zum Beichluß des Zuges, 
der twohlgezählte 54 aktive Sänger um: 
fabte, das Sternenbanner des Vereins 
hereingetragen und zum Willtomm 
hoch von der Orgel herab von dem 
tattlihen Fahnenträger geſchwenkt 
ward. Und noch ſtärker ward er, als 
ſchließlich Herr van der Stucken, der 
dlämiſche Dirigent des Vereins, an ſein 
Pult trat, eine vornehme Erſcheinung 
mit langem grauen und bereits ftärf 
gelichteten Künjtlerhaar. Am Schu= 
bertihen Pjalm bliejen unjere Garde- 
hoboilten den Süängerhor nieder, und 
nur die Harfe Hang jüchtern durch — 
um jo mehr war man auf diea capella 
Vorträge geipannt. 

Da ergab fi denn, daß der „Arion“ 
zahlreihe und wohlklingende Tenöre 
hat; die Bälle ftehen dahinter zurüd. 
Der Chor intonirt reiner und hält die 
Stimmung vorzüglih. In der Hün- 
itelei dynamifcher Schattirungen und 
im jäufelnden ppp nimmt er’s nid)t 
nur mit unjerer „Yiedertafel” auf, er 
hberbietet fie vielmehr noh; auch die 
Rhythmik und muſikaliſche Phraſirung 
iſt ſehr ſauber. Worin die New Yor— 
fer aber den Berlinern unterlegen find, 
da3 ift die reine und deutliche Aus» 
Iprade; fie nehmen die Volale durd- 
weg äußerft hell, und unter den Ronio= 
nanten machen ficy die vielen fcharfen 
5 mißliebig. Etwas Ergreifendes, faft 
Rührendes war’3 aber do, aus dem 
Munde der Landsleute und Stamm- 
verwandten bon drüben her, wenn auch 
mit unverfennbar fremdländijcher Bei- 
miſchung, deutjhe Töne und deutiche 
Laute zu hören. Eins aber lieken die 
Deutih-Amerikaner in ihren Gelängen 
bermifjien: die herzhafte und jelbit- 
bewußte Mannhaftigteit. Fir Stolz, 
Kraft und tiefe Empfindung haben fie 
fein Regifter, wohl aber für Empfind- 
jamkeit und Süßlichkeit, und das ner— 
böje, rajtloje Wejen des Amerikaner: 
thums zappelt aus jedem Rhythmus 
hervor. Nein langiam kraftbemußtes 
Anjhwellen und Anhalten des Tones, 
dafür ein jchroffes Sforzato, das, fo= 
bald ec herporgeitoßen wurde, gleich 





| am im Winde verhallt.“ 


— Welsfiues in Dirol,. 
Ein mächtiger Felsabiturz fand fürz- 


‚ sich gegen 3 Uhr auf der Arlbergbahn 
; ftatt in der Nähe der Bahnijtation Lan 


gen. Um dieje Zeit Töjten fich gewal- 
lige Felsmaſſen von dem nördlich der: 
Ortihaft Hlöfterle gelegenen Bliefen- 
Donnajoch, welche jich über die mehr 
als 1000 Meter tiefer gelegene Bahn- 
linie und die um weitere 150 Meter 
tiefer gelegene altehrwürdige Reichs« 
ittaße, die Jahrhunderte fang ven Ber- 
tehr über den Ariberg vermittelt hat, 
ergoſſen und die ganze Strede bis in 
das Bett der einige Meter unterhalb 
der Straße fließenden Alfenz mit fyel- 
jenigutt von 5—6 Meter Höhe auf 
eine Breite von 2—300 Meter beded- 


‚ten. Die Ausläufer diefer Trümmer» 


= 


Der wurde nod mal! 
darunter Blödevon der Größe eines 


| dalde erreichten dezur Ortſchaft Klo— 


ſterle gehörige Aveſen des Bauern 
und Staatstelegphenwärters Fritz 
und füllten das Ogeſchoß des Hauſes 
mit Steinmaſſen, obei Fritz und deſſen 
Ehefrau, die beil feſt ſchliefen, ver— 
ſchüttet wurden id den Tod fanden, 


während ihr im leichen Zimmer be— 
findliches, 
Kind mit dem Ven davonkam. 
durch das donneihnliche Geräuſch des 
Bergſturzes aus em Schlafe geweckten 
Nachbarn der heleute Fritz fanden 


nur nige Monate altes 
Die 


das Find nahez unverjehrt auf den 
Schuttmafjen liernd. ; 
Die in’3 Thal efauften Steinmaffen, 


Heinen Haufes, hatten die Alienz ge— 


ſtaut und führen vorübergehend zur 
ı Bildung eines feinen Sees, doc) brad) 
‚fh deilen Wafjer bald Bahn, die 


Steine vorfig herjehiebend und damit 
die angrenznten Wiejen überjchüttend. 


ı Die urfpringlie Annahme, daß der 


Befammtvekehr auf der Arlbergbahn | 


‚eine längee Unterbrehung erleiden 


rede, hat fih nicht bewahrheitet. Be— 


'reit3 am olgenden Tag fonnte der 


Berfonenvetehr wieder aufgenommen | 


| werden. 


Die Urfehe des Bergfturzes mird 


‚ allgemein tarin gefudht, daf die Eid- 
‚und Echnemajlen des Ichten Winters 
' zu einer ftarfen Zerfüftung der Berges 
; und im weteren Verlaufe zur Abbrödes 
lung der Yelsmafjen geführt haben. 
Noch jeßt ft der Berg nicht ganz zur 
ı Rube gelemmen; zeitweilig löfen ji) 


neue Kleinere Partien ab, meldhe aber 


' größtentheil3 in einer unterhalb des 
| feilen Bergabhanges befindlichen Mulde 
| Tiegen bleiben und dort einen Schutt» 


fegel bilden. Nach der allgemein ge= 
begten Anficht beiteht eine meitere Ges 
fahr gegenwärtig nit. Welchen Ein— 
fluß übrigens anhaltender Regen oder 
bejonders Plaßregen auf den eben er- 


| wähnten Schuttfegel ausüben könnten, 
ı Täht fi im Augenblide nicht mit voller 
Beitimmtheit beurtheilen. 


Die „Clams“ im Stillen Dcean. 


Bei allen Klaſſen der Bevölkerung 


ſteht die Venusmufcel oder „Clam“ 
ı hoch in Gunft, und fie tommt an Wich- 
tigkeit in gaftronomifcher Beziehung 


gleich nach der Aufter. Nirgends aber 
— i&reibt man aus Seattle, Wald. — 
ift fie größer, jhöner und mannigfadher 
zu haben, al3 am Puget-Sund. 

E3 gibt an diefem Sund und an den 
Nordgeftaden des Stillen Oceans etwa 
20 verjhiedene Arten eibarer Venus= 


ı mufcheln, teils in Sandniederungen, 
| theils an Felien, theils in Kiesbetten 


„anfällig“, und fie bildeten jchon bei 
den Indianern der Borzeit am Sund 
den Hauptnahrungsartitell. Man hat 
große, allem Anjchein nach 150 bis 300 


Sabre alte Gruben voll Venusmufcel- | 


Ihalen gefunden, oder gragübertwadhfene 
Hügel, die ausichlieglih aus jolhen bes 
ftanden. Sie deuten auf einen riefigen 
Appetit der Nothhäute für die „Clams“ 
hin. No an ihren überlebenden 
Nadfommen ift das bemerklic. 


Während des mit dem 15. 
Mär; 1891 beendeten Jahres wurden 
bon der Stadt Facoma 6,380,428 
Yuihels Weizen und 51,982,000 Fu 
an nah dem Wuslande ver- 

Nah einer neueren Bered: 
nung befigt die engliihe Sprache über 
250,000 Wörter, oder etwa 70,000 
mehr, \ ala die deutiche, franzöfiiche, 
ſpaniſche und italienijdhe 
lammensenommen. 


| wölterung ſchmeichelt. 
I geehien acru acleicn. 


prache zu⸗ 


mitag den 30. Juli 1892. 


Fefte und Vergnügungen, 


Abendpoſt ⸗Picn ic. 

Das am Sonntag ſtattfindende zweite 
Picnie der „Abendpoſt“-Angeſtellten 
wird ſich zu einem der erſten Feſte der 
Saiſon geſtalten. Dasſelbe wird durch 
einen Feſtzug eingeleitet werden, der 
Morgens um 11 Uhr vom Lincoln Bart 
feinen Anfang nehmen und ji durch 
die North Ave. bis zur Halſted Str., 
dann dieſe entlang bis zur Lincoln Ave. 
und ſchließlich der letzteren folgend, zum 
Nordſeite Schützenpark bewegen wird. 
Auf dem Feſtplate wird für Volksbelu— 
ſtigung in mannigfachſter Art geſorgt 
ſein; wir erwähnen aus der reichen 
Menge der projectirten Unterhaltungen 
nur die verſchiedenen Wettrennen, das 
Preiskegeln, vorzügliches Concert, treff⸗ 
liche Tanzmuſik und ein großartiges 
Feuerwerk. 

Vereinigte Männerchöre. 


Die Vereinigten Männerchöre unter— 
nehmen am kommenden Sonntag eine 
Excurſion nach Milwaukee, deren Glanz— 
punkt ein großes Nachmittags-Conert 
in dem praͤchtigen Schlitz-Park bilden 
wird. Die Betheiligung wird allem An— 
ſchein nach ganz außerordentlich rege 
werden und der Ausflug ſich zu einem 
ganz beſonders genußreichen geſtalten. 
Der Specialzug; verläjt den North: 
mweitern Bahnhof um 9 Uhr früh umd 
bält an der Divifion Str., Glybourn 
Place, in Groß Bart und Evanjton. 
Um 9 Uhr Abends führt ein Ertrazug 
die Sänger und ihre freunde wieder 
nad) Chicago zurüd, Xie Billets be: 
rehtigen indeg auch zur Benugung an 
derer Züge für die Heimfahrt. frja 


- 
= 


Central Turn-Derein. 


Der „Gentral Turn = Verein“ veran- 
ftaltet am Sonntag den 31. Juli, in 
Gderts River Grove ein großartiges 
Vereins » und Schüler = Pirnic. Alle 
Vorbereitungen für den QTag find mit 
arökter Sorgfalt und limficht getroffen, 
und iafjen auf ein glänzend erfolgrei: 
ches Felt jchliepen. do a 


St. Bonifacius Unterjtügungs 
Verein. 

Der St. Bonifaeius Unterſtützungs-— 
Verein ladet ſeine Mitglieder und 
Freunde herzlichſt zum Beſuche ſeines 
diesjährigen großen Pienies ein, welches 
am kommenden Montag in Kuhms Park 
abgehalten werden ſoll. Das rührige 
Arrangements-Comite hat große An— 
ſtrengungen gemacht und verſpricht ſei— 
nen Gäjten einen im jeder Beziehung 
genufreichen Tag. 


Kriegerfeft. 


Der deutjche Kriegerverein von Süd— 
Chicago veranjtaltet am Sonntag, den 
17. Augujt im Eajino Park jein erjtes 
großes Volks: und Sommernadtsfeit. 
Den Ganzpunft des Tages wird Die 
Weihe der neuen Bereinsfahne bilden. 
Für beite Unterhaltung der Zeitgäfte 
find die umfangreichjten Vorbereitungen 
getroffen worden. 


SBriefkaſten. 


Die Rechts fragen beantwortet Jens V. 
Chriſtenſen, Rechtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatsozeitung-Ge 
bäude, 95 Fifth Qve. 


Ahre Einjgndung ift zu perjönlich gehalten, 


ER. 
Wir 


und fann deshalb nicht veröffentlicht werden. 
werden aber gelegentlich darauf zurüdlonmen. 
John Siems, TDavenport, Iowa. Wir ba- 
ben feinen Brief von Ahnen erhalten. 
8. M. Sie finden die Peantwortung Abrer Frage 
an anderer Stelle de8 Blattes. 


Scheidungstlagen. 


Folgende Echeidungsflagen murden eingereicht: 
Alice P gegen Samuel WU. Miles, wegen Verlaffens 
und Ebebruch. Agnes gegen Joſeph Janel, wegen 
Grauſamkeit. 


eiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Liceneen wurden in der 
Office des County⸗-Clercs ausgeſtellt: 


FIr. A. Benſon, Auguſta W. Nelion, 3, 8. 
Stanley L. VProven, Viola Griffith, 21, 20. 
John Schachner, Hermine Schlichting, 26, 2. 
Marcllus Charles, Alberta PBarrifh, 35, 20. 
Milltan Kirfgbaum, Emma Kühne, 22, 22, 
Frank Otto, Tiilie Hajemann, 23, 19. 
Milliam PVanderfleet, Nellie Etry, 


R 


®, 2. 


Johann Erner, Augnita Schrüder, 35, 48. 
Kohn Bergitrom, Anna €. Eridjon, 26, i 
Adam Gyaja, Yudwisfa Miaranomsfa, 2 
GE. Siwerting, Emma Grampton, 30, 30. 
Willtam Ebiers, Augufta Soly, 29, 30. 
Kohn Moran, Katie Grifjin, 2, 21. 
Auguft Herrten, Ida Anderjon, 27, 2. 
Kohn Albin Johnjon, Nettie Neljon, 22, 25. 
Roter Gote, Mery Ludington, 26, 19. 
Winßam %. Clarke, Aulia Caulfield, 22, 
Sharles MeDermott, Margaretd Mahoney, 
Goward Syofey, Bridget: Divver, 25, 21. _ 
Kames E. Kirfland, Lizzie Dunn, 27, 
Ghr. Madien, Juliane Majroold, 30, 9. 
Garl Manthef, Augusta Schwandt, 26, 
Batrid Brown, Mary Burns, 3, 
Aojepb Gate, Veronica Yaneftca, 
ori? Hlander, Emma Wetter, 34, 29 
Vaclav Braun, Annie Ulierihopa, 24, 23. 

. Johnſon, Beſſie Siobolno, 34, 19. 

Alfred Fdland, Mathilde Garlion, 24, = 
Eomw. Peterjon, Wildelmina Biemquift, 30, 39. 


22 


8. 


2. 


co) 
2, 2. 
2. 


Zodesfälle, 


Yın Nachitehenden veröffentlichen toir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundbeitsamte zwi⸗ 
ſchen deſtern Mittag und beute Nachricht zuging: 


Mar Geldburg, 238 Joſeyh Str. 4M. 
Sophia Conjver, 217 W. Chicago Ape., 32. 
Sttilia Belloner, St. Ioi. Hoip., 3 3. 
Deter Kobl, St. Vincent Af., 10 M. 
Ludivig Kormann, 71 MeRconold Str., 6M. 
Emma Bob, 16 Aners Öt., 3 J 
Catharina Gödete, 284 N. May < 
Fris Buchholz, 205 Park Une., 3 
Dorothea Rehm, 4333 Drarborn # 
Chriftien Lau, 574 MW. Chicago_*lpe., 51 
Achn Mernede, 1580 Filmore Str. 5 
Irma Vullmann, 821 Sheffield Woe., 5 
Sttie Brodelmann, 47 W. yullerton Ave 
Fred. Köcel, 807° HOudſon Ave. 


"82 
J 
M 
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Bauerlaubnif- Scheine 


wurden an folgende Perjonen anzgeftelft: Colonel 
nicutt, 3eftöd. Store und frlats, 4050 Ellis Une., 
%,M. D. Lund, 2-ftöd. Store und ylat!, 4559 
Halfted Str, 86,0. Kongregation V'nci Istael, 
1:ftöd. Kirde, Aberdeen und 2. Str, 0. _Gus 
Lidiwig, 2-ftöd. lat?, O4 Porter Ave., 82.500. I. 8. 
Goran, drei 2⸗ſtöck. Wohnhäuſer, Kenmore und 
Gienfate Mves., $9,000. Hermann Kohn, 2=fröd. 
Flats, BI School Str., 2,00. 


Keu⸗ 


Nicholas Chriſtenſen, 
Ietöd.' Store und Wlats, 371 Lincoln Ane., 8SB50. 
MH. N. Griswold, vier 4sftöd. ylat?, 15—21, Wide 
fand Woulevard. $50,000. frrant Kaipinsfi, = 
tod. Flats, 345 Wallace Etr., 2,500. Samitl Pa- 
tenıan, 2-ftöd. Lagerhaus, 237 E. North Ave, HER. 
Heney Oljon, Zeftöd. Wohnhaus, 517 N. Hoyne Ape., 
5,000. 8. S. Didenion, 2-ftöd. Wohndaus, Bart 
Ape. und Douglas Boulevard, 3000. Jeſeph B. 
Moodruff, 2:ftöd. Wohnhänjer, EB 4. Str., 
5.090. E. Newman, 2eftöd. ylats, 8052 Edwards 
Ave, 32,000. _ Edward Siatteriy un, Soa, zwei de 
| itöd. Wlats, 0-82 S. Center pe... $130W. M. x 
| Garboy, 3-ftöd. iatt, 635-697, Opben pe., KON, 
Auguft Blume, 3: und 2:ftöd, ohnbäufer, 3245 
Groveland Ave., 86,0 2* William Fisgeraid, zwei 
9-Höc. und ein Ieftöd. Store und Flars 809-811 
F. Roten Str., $16,000. _Xhomas Little, 2-föd. 
Store und Flats, M2 W. Sale Etr., 86000. John 
geibiet, Zeftöd. lats, 57 Beethoven Place, $7,00. 
Waclav Horacer, Iftöd. Flats, 81 Spald Str., 42000. 
Kofeph Ruta, 3-ftöd, Store und lats, 174 X. Str., 
So. MG. Melon, 3-höd. Diats, 36 W. Die 
difion Str., 4,50. 6. €. Kones, -ftöd. Scheu 
nen, 3-45 €. 2. Etr., 3.000. John Rrauie, 3= 
föd. Flats, I ©. Nodwell Str., $3,300. Frant 
ierregal, I-ftöd. irlats, 357 Gaitings Str., 3000. 
en N. Bauld, Iettöd. Store und irlats, 1276 W, 
Dan Buren Etr., 87,000. Iames T. Öleefon, 2 
Store und Ylats, Eliton- umd Crawford Aves 
300. 6. 2. Champlin, 3-Möd. Qinterhaus, 515 
. Mams Str \ 
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i Dpoft’‘ Feiner Mlafle der Be: 


leicht davonkommen, als von vorherein 


Mutter und einer Schweſter No. 638 


Die Folgen eines Sturzes. 


Ayer’s 
‚Gair-Vigor 


Paul Deering, der Arbeiter, welcher 
vorgejtern aus dem fiebenten Stod des 
Neubaues an der Ede von Madijon St. 
und 5. Ave. fiel, wird doch nicht jo 


erhält die Kopfhaut 
rein, Tühl, gejund. 


Das Befte 
Toiletten - Mittel 


Giebt dünnen, fahlem oder 
grauem Haare die 
früßere Farbe wieder. 


' Dr. 3. €. QAyer & Eo, 
Lowell, Maji. 
Eee 


Verkanfsfleften der Abendpofl, 


Nordfeite, 
Voß, 76 Glybourn Ave. 
6. E. Putmann, 249 Giybourn Une, 
Nobn Dobler, 403 Gipbourn Ave. 
Zanders Newsitore, 757 Kiybourn Wa 
9. Miller Start Str, - 
rau Imoed, AM Clark Str. 
9. Beer, 560 12 Klart Ste 
I 2. Sand, 637 Glarf Str. 
Frau Eckhard, 249 Centre Str. 


angenonmmen wurde. Allerdings hat | 
er fich nichts gebrochen, doc jcheint er | 
eine Art Gehirnerjgütterung erlitten zu | 
haben und nad) der Ausjage des Arztes | 
wird es wenigftens ein halbes Jahr | 
dauern, ehe er wieder arbeitsfähig iit. | 
Deering ijt etwa 26 Jahr alt und 

wohnt mit feiner Frau, feiner betagten | 


Holt Ave. 
Selbmordverſuch. 


Harry Williams, ein 17jähriger 
Süngling, weldyer No. 423 Grove St., | 
Evanijton, wohnt, verfuchte geitern Mor: 
gen jeinem Leben dadurh ein Ende zu 
bereiten, daß er 5 Drachmen Laudanum 
verjhludte.e Er madte vor 8 Tagen 
Ihon einen ähnlihen Selbitmordäver: 
jud. Die fohnelle Hülfe eines Arztes | 
rettete auch diesmal dem Jüngling das | 
Leben. Seine Freunde befürdten, daß | 
er die Selbitmordäverjuche wiederholen 
wird und bewadhen ihn jharf. Williams 
it degwegen lebensmüde, weil er feine | 
Freunde hat, wie er jagt. Seine Muts 
ter ftarb vor 4 Jahren und jein Vater | 
ließ ihn im Stid. 


Q 
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IN. 


Mökhentlihe Briefliite. 


Nadhitehend veröffentlichen wır dDiefijteder auf dem Poft- 

amt eingelaufenen Briefe. Aile in diejerkifte angezergten 

Brieie.melche nicht innerhalb zwer Woden dom unten» 

ftebenden Datum an gerechnet. abgeholt find, merben 

nad der „Dead letter oflice* in Wafhinaton aerandt. 
» Chicato. FO, Anli 1892. 


12Ruziat Foren 

198 Ranberger Jared 
1948. ındede Cha® 

19; !andaraf WW 
196x25 Juliu⸗ 

192er Szimon 
198xeheta Katbie 
jperreiht Richard 
OLempe Wercih 
Wikevin Var 
MVew Wal enti 
WLewaundowst Jakod 
vxmete Suitad 
WiYmenthal F 
Rinne Wr 

WvLovert Woiciech 
2088Lorch Fritz 
MdvLubee Dora Mi 
Sruzutad Mathius 
2112umelsty N 
2Zızruidfa Aug 2 
213Malahomstı Samue 
214Wartial Low 
2a kovie Fozef 
216 * F 

21; Martomwstı Paul 
2184Raroje Aerdinand 
2ıy Raiomiea Zus 
2.0Wtattbr Theodor 


rau Albers, 256 O. Divifion Ste. 
V. Vald, 67 ©. Diviien Str. 

U. W. Friedfender, 2 TDivifion Ste, 
E. Auderjon, 317 €. Divifion Str. 
Ss. €. Relion, 34 €. Divifton tr. 
N. S. Clark, 345 €. Divifion Str. 
EM. White, 407 12 E. Divifion Str, 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
KRewsftore, 149 Allinois Str. 

Herr Hoffmann, 264 Larrabee Eir, 

J. Verbaag, 49] Larrabee Str. 

9. Schmidt, 577 Yarraber Str. 

x 


Weter, 195 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

6. Schröder, 316 N. Market Ete, 

8 Schimpifi, 76 E. Nortb Ave, 

Frau Wetrie, 366 €. Nortb Ave. 

A. Bel, IW E. Nerib Ave, 

rau N. Kreuier, 2D Sedamwid Eier. 

N. Stein, 4 Sedg e 

. Schadt, 301 € 

Frau B. Wismann, 302 

8 Meister, 58T 

9. Miller, D Wii 

Newsſtore, 99 W 

Frau Kenney, 

Staplet 

Frau Jar 

Frau Gieſe, 3 

Frau Wpant, 38 

rau Walter, 

Frau M. B. Schmitt L 

C. W. Sweet, 70 Wells Str 
Dordweſlſeite. 

F. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

F. Decke, 412 Aſbland Ave. 

V. Pederſon, M2 Aſhland Ave. 

9 Praid, 301 Wibland ve. 

Mrs. 8. Garlion, 2331 Aibland® Une 

Chas. Stein, +18 Chicago Ave. 

L. Garlitedr, 32 Chicago Nine. 

U. ITeeficht, 376 Chicago ve. 

Jakob Matſon, 518 Diviſion Str. 

V. E. Sedeqnard, 278 Divifion Ste, 

Iofepp Müller, 72 Divifion Str. 

Dh. Tonogbue, 2UV Andiana Er, 

GW. 2. Neljon, 35 Indiana Ste, 

F. ©. Brower, 85 Anbdiana Str. 

S. Ienjen, 42 Milwaufe Vive, 

James Gollin, 309 Mihvaufee Ave, 

MR N ‚ 364 Milmanfee Une. 

Severin . 2eilfub, 448 Milwaufe Une 

Mrs. Yion, 400 Milwantee Ave. 

Mrs, PVererjon, 824 Milmwarke elive. 

D. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emila Strucker, 100 Milwautee Ave. 

C. F. Müller, 1184 Milwaulee Avbe. 

H. Jatobs, 1563 Milwaulee Ave. 

W. Seblert, 731 North Ave. 

DB. Can, 329 Noble Str. 

Ihomas Gillespie, 28 Sangamın Etr 

Kecob Echört, 625 Paulina Str. 


Sudfeite, 


Pan Derslice, 01 Adams Er. 
U. Peterjon, 2414 Cottage Grove Ang, 
ewsitore, 3705 Kottage Grove Ave, 

. Tayle, 3705 Kottage Grove Une. 

Teams, 110 Harriton Str. 

!. Kellm, 317 S. Halited Str. 

18, WM. Meiftner, 3113 ©. Halitd Ste, 
. Simpjon, 3150 S. Halfted Str. 
Com, 343 S. Halfted Str. 

. Echmidt, 387 ©. Halfted Str 
Newsttore, 3645 Halited Str. 
G.Q Enders, 35 ©. Canal Str, 
WB. Monrow, 46 S, State Etr. 
Fesu Frankien, 1714 ©. State Ste, 
U. Gajbin, 1730 ©. ate Str. 
Frau Senneflen, 18165 ©. State Str. 
Fran Wonmmer, 306 S. State Ste 
W. Schoß, AR S. State Str. 

U. Gilender, 356 ©. State Str. 

J. Enxeyder, 3002 ©. State Str. 
$. Kab, 23 Soutbpart Ave. 

G. I. Er. 
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69Kadedı Leon 34 A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
Matuer Feiga MiE J. S. Suncan, 76 Blue Island Ave. 
S1Rattınes Aug. Yutbmann, 117 Blue Zsland Ave, 
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wWeNichenbacher Herman G. Schrotb, 14 W. Hmrijon Str, 
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5. Fahler, 776 S. Halfted Str. 
Mıs. Bruhn, 81 ©. Halfte Ste, 

G: Zerrd, 18 W. Lale Str. 
Schmelzer, 333 W. Lale Str. 
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Ienjon, 66 W. Late Str. 
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. Das Flibuftern einiger Demotra- 
ten gegen die Bewilligung für die Welt: 
ausjtellung erfüllt die Republikaner mit 
gewaltiger Schadenfreude. Am vorigen 
Eongrejie, jagen fie, hätte dergleichen 
nicht vorfallen fönnen, weil der „Zar“ 
Need die Flibujterer jeden Augenblid 
hätte unterdrüden Tönnen. Doc ganz 
abgejehen davon, dak der vorige Gons 
grei troß feiner Maulkorb:Regeln eine 
ungeheuer lange Tagung hatte und 
jhlieglih feine Gejchäfte dod nicht er: 
ledigte, £önnte auch der jegige Congrek 
dein Scandal ein Ende maden, wenn 
eine Mehrheit der demofratifhen Mit: 
glieder e8 münjdte. Der Ausihuß 
für die Gejchäftsordnung würde ben 
Schluß der „Debatte“ jofort bewerk- 
jtelligen, wenn eine Majorität der Mehr: 
heitspartei ſchriftlich darum nachſuchte. 
Da das nicht geſchieht, weil mehr als 
die Hälfte ber Demokraten dem Bundes» 
zujhuß opponirt, jo ift e8 ganz im ber 
Ordnung, daß nicht eine Minderheit der 
verantwortlichen Partei mitHilfe der un: 
verantwortlichen Partei die Bewilligung 
durhdrüden fanı. Das Schaujpiel, 
welches der Congreß augenblidlich dem 
Lande bietet, ijt nicht erbaulich, aber es 
gewährt den Bortheil, daß die Jujhauer 
mit dem Charakter der Hauptdarjteller 
genau bekannt gemacht werden. 

Am erbärmliciten benehmen fich die 
New Yorker Demokraten, die nur aus 
giftigem Neid die Chicagoer Weltaus: 
ausftelungsbehörde in Verlegenheit zu 
bringen fuchen. Ihnen zunädjt jtehen 
die „Sparer“, die mit Millionen um 
fi warfen, als es fi) um örtliche „Ver- 
bejjerungen“ handelte, für ein nationa» 
led Unternehmen aber, auf welches das 
ganze Bolf jtolz fein kann, feinen Gent 
Abrig haben. Endlich find nocd einige 
"Sübdländer zu nennen, die der Baums 


wollausjtellung in New Orleans ohne | 


alles Bedenten mit $300,000 au8 der 
Patiche halfen und es doc, nicht mit 
ihret Berfajjungsauslegung in Einklang 
bringen fünnen, eine für den Norden 
und Süden glei) wichtige Ausftellung 
mit Bundesgeldern zu unterjtüßen. 

Die riefige demofratifhe Mehrheit 
des Abgeordnetenhaujes hat viele Sehler 
gemadt, bie fie nachher wieder verbej- 
jerte. Den Eindrud aber, den ihre un: 
vernünftige Befehdung der vom Con— 
grefje jelbjt angeordneten Weltausftels 
lung im ganzen Lande hervorrufen muß, 
wird. fie nicht mehr verwifchen fönnen. 
Ihre Führer find offenbar Narren, 


Dem Beifpiele des Wisconfiner 
Staats-Obergericht3 folgend, hat aud 
der höchfte Gerichtshof von Michigan 
einen „&errymander“ der Legislatur 
umgejtoßen. Währens die Senats Be: 
zirfe aus durchfichnittlich 65,434 in: 
mwohnern hätte bejtehen jollen, hatte die 
Legislatur eine jo ungleihmähßige Ber: 
theilung vorenommen, daß die Beuöls 
ferungsziffer der einzelnen Bezirke zwi: 
fhen 39,737 und 97,330 fchwanfte, 
Mit anderen Worten heift das, daß in 
dem einen Bezirke ein Wähler nahezu 
dreimal fo viel zu jagen haben würde, 
wie in dem anderen. Die Abgeordne- 
ten Bezirke waren in verfafjungswidris 
ger Weife auseinander gerifien worden, 

: indem Counties, welche zu einem befone 
deren Vertreter berechtigt waren, mit 
benabarten Counties zufammengewor: 
fen wurden. Da aber die unmittelbar 
vorhergehende Kintheilung der Wahl: 
freije, welche von den Republikanern 
vorgenommen murde, ebenjo ungerecht 
war, wie die leßte, welche von den De: 
mofraten ausging, jo ordnete der Ge: 
rihtshof an, dak entweder eine außer: 
ordentlihe Situng der Legislatur ein- 
berufen, oder daß bei der nädhjten Wahl 
die Eintheilung des Jahres 1881 zu 
Grunde gelegt werden jolle. 

Auf eine neue Auslegung der Wahl: 
bezirfe wird die Legislatur jich ſchwerlich 
einigen fönnen, ba jegt nur noch das 
Haus demofratifh, der Senat aber re: 
publikaniſch iſt. Andrerſeits hat der 
Staat ſich ſeit dem Jahre 1881 ſo ver⸗ 
ändert, daß auch die aus jenem Jahre 
ſtammende Eintheilung nicht mehr ge— 
recht iſt. Die Einmiſchung des Ge— 
richtes iſt alſo unter allen Umſtänden 
von höchſt fragwürdigem Werthe. Ein ſo 
großer und verächtlicher Unfug das Ger⸗ 
rymandern iſt, johängt es mit der land» 
läufigen „Politit* zufammen, die doch 
f&hließlih ganz allein vom Volk gemacht 
wird, Auch hat das Volk thatjädhlic 
fon mehrfad troß aller Wahlgeometrie 
feinen Willen durchzuſetzen gewußt. 
Wenn in Michigan troß ded Gerryman: 
‘ders von 1885 eine demofratifche Yegis- 
latur gewählt werden fonnte, jo hätte 
vermutlich ber Gerrymander von 1891 
ben Demokraten auch nicht viel genügt. 


Eine Tonne Staplfchienen aus 
bem Erze berzuftellen, Zoftet nach den 
Ausweifen deö Arbeitzjtatiftifers Wright 
in Englaud nur 83.78 weniger, als in 
ben Ber. Staaten. Der Zoll auf Stahl: 
fohienen beträgt $13.44, ijt alfo vier: 
mal fo hoc, ald ber Unterfchied in den 
gefammten Herftellungstoften. Das 
„Enginering and Mining Journal“ — 
ein Hodzoll-Drgan — veröffentlicht fer: 
ner eine Aufftellung, aus melder ber: 
vorgeht, daß Bellemer-Roheijen feit 

: 1889 - in den Ber. Staaten von 
818 auf 814 gefallen, während der 


| Preis der Schienen, der jhon 1885 


mar 826 beitrug, auf 830 ethöht 
> worben if. Ju: England Eoftete im 
‚ Mai 1892 das Roheifen$ 12.15, in den 
"Ver. Staaten $14, jo daß ber Unter: 
ſchied nur 81.85 betrug. . Dagegen 
‚werden die Schienen in- England, mit 
619.44, in:ben Ber. Staaten mit '$30 
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Fertigftelung der Schienen aus dem 
Bejlemer-Eifen 88.71 mehr Arbeitslohn 
gezahlt haben, als die englifhen, wagt 
nit einmal MeRinley zu behaupten. 
Sie haben aber einen Truft gebildet und 
„verdienen“ an jeder Tonne Schienen 
mindeftens $83 mehr, als ihre Mitbe- 
werber jenfeit3 des Dceand. Das mat 
im Laufe eines einzigen Jahres mehrere 
runde Milliönchen! 

Wenn der Zoll auf Schienen von 
813,44 auf 83.78 heruntergejegt mwer-. 
den würde, jo könnten die amerifa- 
nifhen Stahlbarone no immer etwas 
mehr verdienen, als die englifchen, weil 
ja zu dem Zoll nod) die Koften der Ver- 
frahtung und die Ein: und Ausla: 
dungsjpefen Hinzutreten. Hätten fie 
freies Rohmaterial, fo könnten fie ſogar 
ohne jedweden „Zolihuß“ bejtehen und 
ihren Arbeitern ebenfoviel Lohn zahlen, 
wie jest. Gie müßten aber ihren Truft 
-auflöjen und würden nit im Stande 
fein, Schlöljer in Schottland zu bauen. 
Ein freigebiges Vaterland hat fie bis- 
ber vor der traurigen Nothwendigkeit 
bewahrt, fih mit britijhen Pauper: 
gewinnjten zu begnügen. Doch kann es 
nicht immer jo bleiben bier unter dem 
mwedjelnden Mond. 


An der Barcifictüre it man don 
den GSegnungen des MeKinley’fhhen 
Zolltarifs nicht mehr entzüdt. Yeberer 
„Ihüßt“ befanntlih die einheimijchen 
Schafzüchter in jo hohem Grade, dap 
ausländifhe Wolle nur mit großen Op: 
fern eingeführt werden Tann. In 
Auftralien, dejjen Haupterwerbözweig 
die Schafzudt ift, empfindet man das 
beionders fchwer, Die Colonie Victoria 
hat nun beſchloſſen, Gleiches mit Glei— 
chem zu vergelten und hat den Zoll auf 
Holz ſowohl wie den auf eingemachte 
Früchte beteutend erhöht. Da Auſtra— 
lien holzarm iſt, ſo wurden namentlich 
aus Oregon ganze Schiffsladungen Fich— 
tenholz uͤber den ſtillen Ocean geſchickt. 
Nicht weniger als 101 Schiffe gingen 
im vorigen Jahre vom San Francis: 
coer Hafen aus mit Holz nach Auſtra— 
lien ab, und der Werth ihrer Ladung 
wurde auf $8850,000 beziffert. Die 
Ausfuhr californijcher Früchte nad Au: 
ftralien war eben erjt im Entjtehen bes 
briffen, betrug aber im vorigen Jahre 
bereits $125,000 und verjpradh in die- 
fem Jahre vier: bis fünfmal fo groß zu 
werden. Wenn aber die anderen Colo: 
nien das Beijpiel Victorias nadhahmen, 
fo wird die Holz- wie die Objtausfuhr 
gänzlich in's Stoden gerathen. 

Für die Auftralier ijt es natürlich ein 
Schaden, des billigen amerifanifchen 
Holzes und der guten californijcen 
Früchte verluftig zu gehen. Cbenjo 
wird die amerifaniihe Wollinduftrie das 
durch gefhädigt, daß fie an dem Bezuge 
der langfafrigen aujtralifhen Wolle 
verhindert wird. Indem ſie ſich gegen 
einander „fchüßen“, fügt jedes von bei- 
den Ländern fich jelbit Shwere Nachtheile 
zu. Nurdie Raubzöllner behaupten, daß 
der Schaden anderer Völker unſerer 
eigener Nupen ift. 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Steinhauer-Union hielt geſtern 
Abend in der Halle No. 106 Randolph 
St. eine Verſammlung ab, in welcher 
beſchloſſen wurde, die Schweſter-Union 
(National-Union No. 6 of Marble 
Cutters & Setters) zu veranlaſſen, die 
Verarbeitung folden Materials, wels 
ches durh Zuchthaus -» Contraftarbeiter 
gebrochen worden ift, einzuftellen. 

In einer Gitung des „Building 
Trades Council“ wurde E.D. Wheeler, 
Seftetär der Eijenbahnarbeiter-Union, 
von dem Verdadt, in jelbjtjüchtiger Abs 
ſicht nach Waſhington gereiſt zu fein, 
entlaſtet. Wheeler bewies, daß er nicht 
in ſeiner Eigenſchaft als Beamter der 
Union, ſondern in Vrivatgeſchäften die 
Reiſe unternahm. In derſelben Sitzung 
wurde gemeldet, daß die Firma Robin— 
ſon, Son & Comp., No. 105 Lake 
St., geſtern Abend den Contrakt mit 
der Eifenbahnarbeiter = Union unter: 
Ihrieben hat. Die dort befhäftigt ges 
wefenen 20 Leute Fehrten deshalb heute 
Morgen an die Arbeit zurüd. 

Fünfzehn Glafer, die bei der „Wells 
Glas Comp.“ befhäftigt waren, Tegten 
beute die Arbeit nieder, da die Firma 
den 10ftündigen Arbeitstag wieder ein: 
führen will. 

35 Delegaten verjhiedener Chicagoer 
Baugewerkſchaften ſind heute nad) St. 
Louis abgereift, wo eine internationale 
Convention der Baugewerfe jtattfindet. 

Für den „Rabor Day“ follen bereits 
10,000 Billet8 verfauft worden jein. 
Nah dreiftündiger, heftiger Debatte 
in der Sitzung des Arrangement:Co: 
mite3 wurde bejchlojjen, daß feine Boy: 
cott: Plakate im Zuge geduldet werden 
follen. N 


Palizift Searlcey verlegt. 


Polizift Hearley von der Station in 
Englewood wurde gejtern früh in einer 
Alley nahe der 63. und Halfted Str. 
von drei Stroldhen niedergefchlagen und 
Ihwer verlegt. Das Trio trieb fi 
dort im verbächtiger Weife herum und 
lenkte dadurd die Aufmerkfamteit des 
Beamten auf fid. Diefer fragte bie 
—— nach ihrem „Wohin und 

oher?“ und erklärie ſie, als er nicht 
genügenden Aufſchluß erhalten konnte, 
für verhaftet. Im nächſten Moment 
war aber ſchon einer der Kerle hinter 
ihn geſprungen und ſchlug ihn mit einem 
fürchterlichen Knüppelhiede nieder. Alle 
drei ergriffen darauf die Flucht. 

Hearley wurde ſpäter an der Stelle 
gefunden und nach ſeiner Wohnung an 
der 57. und Dearborn Str. gebracht, 
wo die Aerzte eine Verletzung des Rück⸗ 
grats conſtatirten. 

Man glaubt, daß die Kerle Angeſtellte 
eines Circus ſind, welcher in der Nach⸗ 
barſchaft ſeine Zelte aufgeſchlagen hat. 


Die republikaniſche County⸗Con⸗ 
vention findet laut einem, in einer ge⸗ 
ſtern abgehaltenen Conferenz von Repu⸗ 
blikanern gefaßten Beſchluß am 10. 
September ſtatt. — 


um m mn. — 


" — 


Beſchwerden des Publikums über 
unnütze Entſtellung der Leichen. 


Bittere Klagen kommen von den Hin⸗ 
terbliebenen Jener, an deren Leichen in 
der County⸗Morgue Poſt-Mortem Un⸗ 
terſuchungen vorgenommen werden. 

Eine ganze Schaar von jungen Aerz⸗ 
ten arbeitet an jeder einzelnen Leiche ſo 
lange herum, bis dieſe bis zur Unkennt⸗ 
licpfeit entftellt ift. Im diefem Zujtand 
wird dann der Peihnam den Angehöris 
gen zur Beerdigung übergeben. 

Selbit Yeichenbeftatter, welche doch 
fonjt im Allgemeinen nicht über ein allzu 
zartes Nerven-Syjtem zu Elagen haben, 
finden die Art, wie von ben Jünglingen 
der Wifjenjchaft mit den Leichen umge: 
gangen wird, empörend. Ein jolder 
Gefhättsmann theilte einem Berichter: 
ftatter mit, daß ein junger Arzt Fürzlich 
von einem alten Manne, deilen Tochter 
geftorben war, unter allerlei Borwänden 
die Erlaubnii; erwirkt habe, einen „Eleis 
nen Einjhnitt in den Magen“ zu mas 
hen. Der Herr Doctor jchnitt aber 
dann die Leiche des Mädchens vollfom: 
men in Stüde. Der Vater, als er das 
Refultat der ärztlichen Arbeit jah, wurde 
rajend vor Zorn und drei Männer muß: 
ten ihn halten, um zu verhindern, daß 
er fi auf den Aesculap ftürze. 

Wie es heißt, jollen jeitens der Nerzte 
au vielfah die unmwürdigiten Mittel 
angewendet werden, um von den Ange: 
börigen die Erlaubniß zur Geccirung 
von Yeichen zu erhalten. Wenn Bitten 
nit zum Ziele führen, foll jehr häufig 
die Drohung angewendet werden, daß 
das Begräbniß-Certificat nicht ausge: 
ftellt werde, biß die verlangte Bemwili: 
gung ertheilt wird. 

Die Nerzte jagen freilich „den Todten 
thut ein Schnittchen mehr oder weniger 
nicht wehe* — das Publikum denkt aber 
etwas pietätvoller. 

Gejtern war jeit mehr als einer 
Woche der erjte ruhige Tag in der 
County-Morgue. Mit Eintritt der 
fühleren Witterung bat nämlich die 
große Sterblichkeit unter den Kranken 
des Countys Hofpitals aufgehört. Ein: 
undzwanzig unidentificirte Peichen wur: 
den gejtern nach bein Armenfriedhofe in 
Jefferſon gebraht und derzeit liegen nur 
mehr dreizehn Leihen in der Morgue. 

Die jämmtliden unidentificirten Lei— 
hen werden photographirt, jo daß eine 
jpätere Jdentificirung ermöglicht ijt. 

Wenn das neue Todtenhaus, welches 
derzeit im Bau begriffen ijt, vollendet 
fein wird, können Leichen bis zu fechzig 
Tagen liegen bleiben, da die Temperas 
tur in dem Leihenraume nur wenig 
über dem Gefrierpunfte ftehen wird. 
Dadurch wird die Zahl der „unbelanns 
ten Todten“ jedenfall bedeutend gerin- 
ger werden. 

Seit Eröffnung der CountysMorgue 
bis heute, find 248 Leichen auf den 
Steintifhen in der Todtentammer gele: 
gen. Hievon mußten 36 begraben 
werden, ohne daß man bis heute weiß, 
wer und was fie im Leben geweſen waren, 


— 


Welche Thorheit! Ohne Beecham's Pillen zu ſein. 


Weltausſtellungs⸗Botizen. 


Mit allen Kräften wird an den Vor: 
bereitungen zu der Einweihungsfeier im 
October, insbeſonders für die große 
Parade gearbeitet. Secretär Culp vom 
Ceremonien-Comite hat bereits von 
einer großen Anzahl von Vereinen die 
Zuſage erhalten, daß ſie ſich an der Pa⸗ 
rade betheiligen würden. Die „Förſter“ 
allein werden 6000 Mann ſtark erſchei— 
nen. Auch die Pythias-Ritter werden 
in ſtarker Zahl erſcheinen. Col. Culp 
erwartet, daß die verſchiedenen Geſell⸗ 
haften mindeften3 100,000 Mann zur 
Barade ftellen werben. 

Der Nachfolger des Türzlich verjtors 
benen ungarijchen Handelsminijters Ba: 
ron Boroß, Herr Bela Lufats wirft mit 
Eifer dahin, daß die ungarifche Landes: 
Ausftellung reich bejchidt werde. 

Der Präfident der Wiener Handels: 
fammer, Rafael Kuche, ijt nad Chi: 
cago abgereift, um bier die VBorbereitun: 
gen für die öfterreihifche Ausftelnng zu 
treffen. 

Im Frauenpalajt wird das bekannte, 
von Barnage gemalte Wafhington:-Pors 
trait au8 dem Jahre 1789 im Driginal 
ausgejtellt werden. 

Die Damenbehörde von New Serfey 
bat $200 für den Kinderpalaft gezeich: 
net und fich bereit erklärt, die Auss 
ſchmückung des Vejtibuls des Yrauens 
palajtes zu bejorgen. 

Willard A. Smith, ber Chef der 
Transportmittel: Abtheilung, ift kürzlich 
von feiner Europa-Reije hieher zurüd: 
gefehrt. Er gibt an, daß er in Deutjd): 
land, England, Frankreih und Belgien 
die befte Aufnahme gefunden und jehr 
erfreuliche Refultate eezielt habe. 

Marquis de Chafjeloursfaubat und 
A. Barthelemy, legterer Vertreter des 
franzöfifchen Kunftminifteriums, erjterer 
Repräjentant ded franzöfifchen Ange: 
nieur:Bereins, find bier eingetroffen 
und befidhtigten geitern den Weltaus: 
ftelungs = Bart. Beide Herren waren 
jehr überrajht über die ortjchritte, 
welche in den Arbeiten gemacht wurden, 


Kerus Neitaurant und Bier. 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
on Zapf; Auhenfer-Buih Bilfes 
ner, Budweifer und Burguuder, 
Blats Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Euimbader. 


Folgen der Nadıläffigkeit. 


Bei dem Drudereibefiger $. Wein: 
mann von No. 227 W. Divifion Str. 
wurde vor einigen Tagen angeblich eins 
gebrochen und eine Quantität Papier 
und anderes Material geftohlen, welches 
Weinmann nahher in den Händen ber 
Knaben F. Quinn und Hermann Horn 
ſah. Dieſe Hinwiederum jagten, da 
fie die Sachen von 2 Tleinen Knaben 
erhalten hätten. Leßtere wurden vers 
bajtte und der eine geftand gejtern vor 
Richter Severfon, legten Dienitag durd) 
die offene Hinterthür in den Laden ge: 
gangen zu fein, wo er verjdiedene 
Saden nahm, die er nadhher verſchenkte. 
In Anbetracht des Umſtandes, daß die 
Heinen Sünder erft 8 Jahre alt jind, 
wurden fie entlafjen und bem Stläger 
empfohlen, feinen Laden in Zutunjt 
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Aus dem Zerengeri ericht. 


Ein Jrrfinns- Fall in ‚solge Son- 


nenftiches- 


Frau Henry Lankowsky wurde im 
Irren⸗Gerichte führ wahnſinnig erklärt 
und ihre Abgabe an das Aſyl in Kan⸗ 
kakee angeordnet. 

Ihr Gatte ſagte aus, die unglückliche 
Frau ſei von einem gewiſſen Anton 
Stelzer, dem Beſitzer des Hauſes No. 
509, 28. Sitr., wo dad Ehepaar früher 
wohnte, gelegentlich eines Streites mit 
der Fauft in's Gefiht und fodann mit 
einem Stuhl über den Rüden gejchlagen 
worden. Seit jener Zeit jei fie geiſtes— 
geitört. _ 

Dr. Noble, der CountysArzt, hält es 
für möglich, da die Geilteöftörung von 
diefen Mißhandlungen herrühre. 

Esther Hempler, eine Wärterin im 
Heim für freundloje, erlitt am Samitag 
einen Sonnenftich und ift in Folge defjen 
geiftig gejtört. Die Bedauernswerthe 
wohnte bei ihrer Mutter, Yrau Ruprecht, 
im Hauje No. 3763 Rhodes Ave., 
wurde aber gejtern in’3 Afyl gejchidt. 

Henry von Wilper, ein 6Ojähriger 
Vagabund, wurde gleihfalls für irrjin- 
nig erkannt und einjtweilen nad) Sefier: 
fon gejandt. Der Mann hatte einen 
jehr reichen Bruder, der in Deutſchland, 
in der Nähe von Hamburg lebt. Wie: 
derholt jandte diejer Bruder an Wilper 
das nöthige Geld, um ihm die Heimreije 
zu ermöglichen. Wilver legte das Geld 
aber jtet3 in Getränken an und blied 
bier. Er leidet an Delirium Tremens. 
Sein Bruder wird von Gerichtswegen 
aufgefordert werden, nochmals das eis 
fegeld zu jenden und dann wird man den 
Unglüdlihen in feine Heimath zurüds 
ſchicken. 

Unter den fünfzehn Frauen, welche 
dem Richter vorgeführt wurden, waren 
13 irrſinnig, während zwei als geſund 
wieder entlaſſen wurden. 


Der Viadnet wird gebaut. 


Beamte der Chicago & Northweitern 
Bahngejelihajt benadhrichtigten Die 
Stadt gejtern, daR die Gejellichaft be- 
reit fei, an der Rufh Str.:Freuzung 
einen Biaduft zu bauen,wenn die Stadt 
die Entfhädigung für das erforderliche 
Land bezahle. Kommifjär Aldrich ents 
gegnete prompt, daß fich die Stadt 
niemals hierauf einlajjen werde. Er 
beantragte aber die Entjcheidung diefer 
Frage dem Obergeriht zu überlajjen. 
Gejhäftsführer Whitnann von der 
Bahugejelihaft mahte Commifjär Als 
drich die Mittheilung, daß die Gejells 
haft einverjtanden jei, der Nord Clark 
Str. PViaduft zum Koftenpreis von 
812,345 umzubauen. 


Unter den Rädern zermalmt. 


Edna Ban Belt, die elfjährige Toch: 
ter von Sergt. Ban Pelt von Güds 
Chicago, wurde gejtern Nachmittag an 
ben Geleifen der elektrifchen Straßen: 
bahn beinahe augenblidlidh getöbtet. 
Edna jpielte mit Sophia Brenen und 
Charles Budwih an 59. Str. und 
Marquette Ave, „Verjteden“. Edna 
lief über die Straße, wurde aber dort 
von dem Knaben entdedt, fie verjuchte 
zu entlommen und rannte unmittelbar 
vor einen heranfommenden Wagen. Der 
Kutfcher, Henry D. Lewis, wollte an: 
halten, e8 gelang ihm jedod nit, und 
da3 arme Kind gerieth unter die Räder 
und fand feinen Tod, Die Leiche wurde 
nah dem Haufe der Eltern, 250 An: 
thony Ave,, gebragt. 


Kurze Freude, 


Das Kigarrengefhäft von red. 
Baiftorf, No. 63 Sherman Str. wurde 
geitern Abend von Einbrehern heim: 
gejucht, welche dort $1040 in Zanzig: 
dollars:Goldftüden und eine Uhr erbeus 
teten. Unter dein Berdachte der Thäter: 
Ihaft wurden fpäter Franf Williams, 
Hohn Martin und Ludwig Sclingler 
verhaftet, fie bejtritten indep aufs Nach: 
drücklichſte ihre Schuld. 

An ihnen wurde auch weder Geld 
noch Geldeswerth gefunden, eine ge— 
naue Durchſuchung der Nachbarſchaft 
führte indeß zur Entdeckung des Rau— 
bes. Derſelbe war fein ſäuberlich un— 
ter einem Bürgeſteige verſteckt worden. 


Verunglückt. 


Adam Michel, ein Bierwagenkutſcher 
der Standard Brauerei, verunglückte 
geſtern bei dem Verſuche, ein Faß Bier 
in den Keller des Hauſes 397 W. 18. Str. 
zu ſchaffen und wurde ſchwer, vielleicht 
tödtlich verletzt. Das ſchwere Faß kam 
vorzeitig in Bewegung und rollte dem 
Manne gerade über den Leib hinweg. 
Man beförderte den Bedauernswerthen 
nach ſeiner Wohnung, No. 1218 W. 
12. Str. 


Grit Greurfionen— Halbe Raten, 
Auguft 50. und September 27. 


Die Burlington » Cifenbahn wird 
Nundfahrt:Tidets zum halben Preife 
verkaufen, gültig für 20 Tage, nad 
allen Punkten und YFarmgegenden des 
Weitens,-Nordweitens und Südmweftens. 
Oeſtliche Ticket-Agenten werden durd: 
gehende Billetö nad demfelben Plan 
verkaufen. DBergemifjert Euch, daß die: 
felben ausgejtellt find über die Burling- 
ton Route, die beite Linie von Chicago, 
Reoria, Quincy und St. Rouis. Wes 
gen weiterer Auskunft wende man fich 
an BP. ©. Euitis, General: Bafjagier: 
Agent, Chicago. 22. jL18tt 

—_—)-1-/ — — 
Chautaugua Ercurfionen über die 
Erie Linien, 


Am Montag, den 1. Auguft, werden 
die Erie Linien Billette zu der billigen 

reurfions Rate von 814 nah Chau- 
taugua Late und zurüd verkaufen. 
Billette find gültig für die Hinfahrt 
auf regelmäßigen Zügen am Verkaufs: 
tage. und für die Nüdreije bis Sep: 
tember 15 incl. _Eine ausgezeichnete 
Gelegenheit bietet fih hierdurch, Amer 
ritas populärften Summer Rejort wäh: 
rend der Chautaugua Befammlung tzu 
befuchen. Näheres zu erfahren in ber 
Eity Tidet Office der Erie Linien, 242 
Clark Ste ii 


Des Mordes fhuldig. 


Jr Redmond zu lebenslänglicher 
uhthausftrafe verurtheilt. 


Die Gefhmworenen, in deren Hände 
das Schickſai Redmonds gelegt gemejen 
war, erkannten ihn geſtern des Mordes 
an Dr. Flavius Wilder ſchuldig und 
verurtheilten ihn zu lebenslänglicher 


Zuchthausſtrafe. 
Mordproceß Wheelock. 


In Richter Howes Gericht begann 
geſtern der Proceß gegen den der Er- 
mordung von Thomas Schuhmeann ans 
geflagten John Wheelod. 

Das Berbrehen wurde am 10. Mai 
in der Schankwirthichaft des Angellag: 
ten, an der 93. GStr., nahe der Freu: 
zung der Ylinois Gentral-Bahn verübt. 
Schuhman kam in das Local und bes 
gann mit dem Fleinen DTöchterchen 
MWheelods zu jpielen. Der Vater for: 
derte Schuhmann auf, das Kind in 
Ruhe zu laſſen; ſtatt deſſen fakte der 
rohe Patron das Mädchen beim Arm und 
ſchleppte es im Zimmer umher. Da— 
raufhin nahm Wheelock einen Revolver, 
der hinter dem Schanktiſch lag, und 
ſchoß Schuhmann todt. 


Bereins⸗Augelegenheiten. 


In der geſtern beendeten Sitzung der 
Großloge des Ordens der Hermanns— 
Söhne wurden folgende Beamte ges 
wählt: 

Großpräfident: Phillip Henn, 
der Germania:Loge No. 12. 

1. Großvicepräfident: Chas. Kemm: 
ler, von der Hermannsfoge No. 17. 

2. Großvicepräſident: H. Gramlid, 
von der Standthaft:Foge No. 22. 

1. Großjecretär: Yobann Gtrabel, 
von Freimaurersfoge No. 3. 

Groß: Finanzfecretär: Gujftan N. 
Müller, von der GöthesXoge No. 26. 

Großjhagmeifter: Jacob Fled, von 
der Sigelstoge No. 4 (erwählt zum 15. 


Mal). 
H. Hinrichſen, 
G. 


von 


Verwaltungsräthe: 
von der Thusnelda-Loge No. 21, 
Manowsky, von der Hermann-Loge No. 
17, und Rudolph Kellinghuſen, von der 
Chicago⸗Loge No. 1. 

Großführer: Aug. Kloppe. 

Finanz-Comite: Chriſtian Muth, Ad. 
Chriſtian, Oscar Zander. 

Geſetz-Comite: John M. Stumpf, 
Louis Röder, Carl Emmerich, Franz 
Lehr, Robert Käſtner, Jacob Klee. 


Von dem Präſidenten der Moltke 
Loge No. 1555, K. & 8. of Honor, 
wurde uns mitgetheilt, daß der Loge 
von derem Ehrenmitglied, dem Grafen 
Wilhelm v. Moltke ein Oelgemälde, 
den. verſtorbenen General-Feldmarſchall 
Hellmuth v. Moltke vorſtellend, als 
Geſchenk erhalten hat. Der Verſtor—⸗ 
bene war ebenfalls Ehrenmitglied der 
Loge. 

Folgende Beamten wurden in der letz⸗ 
ten Verſammlung im Beiſein des Groß⸗ 
Schatzmeiſters E. C. Jäger und mehrerer 
anderer Großbeamten inſtallirt: 

Er:Protector, Adelhaid Rohden. 
Protector, Mar. Robben. 

Dice- Protector, Marıe Kurth. 
Secretär, 8. Lange. 
Vinanz.Secretär, H. Seligmann, 
Schagmeifter, Auguit Hohl. 
Führer, Richard Zeitler. 

Kaplan, M. Kohout. 

Sunere Wade, 2. Kelhhaufer, 
Aeußere Wade, B. Rohden, 


Degen Wahlihwindels. 


Kohn Gardner wurde wegen eines 
gelegentlich der legten Wahlperiode vers 
übten Wahliwindels zu zwei Jahren 
Zudthaus verurtbeilt. 

Gardner hatte für einen gewifjen Ni: 
Holas Brown feine Stimme abgegeben. 
Unglüdliher Weije für Gardner Fam 
Brown eben dazu und -veranlaßte die 
Berhaftung des Pfeudo-Brown. 


Kurs und Rem, 


* Kohann Heibold, No. 1421 State 
Str. wohnhaft glitt geitern auf der 
Stiege vor feinem Wohnhauje aus, 
ftürzte herab und brach den linken Fuß 
an zwei Stellen. 

* Zofeph Meyer, der Thürfteher am 
Hay Market Theater, wurde geftern von 
Richter Woodman auf. 6 Monate nad 
der Bridewell gefandt. Meyer war des 
Einbruds angeklagt, er joll in bem 
Hauje No. 186 Kolorado Ave. eine 
Kafjette erbrochen und den Inhalt, wel: 
her aus einigen Dollars beftand, gejtob: 
len haben. 

* Das zweijtödige Holzhaus No. 84 
N. Halited Str., welches behufs Re: 
paratur auf Schrauben gejtellt worden 
war, jtürzte gejtern Nachmittag zu: 
fammen, glüdliher Weije, ohne daß 
Yeınand bejhädigt worden wäre. 

* Geftern unterzeichnete Mayor Wafh: 
burne den Stadtrathäbeihluß, nad 
welchem das Finanz Comite berechtigt 
ift, mit dem Kontraftor Onderdont 
einen Vergleich zu jchließen. Herr On: 
derdonf verlangt befanntlih für Die 
Fertigftelung des „Viermeilen“-Tuns 
nel3 eine bedeutende Nachbewilligung. 

* Charles &. Mortimer, welcher der 
Berjendung objcöner Fiteratur durch die 
Poft bejhuldigt wird, murbe gejtern 
durh den Bundes » Commifjär Hoyne 
unter 8500 Bürgjchaft den Bundes- 
Großgeſchworenen überwiejen. 

* Die zum vorübergehenden Aufent- 
halt für ruffiihe Slüchtlinge eingerich- 
teten Ränmlidpfeiteten in der Nähe der 
Ede von Clinton und Marmwell Str. 
wurden geftern ihrer Beftimmung über- 
geben. Die Anftalt wird von einer 
Wohlthätigkeits:Gejelfhaft verwaltet, 
an deren Spike Herr Golbitein fteht. 

* Geftern wurden dem Coroner nod 
4 Todesfälle in Folge von Sonnenftid 
gemeldet. Die Zodesurjahe des 35 
jährigen Jaenes Ward, bejjen Leiche 
geftern Morgen hinter dem Haufe No. 
5110 Wabajh Ave. gefunden murbe 
wird vom Coroner noch feitgeitellt wer: 
den. Die 4 Tobten find: Mary Peters, 
84 Jahre alt, 266 Weit» Obioftr.; 
Douglas Eaton, 37 Jahre alt, Stein: 
bauer, 7311 Honoreftr. mohnbaft; 
Henry Peterjon, 60 Jahre, Bahnmär: 
ter, 192 RN. Sangamonftr.; Ebrift. 
Matthias, 53 Jahre, Blumenhändler, 
11 Commercialjtr. 


Ein treulofer Gatte. 


Brennt mit feiner Schwägerin 
durch. 


Frau ®. E. Pikard von No. 9 N. 
Morgan Str. erzählte geftern vor Rich: 
ter Blume eine Gejhichte von ehelichen 
Leiden und der Untreue ihres Gemahls. 

Lesterer lieg im November v. J. 
feine Frau im Stih, brannte mit feiner 
Schwägerin von Detroit nah Chicago 
durch und bezog bier eine Wohnung in 
dem Hauje No. 119 Desplaines Str. 
Pidard ift Maurer, und die Polizei er: 
fuhr feine Adrefje, als er fih zur Auf- 
nahme in die Union meldete. Die ver: 
lajjiene Gattin verkaufte ihr Eigenthum 
in Detroit und fam mit ihren Kindern 
nah Chicago. Sie lieg den Unges 
treuen verhaften; da er verjprad, zu 
feiner Familie zurüdzufehren, trat jie 
nit al8 Anklägerin gegen ihn auf, 
Kaum hatte er jedoch die Station ver: 
Iafien, jo fehrte er feiner Frau den 
Rüden und begab fich zu jeiner Schwä⸗— 
gerin. Gie wedjelten ihren Wohnort 
und die Humane Society, an welche fi 
Jrau Pidard gewandt hatte, fand das 
Paar erjt nad) langem Suden in Ro, 
133 W. Huron Str. 

Der Bolizift der Humane Society 
bezeugte, dag er Pidard mit feiner 
Schwägerin zujammen verhaftete und 
Richter Blume übermwies die Beiden un: 
ter je $500 Bürgjhaft dem Kriminals 
gericht. Die verlajjene Frau gab an, 
daß fie al ihr Geld aufgeopfert babe, 
um das Paar zu finden. Gie wohnt 
nun mit ihren 5 Kindern in einem Elei- 
nen Zinmer im Erdgejchoß des Haujes 
No. IN. Morgan Str. Eines der Kins 
der, welches faum 1 Jahr alt ijt, wurde 
von der „Protective Agency for Women 
and Children“ welche fi) nun der Fas 
milie annimmt, halb verhungert auf: 
gefunden. Die Mutter des Kindes ift 
jelbjt in einem hülflojen Zuftande. Der 
treulofe Gatte und feine Zubälterin 
werden vor Gericht aufs jtrengite vers 
folgt werden. 


Halber Kehrpreis nah Helene, 


Aus Anlag der jährlichen Teldla- 
gerung der „Sons of Veterans“ zu 
Helena, Montana, wird die Northwes 
jtern Linie, welde ala officielle Route 
bejtimmt wurde, Ercurfions Tidets nad 
Helena und zurüd, via Council Bluffe 
oder Gt. Paul, für die Rundfahrt 
zu einfahenm Fahrpreife verkaufen. 
Tifets werden zu diejem Breije vom 1, 
bi8 zum 6. Augujt verkauft und find 
bis zum 10. October für die Rüdfahrt 
gültig. Wegen Tidets und vollen Eins 
zelbeiten jprehe man vor in 208 Clark 
Str. oder im Pafjagier Bahnhof, Ede 
Wells: und Kinzie Str. July 


Das Zuchthaus in Ausfidht. 


Ein junger Mann Namens James 
Leonard, welcher angiebt, aus Terre 
Haute zu fein, figt gegenwärtig "in ber 
Polizei-Station an der Harrifon Gt. 
und bat alle Ausfiht, die nädhiten 
Sabre im Zudthaufe zubringen zu müfs 
fen. Er verjuhte gejtern Abend in 
einem verrufenen Haufe an der 4. Ave. 
eine Zweidollar:Note auszugeben, welche 
durch Auffleben anderer Zahlen in eis 
nen 820 Dollarjhein verwandelt worden 
war. QTroß der ziemlich gejchidten Auss 
führung der Tälfhung wurde diejelbe 
rechtzeitig entdedt und Leonard wurde 
einem Boliziften übergeben. 


Pond’s Extract 


foltte fein, wie ein 


Trauring 
Jmmer zur Hand. 


Ahr wißt nicht, wenn Yhr ed am meiften nd» 
tbig habt — daS Pond’s Griract — 
und br jolltet e8 daher immer bereit haben. 
Gebraucht e3 freigebig in allen Fällen von 
Bunden, Quetfhungen, Schnitt: 
wunden, Shwären, Niffen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohrenweh, 
entzündete Augen, wunde Füße, 
Iahme Muskeln, jerner gegen wundens 
Hals, Seiferkeit, Rheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
fpürt und wenn fih Entzündung einftellt, 
und Ihr werdet bald finden, dag Euch viele 
Schmerzen erjpart wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


POND'S EXTRACT OINTMENT? 


E38 ift wunderbar, wie e3 hilft in allen Fäl- 
Ien, mo eine Einreibung am ‘Plage if. 8 
ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Här 
morrhoiden,. Nur 50 Cents. Verkauft 
bei allen Apothefern. 


Nehmt feine Subftitute für diefe Sachen. 
Allein bergejtellt von 


POND'S EXTRACT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 
Be a a a eine 
Todes: Anzeige. 


Heute kas um 3.30 Uhr verjchied nad fhiwerem, 
mit chriftlider Geduld und Grgebung ertragenem 
Leiden mene geliebte frau Henriette, geb. 
Markus. Das Begräbnik findet ftatt am Montag, 
den 1. Auguft, 2 Uhr Nachmittags, vom Xrauerhaufe 
1397 NR. Halited' Etr. Am Namen der trauernden 
Hinterbliebenen, : 
Garl Sehbnert. 


Neuefte Bände bon Heimat u. Fremde, 30.277-278 


Betrogene Betrüger, 


Roman non Reinhold Ortmann. 2 Bände. 
tPreis, portofrei, 40 Eent3. 


— —* — — — 


Kaiſers Halle, — 2988-2990 Archer Ave. 
— Morgen Abend: — 


„Die Heilige Genovevn.‘‘ 


Neue Serie! 


Der Apollo Bau : Berein | 


eröffnet jeine 14. Serie am 


Montag, den 1. Auguft, 1892. 
Berfammlung jeden Montag Abend, 8 Nhr in 
Krous Halle, Ro. 535 Bine Jöland Ave., 
wo Aftten in der neuen Serie, x eichnet werden kön» 
2 er i jeder 2 bei as, $, Sdguma» 
* Ilar ⸗ AWollo [2 


Der 6, Ward Bau- & Leihrergi 


Zweites großes 3 
—Abendpofti— } 
PICNIGC 


verbunden mit 4 
Grogem Umzug, Breid:fegeln, Feneridk —— 
und Volksbeluſtigungen, deranſtaltet don — 


Augeſtellten der Abendpoſt, — 
Sonntag 31. Juli 1892, 9 


North Chicago Schüpen-Park | 


(Safe Biew). 


Des Umzug beginnt um 11 Uhr Vormittags dom © 
Lincoln Park aus und himmt —— Weg: Rom 
Park weitiid an North Ave, nördliih an MWebfter 
Etr.. nördlid an Bincoln Ave. bi North Ghirago 7 
Shütenpart. = 
Zidetd durch die Träger 15 Gt3., an der Kaffe 25 Et8, 

die Berion. frja 9 


Großes Vereins und | 
” Schüler 


9 PIC-NIC 


Gentral Tun = Bereind? 

, am Sonntag, den 31. Juli, 4 

in Ecxert’s River Grove, Desplaines, Il, * 

Zidet3 für Hin= und Rüdfahrt und Eintritt F 

zum Grove, 50 Et3. die Berfon. Kin 7 
ber uter 13 Jahren 25 Cents, 


Adfahrt vom EN. W. R. R. Depot Wells und ı 
Kinzgie Str., I Uhr Morgens, Clybourn Place Stas 7 
tion 9:30 und Jeiferjon Park 10 Uhr. Tickets find im 7 
der Gentral Turn Halle, 1113 Milmautee Une, und 
bvom Gommittee auf dem Depot zu haben. jamija ° 


 EXOURSION! 
m ; 
ELCIN, ILL.. ' 


— arrangist von — 


I 


vderbunden mit Pie⸗Nie arrangirt von 


Blatt. Gilde, Elgin Ro. 28° 
Sündag, den 7. Uuguft. | 


De Zug verlett den Union Depot, Ca 
tion Str., punkt 9:30 Diorgend, Ab 


8 Uhr Ab . Zidetd for hen unb © # 
81.10 find an folgende Plüge to hebben: 5 
—— 01 Armitage Ada, Ghler vet 5 

tilmautee Uve., Kuno Ranert 191 & No: = 
a: Auw, 159 €. Wafbıngton Str. Humer uunee 
a 


be free; 5 bi8 12 Zodr timee op ehn Fidel. fals | 
3tes Großes PicNie 


de — Ü 


NORTHWEST PLEASURE CLUBS 


K&L,ofH, . 


Sonntag, den 31. Yuli, 
—IN KUHN’S PARK, 


unter Betbeiligung bon 8 beutfchen Bogen, forte bee 7 
Harugarys Biedertafel, — Für borzüglide Getränte” 
und foufttgen Vergnügungen tft von Seiten beö Come 7 
mitteeß beiten® gejorgt. — Abmari vom Hauptquams 

tier, 686 Milwaufee Xpe., punft 10 Ubr. 3 


@intritt, 25 Gents Die Der 
a 
Achtung! ; 
Grfies grohes Vic - Wie, 


Bolld- und Sommernadhts-Feit 
nedft Zahnenweihe des 
Deutſchen Kriegervereins von Suüd⸗GChieago, 
am Sonntag, den 17. Augnſt, im 
CASINOCGROVE2 
Zzidets: 25 Gentd, Damen frei. 7° 
Eine große Parade findet am Vormittag, puntt 10 © 
Uhr, von der Vereinshalle, Eigemans Biod. ftatt, uns © 
ter Leitung des Kapellleifters Herrn a Dieinten, 7 
und haben fümmtliche fih an diejer Parade betheiliz 


genden Vereine und Bogen pünktlich zur Stelle zu fein.” 
frjamo as Gomite 7 


Luremburger Kirmeß, 


arrangirt vom Suxemburger 


und { 
von 3 


* 
4 


Independent Clul 


— in — 


OCDEN’S GROVE, 


— am — 


Sonntag, den 31. Juli, 
TICKETS, 25 Ota. die Perfons) 


Biertes großes katholiſches 


Alte Anſtedler · Feſt 
der deutſchen katholiſchen 
St. Paulus⸗Gemeinde von Chicage 
am Mittwoch, den 8. Auguſt, 
INOSWALDS GARTEN 
58. und Halfte Str. 
— Brei: Regelm. — 


Omnibuffe fahren halb 9 Uhr ron 22. Str. m Guys 
Ave. ab. Halfteb Str. Gars fahren direft zum Gaze 
ten. Sollte ed am 3. an het regnen, jo findet ; 
Teft am fFeft am 4. Auguſt jtatt. mh 
Zidetd, 25 Gents die Derfon. 


— — Großes Pic Nie 
—ñ des 


Sl. Boniſacius Liebeshundes, 

DO.RRER) A 

am Montag, den 1. Auguflz 

IN KUHNS PARK, 
Milmwautee und Powell Anes., 

Zidets, 25 Gent die Derion. 

ee lkeeen und bush Die 
poft* veröffentli st. 


fe 


Eco 


Das Chicago Feuer. ; 


CHICAGO FEUER 


Eine prahtvolle Wiedergabe ded 
Brandes von Chicago. : 
„Sogar die Luft ift eın Flammenmeer, bie mei 
erfüllt mit brennenden Gtoffen; bie Gtraßen ini 
Weuerfiröme.* 


NICHIGAN AvR, "nee S 


EI” Tealic geöffnet von 10 biß 10, Sonntags@ bis 12 


FREI! 


Alle, welde die ausländifhen Werzte vor be 


Bis zum 27. Anguf 


27. Auguft bejuden, werden derem Dienfte nm) 
erhalten. 
beiteht in einer Empfehlung von Denen, 
turirt werden. 
gen behandelt. Falld unbeilber, werben fie 
frei berans jagen. Während der 
Wurden die Doctoren von 10,172 bejucht, 


3255 ald unbeilbar gurüdgerwiejen wurden. 
en, welche nicht vorlprußen tönnen, wollen 


Die einzigfte gewünfcte jenleifl 

Alle Krankheiten und Ber! 

legten neun MR 
bou weih 


Meue Serie. 3 
Die 21. Serie der Ausgade voun Wetiem Ting | 


zur Zeihnung auf. Einzahlungen beginnen az 
Auguft 1892. Berfammlungen finden an jebem 

nerftag Abendd in 772 ©. Halfted Str. ftatt. y 
an Mitglieder zu 6 bis 8 Procent verliehen, Mi 





’ 


9 


* 


Verſiegelte Lippen. 


Roman von Leon de Tinſeau. 


(8. Fortſetzung.) 
Neuntes Kapitel. 


Kurze Zeit darauf erhielt Godefroid 
ein Billet von der Baronin Pragneres. 

Die drei Vorzüge, die eine Frau in 
dieſer Welt zu beſitzen wünſcht: Schön— 
heit, Geiſt und Reichthum, ſind dieſer 
Dame in ſehr ungleicher Weiſe zu theil 
geworden, denn ſie iſt unermeßlich reich, 
bis zu einem gewiſſen Grade geiſtvoll 
und ungemein häßlich. Im Grunde 
iſt ſie eine vortreffliche Perſon, 
voll guter Abſichten, die ſie in 
der Art, wie der Bär der Fabel 
ſeinen Stein den Leuten an den Kopf 
wirft. Da jie über viele freie Zeit ver: 
fügt, denn jie hat feine Kinder, Feine 
Anbeter und fauın einen Gatten, war fie 
eine der Griten, Die jene Allwifjenheit 
der Meltdamen erfand, die in unfrer 
Zeit jo verheerend um jich greift. Sie 
ftelt im „Salon“ bald die Büjte ihrer 
Kammerfrau,. bald das Porträt ihres 
Hundes aus, Bisweilen läht fie bei 
fih von den Schaufpielern des Theatre 
Francais ein Lujtjpiel eigener GErfin: 
dung aufführen; ein andermal fchiebt 
fie zwifchen eine Romanze von Gounod 
und ein Conzert von Gaint-Saens eine 
durhfihtig anonyme Serenade ein, 
Für die Zeitungen fehreibt fie Berichte 
aus der Gejellichaft und in den Zeit: 
fhriften über achäologiihe Fragen. 
Und jchlieglid jol in nädjter Zeit ihr 
eriter Roman erjcheinen, 

Man wird fi leicht denken kön: 
nen, falls man nidt aus Krähmwin: 
tel Eommt, daß die Baronin einen 
vorzüglihen Koch hat und felten allein 
jpeijt. 
einen Namen bat, daß heißt jeder, der 
als Kunftrichter auftreten fanıı, hat Zu: 
tritt zu ihrem GSpeijejaal neben jenen 


Gericht der Kunjt, die man Journaliften 
nennt. Wohl verjtanden rejervirt fie 


die Hälfte der Pläbe an ihrer Tafel | 


ihren Bublitum, das heißt den Leuten 
aus der vornehmen Welt. 

„Wie ihade*, fagen die Künitler, 
„daß die Baronin ihre Malerei, Mufit 
und Scriftitellerei ernjthaft nimmt. 
Eie ift His zu den Fingerjpigen eine vor= 
nehme Dame, “ 

„Die arme Baronin!“ feufzten die 
vornehmen Leute; „man glaubt bei 
ihr fich in einer DBierbrauerei auf dem 
Montmartre zu befinden. 
ein Recht, originell zu fein, detin fie ift 
eine Künftlerin; und außerdem ficht 
man in ihrem Salon fo amüfante Men: 
jhen. * 

Die Baronin fhrieb Folgendes an 
Godefroid: j 

„Iheurer Meifter! Sie haben meine 


Einladungen ftets zurüdgemiejen, weijen 


Eie dieje nicht zurüd, denn ich gedente, | 


Ahnen und meinen Gäjten eine Ueber: 
rafhung zu bereiten. Würdten Gie 
nigt3; man wird weder verlangen, daß 
Sie etwas vorjpielen, nod) wird man 
Shre Unterftügung für einen noch un: 
befannten „Stern* erbitten. Sie werden 


um Mitternadt aufbrechen können, und | 


um Sie vollends zu bejtimmen, füge ich 
hinzu, daß. Gie feine Note meiner 
Mufit hören follen. Auch werden 
nur wenige Xeute da jein. 

mid DPonnerjtag Abend 
zwei Lampen im Sreije 
Freunde, in meinem Schlafrod. 
Sie nidt fommen, ja werde ich glau= 


ben, daß Sie jeit dem Erfolg an der | 


großen Oper die Gejellichaft gewöhnli« 


cher Sterbliden als hrer unmwürdig 


betrachten.“ 
Eine Nachſchrift lautete: 


„Ich rechne auch auf die Gegenwart 


des Herrn.. . (hier war etwas ausra— 
dirt) des berühmten Reiſenden, von 


dem Jedermann ſpricht und der Ihnen 


wie Ihr Schatten folgt. Stellen Sie 


mir dieſen Schatten vor, der, wie man 
mir ſagt, ſehr angenehm zu ſehen und 


zu hören ſein ſoll.“ 

Patrick mußte über dieſe Nachſchrift 
laut lachen. 

„Die erme Frau! Sie hat den Na— 
men des berühmten Reiſenden, von dem 
Jedermann ſpricht, nicht erfahren kön— 
nen. Wirſt du hingehen 2“ 

„Wirſt du mitkommen?“ 

„Laß uns hingehen. Es wird mein 
Wiedereintritt in die civiliſirte Geſell— 
ſchaft ſein.“ 


Am Donnerſtag Abend fanden die 


Freunde die Baronin in einem koöſſbaren 
Schlepptleide am Eingang einer Reihe 
bel erleuchteter Salons, in denen fich 
eine Menge von Gäjten drängte. 

„Laß uns umkehren, “ jagte der Com: 
ponijt. „Das nennt fie einen Schlaf: 
tod und zwei Lampen. ch werde fie 
lehren. * 

Aber wahrjheinlih hatte eine ausge: 
ftelte Schildwade Godefroid erjpäht, 
denu Die Dame vom Haufe ftürzte ihn 
bis ins DVorzimmer nah. Er wurde 
von einem üppigen, mit zabllojen Arm: 
bändern bededten Arm gepadt 
gefefjelt, und fo bielt der Meiiter 
einen Aufjehen erregenden Einzug 
in die fejtlihen Räume, während 
ber treue Batrid, der zu tapfer war, 
un feinen Freund im Stih zu Iafjen, 
ihm folgte. In dem letten Gemache, 
dem Allerheiligften, das nur für die 
hervorragenditen Perſönlichkeiten be: 
ftimmt war, befand fich die Sauval in- 
mitten eines Kreifes von Männern, bie 
fih um die Gunjt ftritten, einen ihrer 
ftolz-freundlihen Blice zu erlangen. 

Mit der ihr eigenthümlichen, etwas 
fhwermüthigen Orazie einer jungen 
entthronten Königin, aufrecht und leicht 
‚aufgeitügt in einem Lehnjtuble fitend, 
wenig jprehend, ihr ftets nur angedeus 
tete8 Lächeln auf den Lippen und eins 
fah im Schwarzen Atlas gefleidet, 
zog das junge Mädchen dennod) fogleich 
aller Augen auf fi. Die anderen 
meiblichen Gäfte der Baronin, melde 
die Macht dieſes Neizes empfanden, 
bemühten fich vergebens, die Haartracht 


ZJennys, die barmonijchen Linien des 


dunklen Stoffes auf der jchneeigen 
Meiße der Bruft und der Arme und den 
Faltenwurf des Rodes zu ftubieren, 
Das Kleid war nicht mehr neu, und dag 
weiche, goldig jhimmernde Haar war 
nit dur die Hand eines mten 
‚Frifenrs wie von auf dem 


Scheitel gerollt und aufgeftedt worden. 





Alles, was in der Kunftwelt | 





Aber fie hat | 


Meiſter, was jagen Sie 


Sie finden | 
* | 
zwijchen | 
einiger | 
Wenn | 


| 
| ſpitz. 
| 
| 


und | 


Madame Sauval, die neben Jenny 
faß, mweidete ji ohne Neid, aber nicht 
ohne Bedauern am Triumph ihrer Toch: 
ter. 

Ad, wenn ich gehabt hätte, was fie 
befitt, oder wenn fie befäße, was im 
babe, jeufzte jie im Stillen. Diejes 
Kind wird es nie lernen, Bortheil aus 
etwas zu ziehen. 

Zugleich fandte fie ihre Blide, fo: 
weit fie eö vermochte, im die vorde: 
ren Räume, um denjenigen zu er: 
jpähen, den fie ganz bejonders zu ſehen 
wünjchte. Denn alle Gäjte der Baro— 
nn, und dieje jelbjt zu allererit,- wür: 
dem fich fehr gewundert haben, wenn jie 
erfahren hätten, wer eigentlich dieje 
Soiree, wenn auch nidt in Scene ge: 
fett, fo doch veranftaltet habe, und noch 
verwunderter wären fie gewejen, wenn 
fie gehört hätten, ihr Zwed fei, dem 
Fürften Kemeneff Jenny Sauval außer: 
halb der Bühne zu zeigen. Es han: 
delte jich ganz um etwas andres al3 um 
die Baronin Pragneres und ihre fünjt: 
lerifchen Marotten, als um Godefroid, 
feine Oper und um alle Opern der Welt! 
&3 handelte fih um etwas andres als 
um Jennys Stimme und ihren mufifa- 
liſchen Ruf. 

Die Abſicht Martſchas war, zu zeigen, 


Und Niemand würde dies an dieſem 
Abend im Geringſten bezweifelt haben. 

Fräulein Sauval hatte ſich erhoben, 
als die Baronin, mit Godefroid in 
Schlepptau, ſich ihr näherte. Die Be— 
gegnung des Autors der neuen Oper mit 
der Sängerin, welcher die Hauptrolle 
ſeines Werkes zugefallen, war nicht 
ohne eine gewiſſe dramatiſche Wirkung. 


Auch brach ſogleich ein rauſchender Bei- 


fall los, ſei es, daß dies eine ſpontane 


Huldigung war, die man Beiden dar— 
brachte, ſei es, daß die Wirthin, welche 


gef . Kualleffecte liebte, fie vorbereitet hatte. | 
immerfort tagenden Gejhworenen im |" Itec ‚s h 


Als aber Godefroid die Augen zu 
ſeiner Schülerin erhob, ſah er, 
wie ſie erbleichte und ſich ver— 
wirrte. Sie ſah mit einer Mi— 
ſchung von Erſtaunen und einer 
Art verhaltenen Schmerzes ſtarr vor ſich 
hin, während ihre weiße Bruſt ſich in 
mächtiger Bewegung hob .. . . Sie 
ſchaute offenbar jemand an und, es war 
unmöglich, ſich darüber zu täuſchen, 


es war Patrick, den ſie anſchaute. 
Die Baronin hatte den Arm des 


Componiſten losgelaſſen, um wie jeder— 
mann Beifall zu klatſchen. 


„Nun theurer 

zu meiner 
Ueberraſchung? Geſtehen Sie nur, 
daß Sie erfreut darüber ſind.“ 


ihrer Falſettſtimme rief: 


Aber der theure Meiſter ſchien mehr 
überraſcht als erfreut zu ſein; er ſah 


kläglich aus. Trotzdem antworkete er, 


fich vor der Sängerin verneigend: „Wie 
jolte ih nicht glüdlich fein, wenn id) | 
das Fräulein jo bewundert und gefeiert | 


jehe, wie fie e8 verdient!“ 
„Schauen Sie fie nur an,“ fuhr die 


Salon erjdhien. „Sie hat noch Gemüths— 
bewequngen, wie ein Kind, aber fie jte- 


ı hen ihr köftlih. Sie könnte mit ihren | 


Augen fingen, wenn fie die Stimme 
verlöre! “ 

Der Componijt betrachtete die Augen 
Jennys. Sie fhhienen in der That zu 
fingen, aber der arme Mann, der zu 
| lächeln gezwungen war, erbebte inner: 
| ich, indem er unwillfürlich an die Worte 
zu der Melodie eines Collegen dachte: 





„Berzeifung, guter Freund; 
zu x . 
Das Lied war nicht für Dich gemeint.” 


Pairick hatte fich ebenfalls vor Xenny | 


Sauval verneigt, die jeinen Gruß 
faum erwiderte. 
| gejtanden, fein fo veines Gemwijjen, daß 
er ein echt gehabt hätte, diejen Falten 
Empfang zu tadeli. 
Gewiß, Dachte er, hat eine barmher: 
zige Seele ihr die liebenswürdigen Klat: 


; fchereien mitgeteilt, die über fie im 


Umlauf find, und ihr gejagt, wie einz | 


 fältig ich mich dabei benommen babe. 


ı Über jollte ih mir einen Arm abhauen | 
müjjen, ih muß ihre Verzeihung erhal: | 


ten. Ahr Lächeln ift mir Bedürfnig. 
Bor allem gebot die Vorfiht zu er: 
| fahren, wie groß daS Uebel jei. 
| der Mutter Jennys war ein Stuhl un: 
| bejegt. Patric lie fi darauf nieder, 
' troß der nichtö weniger als liebenswür: 
digen Miene feiner Nachbarin, 
Dper, mein Herr,“ jprah die Dame 
„Ih komme von diner weiten Reife, 
| die mich ermüdet hat“, antwortete der 
ı junge Mann; „ich gehe früdzeitig zur 
Ruhe. * — 


tet,“ erwiderte die Rumänin. „Das 
Sprichwort: Gleich und gleich geſellt 
ſich gern, trifft nicht immer zu. Sie 
ſind der Gefährte des ſolideſten Menſchen 
geworden, den man ſich denken kann, 
und während er die Muſik liebt, ent⸗ 
zückt Sie der Tanz.“ 

„Der Tanz?“ unterbrach ſie O'Farrell 
höchlichſt erſtaunt. 


| 
| „Nicht jeden Abend, wie man behaup: | 
| 


„Oder wenigjtens die Tänzerinnen. .. | auszufonmen?“ Seine Anhvort. Wie« | 


Gejtern Abend war in der Oper nur 
von Ihrer Freigebigfeit die Rede. * 

Jett veritand Patrid. Sein Ber: 
brechen bejtand nicht in Verleumdung, 
jondern in einem gewijien Gouper, 
in wenig erbaulicher Gejelligaft. Das 
war eS, was eine veizende Stirn be: 
‚wöltte? Bei diefem Gedanken erröthete 
er,‘ aber weniger vor Gelegenheit, als 
vor Sreude. Aber anjtatt wie font 
feinen Stolz darein zu jegen, aufrichtig 
zu fein, antwortete er: „AK gnädige 
Frau ich babe mehr als einen guten 
Grund, nicht freigebig zu fein, jelbjt 
| nicht gegen Tänzerinnen, Alles das ijt 
die reime Grfindung. Ich könnte Ih— 
nen nicht drei diejer Fräulein bei Namen 
nennen. “ 

„Man fagt das Gegentheil. * 


(Sortjegung folgt.) 


Das große Publitum läht id über Die 
u —* —— 

GSs briugt ſe iue gen denjenigen Zeitun:- 
gen, weile thati —— einen * Eeſer⸗ 


extlart es ih, Dah die | Baum. 


Sie that | 
es nad Herzenzluft, während jie mit | 


Baronin fort, die gewöhnt war, fi und | 
; andern alles anzupreijen, waB in ihrem | 


Gr hatte aud, offen | 


Neben ! 


„Man fieht Sie ja nicht mehr in der | yon, umd nannte jogar die Namen | 


| weldhe den Untergang einheimifcher 


— — — 


Kohn Wiltes Booth’s Ende, 


Vie der Mörder des Präfidenten. pörte ich Booth rufen: " „Nehmen Eie 


Abraham Lincoln verfolgt und erichoj- 
fen wurde, darüber gab jüngit der Er» 
Sergeant Andrew MWendall, der Erite, 


7 
! 


| 


im Freundeskreiie in jemen jhlichten. 


Ehicagoer Heim Folgendes zum Beiten: 

„Ih gehörte zum 16. New Yorker 
Gavallerie-Regiment, welches in Vir- 
ginien ftand, al3 die erſchütternde Nach— 
richt von der Ermordung unjered Das 
ter3 Abraham eintraf. 
nah Waihington beordert, um an dem 
Begräbnik theilzunehmen, 
Morgen des 24. April wurde ein Corbps 


Verif ildet. “ — 
zur Verfolgung von Booth gebildet | ein verftändliches Wort zu jprehen. 


Mehrere von uns waren auf der Frans 
tenlifte, aber das machte uns unter jol= 
hen Umftänden nit viel aus. Zu 


yund am 
{ | fernen heraus. 


endin: „Zungen, holt die Fichtenrei⸗ 
fer dort und häuft fie um die Scheune 
auf!“ Als dies Ihon im Gang war, 


vu 


fi in Acht, meine Herren! Yd) könnte 
zufällig etwas Blut vergießen, mas id) 


welcher das Verited von Booth entdedte, nicht wünfde.“ 


Jemand jtedte die Reifer in Brand, 
und. das trodene Zeug praſſelte raſch 
auf. Die Kifje zwifchen den Scheunen= 


| breitern waren breit genug, dag man 


ı konnte. 
MWir murden | 


Nevolverlauf hindurchſchieben 

Ich jah, wie Lorbett, der an- 
dere Sergeant, feinen Revolver ans 
legte und feuert. Dann rannten wir 
hinein und trugen den zu Tode Getrof» 
Wir thaten alles Mög« 
lije für ihn, aber er jtarb bald, ohr.e 


einen 


Er konnte es auch nicht wohl, denn er 


| war unter da3 Ohr und durch die Qurt- 


unierem Corps gehörten, außer mir 
jelbit, Fred Deiß, der Franzofe Oliver 
Lontey, John White und no 24 Ans | 


dere. 


Wir marſchirten nach dem Flot-⸗ 


tenbauhof, und Lieutenant Doherty | 
gab uns eine Beſchreibung von Booth 


und Herold, 


nebſt Porträts von Beiden. Er ſagte 


ſeinem Mitſchuldigen, 


' uns, wir jollten Jeden feltnehmen, wel= | 


ſpreche. 

Wir fuhren mit dem Boot den Poto— 
mac hinauf. 
Uhr unfern der Grenze von Stafford— 


daß ihre Tochter aus dem Holze gez cher einem bon beiden Bildern ent- 


Ihnitt fei, aus dem man Fürjtinnen, | 
day heißt, wirkliche Fürftinnen, madt. | ! 
Den — Als wir Morgens um 4“ 


und King-George-County ausſtiegen, 
hatten wir eineu Wolfshunger, denn 
ſeit unſerer Abfahrt hatten wir nichts 


mehr zu eſſen gehabt. 


Sch begegnete | 


; sinem berfrüppelten yarbigen, der ſich 
auf feinen inieen fortbeiwegen mußte; | 
ı Toroie ich ihm aber von Efjen und von | 


Futter für unjere Pferde fpradh, war er 
'erichredt und jagte, er fürchte fi) vor 
| jeinem Herrin. 


cd veriprad feierlich, | 


ihn wicht zu verrathen und bradte ihn | 


mdlich dazu, uns eine Scheune zu. zeis | 


' gen, die wir erbrachen, und aus der wir | 
Futter genug für die Pferde nehmen | 


« fonnten. 


in das nächte Haus. Dort fand ih 


113 dies gefchehen, ging id | 


"sine alte Negerin, welche und fogleich | 

jagte, es jei im ganzen Haus nichts zu | 
. en, | Hungersnoth, die Gefahren de3 Noma: 
jie nicht zu verraten, und dann zeigte | 


siien. Auch ihre mußte ich verjprechen, 


jie uns den Schlüffel zum Milchkeller. 
| Wir fanden Mild, Schinken und Mais: | 
| mebl und bereiteten uns eine fürftliche | 


Mahlzeit damit. 


ı Mann babe vorübergehen jehen. End= 


(ih jagte ung Jemand, er habe zmei | 


| Männer mit einem Yyährboot an einer 


» > I 

Dann ging e8 zu Lande wieder Fluß: | 
abwärts, und Yeden, den wir trafen, | 
fragten wir, ob er einen verfrüppelten | 





; Stelle, wo cine Brüde weggejhmwenmt | 


morden war, über den Fluß fonımen 
| det. gewejen. 


then am lub entlang aufgeitellt. 


jehen, und einer von ihnen fei vermun= | 
Ich machte dem Oberit | 
Baker Meldung, und e3 wurden Was | 
Ein 
Berittener fprengte an uns vorbei und | 
imten Wald hinein; ich rief ihm ver= | 


| gebeus „Salt“ zu, holte ihn jchließlich | 


sin und fragte ihn, wovor er fich fürchte. 
Er antwortete: „Bor diejen Yankees“. 
| Ich bemerkte ihm darauf, daß id) auf 
| der Suche 
Freund fei, den ich Hinabbringen wollte, 
' zeigte ihın das eine Bild und- fragte 
ihn, ob ihm vielleicht Nemand diefer 
| Art aufgefallen fei. 


röhre geſchoſſen, — ſehr ähnlich, wie er 
den Präſidenten getödtet hatte.“ 


Dem Untergange geweiht. 


Selbſt unter den ungünſtigſten Be— 
dingungen des Klimas und der Ernäh— 
rung bewahrt der Menich eine wunder: 
bare Zähigteit und Widerftandskraft. 
Yyın äußeriten Norden friftet er jhor 
lange jein Dafein, ohne Holz zur Ber: 
fertigung von Kähnen und Wertzeu: 
‚gen, ohne anderes Brennmaterial, alt 
Walfiichthran, ohne ein anderes Ge: 
tränt, als gejhmolzenen Schnee. Ar 
der Süpdfpige Amerifas trogen dit 


Teuerländer und Peiherähs dem rau: | 


hen Klima ohne den Schuß jelbit notb: 
dürftiger Bekleidung; trog der fürdhter: 
lihen Stürme und der jchneidender 
Kälte ift für fie eine Wohnung ein völ: 
lig unbefannter Begriff. In Siüb: 
afrifa wandern ganze Stämme üben 
‚die baumlofen und dürren Ebenen, 
ftet3 den Angriffen der reikender 
Thiere preisgegeben. 

Denn Stämme oder ganze Rafler 
augiterben, jo liegt die Urfache oft ir 
dem Wettbewerb zwilhhen Stamm umt 
Stamm, Rafje und Rafje. Der un: 
gemejjenen Vermehrung der Stämmı 
arbeiten viele Einflüfje entgegen. Dazu 
gehören namentlich öfters eintretende 


denlebens und deren Folgen, Hinter: 
ben der Säuglinge, Kriege, Krankhei: 
ten, Rindermord und befonders abneh; 
mende Häufigteit der Geburten. 
Aeupert fich einer diefer jchädlichen 
Einflüffe in befonders ftarfem Maße, 
fo unterliegt der Stamm, jchmächer 
geworden gegen zablreide und nur 
auf günftige Gelegenheit lauernde 
Feinde, unaufhaltiam im Kampf um’ 
Dafein. 

Wenn civilijirte Nationen mit bar: 
barifchen Naturvölfern in Berührung 
fommen, fo ilt der Kampf bald entichie- 
den — ausgenommen da, two die ein: 
geborene Rafje in ihrem Kampfe dur 
ein tödtlihes Klima begünjtigt wird. 
Melde Urjadhen civilifirten Nationen 
zum Siege verhelfen, it öfters nicht 
leicht zu beantworten. Häufig mird 


ı der Aderbau den Eingeborenen verderb- 


Ti, wenn diefe Nomaden — Hirten 


nad) einem vermundeten | 


oder Yäger — find. Neue Krankheiten 
und XLalter find in anderen Fällen 


| Mittel zum Verderben der Wilden ge- 


melen... Auch- der Genuß don Spiri- 


‚ tuojen rafft gewöhnlich die I hmächeren 


Er ermiderte: | 


| „Wenn Sie hier hinüber anderthalb | 
‚ den Unteriuhungen über das allmäh- 


ı Meilen gehen, bis Sie ein ‚großes 


Farmhaus erbliden, 


fo werden Sie | 


' wahricheinlih dort oder in der Ort: | N 
Wechſel der gewohnten Lebensweife, 
; mie ihn die Anfunft:der Europäer mit 


 Ichaft unterhalb desjelben Ihren ver» 
 wundeten Freund finden.” 


Gerade als ich zu Oberft Bater zus | 


‚ rüdfam, bemerkte ich zwei Berittene, 
| die fich quer über einen Hügel -bemeg- 
ten, und ih rief au: „Dort find jie 


| ich wollte, direct mad ihnen zu gehen, 
ı 30g der Oberft e3 vor, erit die Ortichaft 
| zu unterfuhen. Da’ wir troß des 


ifrigften Sudens nicht fanden, jo ‚Die bö ing t 
———— Civiliſation ſpielt bei dieſem Kampf 


gingen wir zurück und umſtellten das 
Farmhaus. Es war etwa 5 Uhr Mor—⸗ 
gens. Ich rief in das Haus hinein, 


drinnen zu ſehen wünſchten; aber es 


Fremden im Haus. 
mit dem Betreffenden ſprach, ſchlebppte 


' Mann herbei, der fich im Maisihuppen 
| verjtedt hatte. 
nur zmei andere Männer bewacden 


' der Indianer verichledhtert. 


Mitglieder eines Stammes dahin. Der 
Reijende Sproat fommt nad) eingehen» 


lihe Ausiterben der Eingeborenen auf 
Vancouver zu dem Schluffe, daß der 


fih bradte, den Gejundheitäzuftand 
Er legt 


ferner großes Gewiht auf die That» 


‚ face, daß die neuen und ungewohnten 


-ja, Booth undHerold!"—aber Statt, wie - ili 
——* der Eingeborenen verdüſtern, ihre That— 


Erſcheinungen der Civiliſation den Geiſt 


kraft lähme und ihnen die Lebens- und 


es ſeien Herren da, welche die Fremden 


wurde einfach geantwortet, es ſeien keine 
Während ich noch 


i erer Wachen einen jungen | TI ER : ) 
einer. ümfere a en} Nicht eine einzige derartige Thatiache 


Er jagte uns, er habe | 


' wollen, die ji in der Scheune hefän- | 


| Booth und Herold ; doch glaube ich 


| ni ihr t wußte, 8 | 
nicht, daR er von ihrer That wuR wins Forfdungen Abnahme der Vers 


 fhien ihm nur darum zu thun zu fein, 
daß fie nicht die Scheune in Brand 


ı nad) der Scheune!“ hieß e3 nun. 

Mir mollten eindringen, mährend 
die Flüchtlinge noch Ichliefen; aber der 
Oberft hielt uns zurüd und hieß den 
bejagten 
und Beide aufmeden. Das thut er 
und Schloß beim SHerausgehen Die 
»Thüre wieder binter jih zu. Dann 
' fhlug der Oberft mit dem Säbel wi- 
|der die Scheunenthüre und rief: 
„Meine Herren, find Sie bereit, Ger- 


der tmurde geflopft, und aud der 
| junge Mann wurde nohmal3 hinein- 
| geihidt. Endlich vief Herold ung zu: 
„a3 wollen Sie mit mir thun, wenn 
ich mich ergebe?“ Der Oberſt erwi— 
‚ derte: „Meine Herren, Sie wiſſen, was 
‚ Ste gethan haben. Sie mwiljen alio 
au, mas Sie verdienen. Ich habe 
‚ aber damit nichts zu thun; Sie werden 
| darüber Anderen Rehenjdaft geben 
' müllen.“ 
' ch Hörte Booth mit feiner tiefen 
 bollen Stimme zu Herold fagen: „Wenn 
Du Di ergeben willit, gut! 
Dich nicht zurüd.“ Dann fam Herold 
‚an die Thüre; auf den Befehl, feine 
' Waffen abzugeben, jagte der junge (er 
'fann nit über 16 Jahre alt gemeien 
jein): „Ich habe feine Waffen,“ lehnte 
 fich mit der einen Seite zur Thüre her- 
aus und ließ fich unterfudhen, während 


Schaffensfreude rauben. 
Die höhere oder geringere Stufe der 


um’3 Daiein. eine äußerft wichtige 
Rolle. Bor wenigen Jahrhunderten 
bebte ganz Europa vor den Einfällen 
orientaliiher Barbarenhorden; heute 
twäre eine foldhe Furcht einfach lächer» 
lid. Die Hafjiihen Nationen des Als 
terthums hatten feinerlei vernichtenden 
Einfluß auf die Wilden jener Zeit. 


bon dem Crlöfhen barbarijcher 
Stämme unter dem Einflufje der Civi—⸗ 
Iifation findet fi bei den alten Schrift« 
ftellern. Die mädtigiten Urfadhen, 


Stämme herbeiführten, find nad) Dar» 


mehrung und Sränflichkeit. Einige 


\ fteden oder etwas ftehlen fönnten. „Auf | Beilpiele mögen genügen. 


Als Tasmanien (Auftralien) zuerfl 
tolonifirt wurde, zählte eg nach den ge: 


; ringften Angaben 7000 Eingeborene, 
; während andere Beobadhter 20,000 ala 


i ae ; Bevölkerung angaben. In den Käm— 
jungen Mann hineingehen | pfen mit den Engländern und unter 


: einander jhmolz die Zahl rafch zulam- 


| men. 


Als i. J. 1832 die Koloniſten 
eine allgemeine Jagd auf die Tasına= 
nier veranitalteten, betrug die Zahl 


‘ der Uebriggebliebenen, melde fich der 


Regierung außlieferten, noch 120 Per⸗ 
fonen! Die Regierung brachte ſie nad) 
der Flinders-Inſel, die ein ausgezeich⸗ 


neles Klima hat und ſehr fruchtbar iſi. 


Trotzdem ſchwanden die Eingeborenen 


ſchnell dahin, bis endlich Anfangs 1864 
noch ein Mann und drei alte Frauen 


übrig waren. Der letzte Tasmanier 


ſtarb 1869. Die Urſache des Ausſter⸗ 


bens war Unfruchtbarkeit der Frauen. 


Dr. Story ermittelte von den letzten 


Ich halte 


neun Frauen des Stammes, daß nur 
zwei derſelben Kinder geboren hatten, 
und deren ganze Nachkommenſchaft be— 
fief fih auf drei! . 


Tas allmählihe Ausfterben des eind- 


| blühenden und zahlreihen Boltsjtam- 
| mes der Maoris in Neujeeland läßt fich 


i nicht mehr bejtreifen, 


die Soldaten die Thüre gerade Haffend | 


Seite unteriugt. Dann lie man ihn 
herauskommen und band ihn an einen. 


Nochmals {Klug der Oberft. 


| 

! >» 

| often hielten; ebenjo wurde jeine andere 
1 

| 


+ mehr Lleine Mazeigen —* * an die Thüre; da er aber abjolut feine» 


— anderen Beutfen Zeitungen Ghicagos 
fammen. 


Antwort von Booth befam. fante er 


i 


) Innerhalb 14 
Jahren bis zum Jahre 1858 ging die 
Bevölkerung jährlich um 19. 42 Pro- 
cent zurüd, In dem Zeitraum von 
1858 bis 1872 ging die Voltszahl, 
welche 53,700 betragen hatte, auf 36,» 
359 Seelen herunter, was einer Ab» 
mahme don jährli 32.29 Procent 
gleihtommt! Die Maoris jeldft. geben 


als Uriahen für ihr rajches Zujams. 


menichmelzen die Einführung neuer 
Salernznikef und Retſerdune und 


anne 


den damıt zufammenhängenden Wed: 
fel der Zebensmeife Ei — 
Im ſchnellen Dahinſchwinden begrif 
fen iſt auch die eingeborene Bevölkerung 
der Sandwich⸗Inſeln. Als Cook die: 
jelben i. 3. 1779 entdedte, gab e3 dort 
etiwa 300,000 Eingeborene. Ein Een: 
fus im Jahre 1823 ergab no) 142,: 
050 Seelen. 
der Eingeborenen Iangiam, aber ftetig, 


war. 


Bejuhe auf Hawaii i. 3. 1836, dat 


Von da fant die Zahl | 


| daulichkeit herbeigeführt! Unmäpigkeit im’&fien oder 


nein 


| 
| 
| 


tönnte al eine Bezeichnung für das Anfangsftabium 
aller Krankhsiterr gelten. deun eine ordentliche Ver 
bauung ift dad-Wefentlihfte für die Gejundbeit eines 
jeden Organs und das richtige Vonftattengehen einer 
jeden Funktion de3 Körper. Und doc, wie leicht 
wird im Finde, im Erwachſenen oder im Gretje Unver» 


 XZrinfen, unzwedmäßige Nahrung, Katarrh oder Em 


bis fie i. 3. 1872 auf 51,531 gefallen | 


Der amerifaniide Marinearzi | 
Dr. Rujchenberger erfuhr bei einem | Hilfofigfeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfichmerz 


' Berftopfung oder aud; Diarrhöe. 


unter 1134 Yamiliendätern nur 25 e8 
' forgt wird, Fan fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 
; und trägt zu der allgemeinen Serrüttung bei. Der 


bi3 auf drei Kinder gebracht hatten. 
Mit Net Tann deshalb der be: 
rühmte deutiche Reifende Böppig jagen: 
„Der Hauch der Civilifation it tödtli- 
des Gift für Naturvölter.“ Das be: 


wahrbeitet ſich namentlich bei den Sand: | dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 


„den cibilifirteiten | 


wich-⸗Inſulanern, 
Bewohnern des pacifiſchen Archipels“, 
wie ſie ein Reiſender nennt. Ein dort 
geborener Engländer erklärte, daß die 
Eingeborenen in Sitten, Lebensweiſt 
und Anſchauungen binnen fünfzig 
Jahren mehr Wandlungen durchge— 
macht hätten, als England in einem 
ganzen Jahrtauſend. Es mag gleich 
bier bemerkt werden, Daß die nament: 
lid von den Miffionären fo eifrig ge 
predigte Annahme der europäiichen 
Kleidung jtetS mit Unreinlichfeit und 
Dernadläjligung der Hautpflege ge 
paart it. Die Folgen davon in einem 
tropiichen. Klima jind für die früher 
äußerft jauberen und an mehrere täg- 
fihe Bäder gewöhnten Eingeborenen 
höchſt verderblich. 


Eine Frau 
in bürftigen 
Umftänden 
ift diejenige, 
welche überars 
beitet, nervös 
und ſchwächlich 
geworden iſt. 
Was ſie bedarf, 
ift Dr. Pierce’s 
Favorite-Prescription. 8 ift genau für . 
ihren Zuftand berechnet, ein ftärkendes, 
befebendes Mittel, ein berubigendes und 
doc gelinde auregendes Nerven-Elirir, das 
dent ganzen Körper neue Spannkraft und 
Frijche verleiht. Aber e8 äft nicht blos ein 
Stinmulanzmittel, jondern dabei eine ric)- 
tige Arznei für Franenleiden, melde 
ein erfahrener Arzt forgfältig zufamnmienge- 
jest hat. Alle funktionellen Störungen, 
hroniihen Schwächezuftände uud dem 
Fraueugeſchlecht eigenthümlichen ſchmerz 
baften nregelmäßigfeiten merden damıt 
regulirt und kurirt. 

Und da es ein ſicheres Mittel iſt, 
lann dafüär garantirt werden. Verſagt 
es in irgend einem Falle, jo wird das Geld 
dafür —— 

Ihr bezahlt nur für die Hilfe, die Ihr 
erhaltet. 


Die beſten Billen koften weniger als alle ande» 
ten. Sojten weniger, aber leijten mehr. Aud 
ſind fie Heiner und leiter zunehmen. Dr. Pier» 
te’8 Pleasant Pellets jind die beiten Pillen. 
Sie reguliren Magen, Leber und Darmlanal 
auf das volltonmenite. 


Der Owen 
| &feftriihe Gürtel 
—— und Zubehör 
% für Männer u. Frauen 


it nun anerkannt ald die wert 
vollite Erfindung de8 jegigen 
Jahrhunderts. 
Er ſtaͤrtt das Syſtem 
und ſtellt verlorne 
Kraft wieder her. 
= KRurirt Rheumatismus, 
Sciatica, Bright's Krant · 
heit, Leberleiden, Unver⸗ 
daulichkeit, Allg em eine 
Schwäche, nervöſe Ex⸗ 
—68 a nd FÜR, un 
twäceund viele andere 
BERN WOHER: Krankheiten, twelde von 
Droguen und Medizinen nicht erreicht werben. 
3 Eine vollftändige Erflärung 
i finden in 


>xlinjerm iluftrirten Katalog, ⸗ 


enthaltend bejcdhworne Beugniffe von Berjonen, melde 
furirt wurden, Abbildungen und Breile der Gürtel, 


fältung des Magens in Folge naffer yüke, eistalter 
Getränfe u. j. w., u. j. w. bringen bie Berbauung ig 
Anordnung, und wir leiden daun an Webellsit, Appe⸗ 


Die Leber geräth in 


Mitleidenfchaft, und ba fie mit unreinem iBlut ver 


Patient twird jhwah und magert ab, kann nicht 
Thlafen und fühkt ji, während ihm im Allgemeinen 


alles, ım Bejonderen aber anfcheinend nichts fehlt, von 
ı Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gejunder Menjchen- 


| 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 


Ungabe, wie diejelben zu”beitellen find, und andere | 


wertvolle Austunit. Herausgegeben in Deutich, Eng= 


lich, Schwediih und Norwegiich, wird derjelbe gegen 
ee von 6 cent3 Poftmarten an irgend eine Adrejje 
verſandt. 


The Owen Kleetrie Belt & Appliance (0. 
Deutiche Eorrefponbenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Habrit 
THE OWEN ELECTRIG BELT BUILDING, 
201-211 STATE SEE, . 

Nem Yo ice vadway. 
’ 4 etri 
Das großte ——— für Elektriſche 


Brüche 


dauernd 


2 oder 

pl [ Reine 

> 
zahlung 

Finanzielle Refereuz: Globe 
National Baut. 


Wir verweiſen Sie auf 
N 1500 Patienten. 


: r eine Abhaltung vom 
Keine Operation. ei 
Schriftliche Garautie für ſichere Heiluug aller Arleu 
Bruͤche deir beiden Geſchlestern ohre Meſſer oder 
Enringe, einerlei wie langer Dauer. Unterjuhung 
irei. EB Sendet um Givcular. 
S D. @. Miller Go., 


Ihe ©. 
i3marlı 1106 Majonı Tempie, Shicago. 


Brühe geheilt! 


Das verdefierte elaftiihe Vruchband ift das einzige, 
mweldes Tag und Ned; mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem .e8 den Bruch au bei der ftärfften Kör- 
perbeiwegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gata= 
logue cuf erlangen frei zugefandt. Sit 

en 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Sprechſtunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Telephon: North 552, 
Office: PBenetian Building 36 Waſhington 
Str., Zimmer 617 und 618. Epredftunden: 3—5 lihr 
Nacdmittagd. Zelephon: Main 3834. june 7 bw 


Specialift für Frauenkrankbeiten, 


Dr A. ROSENBERG 
ftüßt fih auf S5jährige Praris in der Vehanbiuig «e- 
beimer Stranfheiteif. unge Leute, die dbucd ugend 
fünden und Ausichweitungen geibwädht find. Darren 
die an Zunftionsftörungen und auberen fprauenkranf. 
heiten leiden. merden dr miht angretiende Diitte: 
oründlih gebeilt. 125 &. Glart Etr. Office 
Stunden 9 bid 11 Borm.. 1 bis 3 uud 6 biß 7 Abends 


Dr. F.C.HARNISH, 
Dentidher Augenarzt, i 
vormals langjähriger exjter Ariıtent der konialichen 
Univerfitäts - Hutgenklinif zu Leipzig. 
Dffice: 5 Adams ſtraze. gegenuder der 
oſtoffite. — 
Etunden: 104, Sonntags II—12 Tele. Diaz 1a. 


Eye and Ear Dispens 


— 
Aue Krantheiten der Nugen und Odren 
dehaudelt. Kunſtliche Augen auf Beſtel⸗ 

F Jung angereriiat. Brillen augepaßt 


Ratbertbeilung frei. 18mg1j 
B104 Giart wir. Sir Maus Er. Siumen! 


ler, 


sT. 
Goldene Briffen, Augengläfer und 
— — 
J ro . 
Beshien ee Biligite Breiie. 


er BORSCH 

m 10 Re Gonfanliin uns” Betieffe 
BAdamsStr. : Sure Mugen. 

Suiridenkeit ia jeder Sinſicht garaulirt. 


! ‚gebeilt habeıt, welche von anderen ald un 


CHICABG, ILL, | 


veritand brachte die alten Mönche, welche mit den mes 


den Gedanken, alle jolde Symptori: im Keime zu er» 
ftiden, und noch heute jtigen die St. Bernard Kräuter» 
pillen ganz vorn an der Spike ber langen Reihe vom 
DyspepfiesHeilmitteln. Dieter hohe Ehrenplag wurde 
einfach Dadurch behauptet, daß die Berdauungßorgane 
geftärst, reines Blut beihafft, und alle reizenden Abs 
jallftoffe au8 dem Syflem entfernt wurden. 

Ale Upotbeler verlaufen fie zu 2öc per ShadteL 1 


Dr. Ernst Pfennig, 
praftiicher Zahnarzt, 


18 Elybourn Ave. 


Empfiehlt fi zur Anfertigung ber feiniten 
Gebiffe in Gold, Platina, Silber, Alumis 
aim, Gelluloid nd Kantichut. 

Sold-, Porzellan Kronen und Zähne ohne 
Nlatten nach meiner verbejjerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 


Zähne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

Die vollſtändigſte Zahnarzt-Offiee in 
Chicago. Indjed2 fasınt4 


Neuefte Methode für die Behandlung 

der Zähne Bühne ohne Platten. 

Bolton Dental Barlors, 148 State Str., 

nabe Madijon. Größtes Etabliffenient 

A für Zähne Behandlung der Welt. 18 

a DOfficen in den Vereinigten Staaten. 

Eriter Klafje Arbeit zu mäßigen Breifen. 

Schmerzloje® Yahnansziehen. Bitalifire 

te Luft rei beim einjegen neuer Zähne. 

$1 für beited Gcbik. C3 nibt keine beffere. dges 

mworf oder Zähne ohne Platten, und Goldkrone, eine 

Specialität. Goldfüllung $1 und aufwärts. Silber 

füllung 506. und aufwärtd Gonutags offen vom 
9-3 Uhr. SG 


—n ZA EIELN H. 


Madison Dental 
Parlor, 
immer — Theater⸗ 


ebäude, 
Singang 161 W. Madifon Str. — 

Volles Gebif 85.00. — Gold Füllung 81.00. — An» 
dere Züllıngen 506. — Zähne koitenfrer gezogen obne 
Si;merz. — Aıle Arbeiten garantirt erjter Alaffe oder 
Geld zurüderitattet. — Es wird deutſch geſarochen. — 

ET” Ecyneidet Died aus. iu22,l1juli 4 


ey Dr. SCHROEDER 
— —— — beite —— — — t 
[1 a icagos. Milmauteee Ade.. e 

AITTTT Garpeuter Str. Beite Gebiffe 85—8, 
Hädne Ichmerztos gezogen. Zähne obue Platten, Gold« 
uud Silberfülungen zum halben Preis unter Garan» 
tie. Sountags offen. ı 





DR. GOODMAN, 
Sabnarzt, Parlors 1, 2, 3uıd4 
ER Eurefa Blog, 155 WB. Madtr 
ion Strafge, nahe Halited. Bühne 


Ihnerzlos ausgezogen, Beite Gebifie 85 bis $10. 
Feine yüllung 5%. und aufwärts, _ Die größte und 
vollftändigfte zahnärztliche Office Ghicagod. Keine 
Ewüler, nur geprüfte Zahnärzte, 


Inſtitut der Juternationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat. 


Das Inſtitut der Internationa 
len Uerzte und Chirurgen itt ge 


mäß ben Staatö-Gejegen Don {ls | 
Iinois einaetranen und bat einen | 
Die Dot: | 
toren, welche dort angeftellt find, | 
behandeln Wlle, welde Cie für | 
die wählten vier Monate bejus | 
für nur einen Dollar per | 

Monat und jagen e8 Ihnen frer | 
beraus, ob ihre Srankheit beilbar ift oder nicht. | 


Ssreibrief für 15 Jahre, 


heit, 


Dieſe bedeutenden Merzte, welche von den talentvoll⸗ 
ften ın Europa und Amerika ausgewählt find, reprä- 
fentiren die beite wediziniiche Ausbildung der Welt. 
Die Ihatfache, dak fie augenblidiih 1500 Patienten 
unter ihrer Bebandiung baden, uud daß k Krante 

eilbar zu«e 
rücgeriefen wurden, tft die bejte Empfeblung für fie 
Ehirurgiiche Fülle, Gatarrh. Kuugen:, Hant und Ner- 
ben-Rranfheiten werden bejonderd behandelt. Sprache 
ftunden: 10 bi8 12 Uhr Vormittags, 2 bi3 7 Uhr Nad 
mittags, Sonntags, 10 Uhr Borm. bi84 Uhr Nadıım 


| Montags, Mittvods und Samitags offen bie er 


| 


Adenda. 


Oifices, immer 223 und 23, 2204 
State Str., Ede 


22., Shicag», ZU.. 
— Siab 


Eungliſche u. deulſche 
— er 


“ 
ms Der Präfbent und Sefre 
& bed Ghieago:r Sanitäts: 
2 Junſtituts. 

un 36 — jährige Prarid — 36 

1 Mihigan Ave 

Ehicago, JIL 

Wir beilen Gatarrh, 
Krankheiten derfteble und 
Lungen, SFrauenfrantbeis 
ten u. Nervenfrankheiten 
der Vlänner. Wir beban- 
deln alle hronifche Krante 

beiten und Bertrüppelunts 

gen, Auge, Obr etc. 

Ale diejenigen. melde die Doktoren vor dem 
12. Auguft 1592 befuchen. werden ärztliche Unterjuch- 
ung, jowie auch medicinifhe ud hirnraiiche Behand» 
lung drei Dionate laug kofteufrei erhalten. Mebicinen 
fün) Dollard per Monat uud migt mehr als zehu Dol⸗ 
lars in jedem fyalie bi3 geheilt. Off »Ztunden — 
von I Uhr Bormittagd bis 7.30 Uhr Nachmittags; 
Eountags von 10 Uhr Diorgens bis 5 Uhr Nachmtt» 
taas. juus. miſĩa. dw 


Keiden Sie an Shren Augen, oder find 
@ie unzufrieden mit Ihrer Briller 

& unterfuche Ihre Augen frei und garautire für 

Shre Brille fünf Jahre. 
DR. BURNHAM. 

505 Masonic Temple, Chicago. 

Sprechen Cie vor, ober lajjen Sie fi jchiden, „wie 

aranulirie, entzündete oder [ware Augen zu heilen 

find. —Beilungen in 5 Tagen, nad der einfahiten und 

wiifenichaftligiten Methode. — Yrillen werden zu den 

niedrigiten Preifen geliefert. — Eine Behandlung 

in der Office frei. li, momifa 


r.FRANKLIN BROOKS— 

1393 W. Madison Str., Chicago, Ill. 
Epredhitunden: 9 Uhr Borm. bie 8 Uhr Abends. 
Eo:mtags von 2 bis 6 Uhr Nam. 

Krebs, Geihwüre, Dyspepita, Herzklopfen, Gatarrb, 
Althma. Ehmwindindt, Rbeumatisnus, Neuralgia, 
Leber», Niere, rauenleider, Waleriucht Nervens 
Ibwäche, Yühmungen, jowis alle dronifgen rauf: 
beiten eine Sperialität. Kreb3 geherit ohne fhne:den. 
ärzte oder brennen, einerlei ver End erfolglos be= 
handelt hat, verzweifelt nit; vbierumdvierzigejährigne 
Prorid. PYandiwurn entfernt, volitändig mit Kopf, 
in 2 Stunden. Spredt por oder fhreibt, feine Ge» 
bübren für Rathertdeilung. ſadidobw 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werden mitteljt 
wiffenihaitlıh aeubter Ehwedifcher 
LSeilaymmaftif. Gyvs und Stabl- 


! panzer find mugted u geinndbeitsichäd- 


lid. Willeniibaitiih neübte Mafiage 

ifteia Spec:ficum für Steife Gelente, 
Nhermotisnus, Verdauungsſchwäche, 
Neröfitätn.j.w. Dr. med, A.G. 
Schloesser.unlängit aufdem fal. Gen» 

tral-Zujtitut zu Stodyolm, Schweden, 78 State St. 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur grögeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 
ber Süd- uud Weitjeite der Stadt, babe in eine Difice 
genommen in Gentral Mufic Sal, Zimmer ?7. 


we i DR. STREHZ. 
ESprrialitäten: . Allgemeine Kranfdeitszuftände. ins- 
beioudere utaffectionen, Nerveniciden und 
Zee saufhgeiten.— Spredhitunden dou 104 
br; Sonntags nur auf Berabredung. 16jullj 


Dr. EI =.‘ W AGNER, 
<peziutin jür ijranenkranfpeiten. 
452 Bells Sir.: 1-2 uud 56 Nadmtttage, 
Zeiephoye North 595. 
207 Giykouen, Fe Nortb ie Borm.. 
W.ö0— 3. Eben Ze.cptoue North 494. 
u.0r Iusuıo.nt 


VDE 


WO 


A 


will unbedingt heilen : 
Weibliche Schwächezu⸗ 
ſtände, 
Unterleibsſchmerzen, 


Schmerzhafte Perioden, 


Ueberreichliche Perioden, 


Ausbleibende Perioden, 
Weißfluß. 


Verlangt Helonin in Eurer Apothele. Laſſet 
Euch keine werthloſe Rachahmuug aufdringen. 


Vollftändige Gebraudsanmweifung für die verſchie · 
denen (Fälle mit jeder Fiaſche. 


— Preis per Flaſche 1 Douar, — 
egen Einſendung des Betrages frei in's 


tönnet. 
Man adrejfire: 


H. RASPER & CO,, 


Moon 23. 184 Dearborn Str. 
12j16modidofa 


(Rein Arzt konute ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben wii und bee 
e volffändige 
werem Beiden einer, in einem Dolterbub 
angegebenen Arznei verbaukt, läßt dur uns bass 
oftenfrei an feine leidenten Deitmen 


€ 3 
teten. Dieleß große Bud beihreibt an 


atheiten in Narer verſtandiich Welie und giebe 
werthe 


d Alt beiderlet Geichlecht® 
Unfiarane ie 35*8 aan I tönute, 
en 


baffelbe ei u 
—* aſſelbe eine reiche 


können. Ai Fee 


an 5 
Privat Klinik und Dispensary, 3 


28 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Angenhfzeuud"“. iM aud in des Bucht 
fung von fyelig Schmidt, No, 292 Diilmautee 
Ghicago, IA, au haben. 


Danner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
MRannestraft wieder herguftellen, 
fowie frifcpe, veraltete und felbft ans 
fheinend unheilbare WYäle von 
Geſchlechtstraukheiten ſicher nud dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftl 
Ober Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
©he! Sindernife »erfelben und 
Sellung, zeigt bad gediegene Buch: 
„Der Mettungds inter‘. 35. Auf⸗ 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gent# In Voſt⸗ 
marlen, in einem unbebrudten Umfelag 
wohl verpadt, frei verfanbt, Mbreffizes 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


Der „‚Rettungd: inter‘ iR and ö 
Ehicago, SL Mi Serm. Gaimpitg, Ki Me 


Chicago Medical Institute, 


Lie Aerzte diefer Anftalt find die befanntei 
und berühmten Gpecialiften, bie jeit \wie 
abren das Geichäft des verftorbenen Dr. #. 
larte (1866. Clark EStr., Chicago) geführt um 
alle feine Batienten behandelt haben. Sie de haude 
noch und ftet3 mit größter Geihidlichkeit und garam 
tirtem Erjolge allegebeime, uerpdje, ride 
und hronijdhe Krantherten beider 
ſclechter. 
Alle Nierens, Qungen-, Leber · Blaſen, Haut⸗· Blu 
und Geſclechts · Frautheiten, wie auch die Folgen iM 
udlicher Ausjhweifungen Männerfhmäder 
Mivere Träume und ale Frauentranfbeite 
werden unter abfoluter Barantie der Kur beham 
Alle, die fhon andere Heilmethoden, electriihe Gi 
Maftdarm: Behandlung und WPateıt-Arzneien ge 
braucht haben und toch nicht furirt wurden, fol 
fi) fofort an diefe Doktoren wenden. : 
Gonjultationen, verjönlih oder brieflih, Fee 
Medicinen werden —— hin — ri 
} oliten fofort Diele berüf 
Alle Leidenden ten Aerzte confultiren. 
Brief oder Beiuc kaun diel Leid verhüten. 2 
Spyrehftunden von 9 Uhr Dlorgend bis 7. 
Abends, Sonntags don 10-12. ES wird Deuf 
geivroden und gerieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE 
157 & 159 5. Elark Str., = 
1 Chicago, ZU. 


Gi. 


TEOPLE’S Geutſches) 


WHedical Anstit 


$t0. 102, 104, 106, ©. Salften:Gir,, ° 
®. D. Ede von Monroe : Str. = 


Tumors werden fchmerzlod und ohme zu ſchuec 
eutferut, jorwie eiternder Krebs, alle Haus, sr ur 
und Kindertrantheiten, Fallſucht. Truutſucht. 
ſucht — ohne Rachtheil —geheime Geſſchlechts · und 
ventrankgeiten, ſicher geheilt. 

Spregftunden; 9 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abende 
Gonutags: lu Uhr Borm. biß 1 Uhr Mittags. % 
Grete Behandlung aler Strankheiten Montag 1 
Frauentrankh. Donnerſt. 


— biboja, 1 


ipere Heilung der Fall 


Im Interefie derjenigen, an 
LER A 
an 
te 25 Tentz, ober teren KBenri 
iiber ein menes Heilweria! Bi Fur: 
Mund bier in furzer Zeit von diefenz ee 
befreit wurden, nadkem 8 bei 
Mund berühmteften Merzten Pülfe geficht hatten, 
German Medical Institut — 
St. Lonis, Mo. 


Bihtie für Männer! 3 
Shmik’s Univerfak.Mitt 


furiven alle Gejhlecht«, Nerven, Bub, ® 
Krouifhe Krankheiten jeder Art ichnell, x, bü 
Männerihwäde,. Unvermögen, Bandiwurm, ale ‘ 
naren Leiden tc zc. werden burg ben Gebra J 
zer Drittel immer erfolgreih furitt. Gprecht ii 
dor oder jhisft Eure —— 2 wir jenden & 

Uuskanit über alle nııjere el. = 


SSjuljl2 M. SCHMITZ. 
DO 138& 128 Milwaufee Ave. Ede IB. Rinzie 
Keine Se 


! 7 

Keine Zahfung.| Dr. u 
Specialist. 
1984. * 

169 ©. Glarf Gir...... Ci 


IA garantıre merae fell 
machten ne 


aus E 
ert, im (Fall Ihres nicht in Gurer Apcihefe a : 


CHICAGO, 


tederherficllung von 


nyahl dee 
el 
* gemacht | 


“ 
Ri. 


4 


4 


ei 


3 


—— 
Dankbarer Palient 





| 
IB 
B 


[ 


— ſechſten Theil dieſer Summe an außer— 


— 


Ein Monftreprocch. 
- Binnen Kurzem wird in Brankfurt 
m Main der Proceß gegen- den che: 


7 Be Käffirer des Melthaufes M. 


Rothihild und Söhne vor dem 

x Breit zur Verhandlung fom- 
men, worin außer dem Hauptangeflag- 
‚den noch elwa ein Dutzend Mitſchuldi— 


er, ein Viertelhundert Anklagezeugen 


and vielleicht ebenjoviel Entlajtungs- 


Der Hauptangeflagte, Rudolf Nüs 
‚ger. iſt geſtändig, als Hauptkaſſirer des 
Hauſes Rothſchild eine Million 
und ſiebenmalhunderttau— 
Hend Markt veruntreut, Bis 


geugen auftreten werden. 


3 


er gefälicht und gefälſchte vůcher ver⸗ 


Bunt Ih, feine materielle Yage zu ver: 
eſſern, bewegte ihn, ſich zu Beginn t der 


nichtet zu haben. Er trat vor andert- 
halb Dugend Jahren bei Rothſchilds 
Fein ynd übernahm beim Tode feines 
E Baters, als deſſen Nachfol ger, den Po- 
often de3 Hauptfajjiers im Jahre 1881. 
"Seine peluniären Verhäftnifie waren 
nicht blendend, immMerhin hatte er 
Alles in Allem“ über 60900 Mart 
Fahresgehali und ferner etwa den 


Ihäftlihen Nebeneintünften. Der 


E achtziger Jahre mit Geldern feiner Fa— 


ilie an einer Geflügelmaftanftalt zu 
etheiligen, die fich jedod) nicht rentirte. 
Auch als der jegige Mitangeklagte 


Be | in das Geichäft eintrat, wurde 


° führt. 
= ein anihlägiger Kopf, 
= Säger ein dwungvollesꝰ Eiergeſchäft 
= und blieb, als 
= außtrat, 
bie 
durchſchaut und ſich dienſtbar gemacht 


keine Wendung zum Beſſeren herbeige— 
Aber zum Schlimmen. Henſel, 
gründete mit 


Jäger aus dem Geſchäft 
deilen Schuldner. Er muß 
Charakterſchwäche Jägers bald 


= haben; als diefer ihm erſt fremdes Geld 
E und allmälig derartig hohe Summen 


E worgeitredt hatte, 
= mäßige Quelle dem Scharfblid Henjels 


daß deren unrecht: 


mit länger verborgen bleiben konnte, 


© ba preßte Henfel die Citrone gründlic 
"aus. 
= Am Laufe eines Kahrzehntz ftieg die 
= Forderung Jäger’3 an Heniel auf 100,- 
600 M. dann wuchs ſie lawinengleich 
auf eine halbe Million, 


immer der 


FRothihilv’ihen Kaffe entnommen und 
dur tompliziete Urkundenfälihungen 
= der Entdefung durch die Nepiforen ent: 


zogen, 


bis der Boden dem Kajlendich 


Fund Fäljcher dermaken heiß wurde, 


da dieler die Flucht beiclos. 


Mit 


© einigen legten Hauptitreichen verichaffte 


& 
E 
! 


I 


er jih 1,200,000 M. von der Neichd- 
5 banf, die im Verkehr mit Rotbiild’s 
3* ſier an derlei Sümmchen ge— 
wöhnt war; er nahm nur die Hälfte 
davon als beſcheidener Mann, erwarb 
ſich mit dem Reſt Freunde und dampfte 
am Karfreitag, 15. April d. J. von 
dannen. Als man ihn infolge der hin— 
ereinanderfallenden jüdiſchen Oſter— 


Feier und des chriſtlichen Oſterfeſtes erſt 


fünf Tage darauf auf ſeinem Poſten 
vermißte, ſchwamm er, der ſich über die 
Schweiz nach Marſeille gewendet hatte, 
bereits mit Joſephine Klotz, der ſtru— 


pelloſen Gefährtin de3 Abenteuers, auf 
F dem Mittelmeer, während er in Briefen, 
E die er auf Unmegen an framilienange: | 
© Börige und an den Chef des Haufes | 
MRothichild richtete, ſich pathetiich ala 


2 Gelbitmordtandidaten bezeichnete. 


| ten jich die traurigiten Scenen ab. Eine 
ı ganze yuamilie von. 4 Perjonen, die 


ı mehr; in einem anderen Halle beklagt 


Wie 


Parlein dann in Eghpten im Hotel 
Genf aus an die Direktion telephonirt 


Miramare der alexandriniſchen Vor— 


ſtadt Ramleh durch den deutſchen Kon- 
ſul und egyhptiſche Poliziſten am 10. 
Mai verhaftet und eingeliefert wurde, 


iſt noch in friſcher Erinnerung. 


Was nun die Mitangeklagten des 
Miſlionendiebes betrifft, ſo ſcheinen ihre 
Chancen auf Freiſprechung oder mil— 


dernde Umſtände ſehr verſchieden zu 


fein. 


Ueber ein Dugend Selfershelfer 


Sdes Unterfäleifers und Urkundenfäl- 


Sjchers find in Haft: Henjel, Müngers: | 
dorf, der Beamte, dem die Beihaftung | 


des Pafjes zum Vorwurf gemadt wird; 
N ügers Better Gerloff, 
Bei Rotbihild; deilen Mutter, 


hotte; Jägers Frau Helene; deren El- 


Eiter Anna Maria Mefjer und der Ade: | 


FR 
& 


Stern; das Näger’ihe Dienitmädchen 
Räthihen Meier, ihre Zmillingsjchme- 


zer Sojef Mefjer; der Agent Vogt aus 
— endlich | die Geſellſchafterin 
ee Ode. Sie alle follen, wie 
an ragt, einen Antheil an der Beute 
neh haben, am meiften SHenjel mit 
mehr als einer halben Million, die Ger- 
ofs mit einer Viertelmillion,die übrige 
Bippe mit runden Beträgen, das 
Dienſtmädchen ſammt ihren Leuten und 
die Jugendfreundin Ochs ſchon mit 
Ichmaleren Beträgen; am wenigiten er 
Mielt Bogt für die Beltellung der oben» 
erwähnten Selbmorbbriefe; Müngers» 
Dorf joll den Pak nur mit einem Zau= 
Fendmarkichein vertauicht haben. Am 
hiweriten werden die  Mitichuldigen 
durd) Jägers eigene Aufzeichnungen 
belaftet, eine Art von Leporellolifte mit 


der Buchhalter | 
; die | 
Wıttme Gerloff; deren Tochter Char 


— — auf dem Ges: 
fer See. 


Einem Berichte der „Basler Nah 
tichten“ über den Ungtüdsfafl auf dem 
Genfer See bei Ducy entneymen wir 
nod) folgende Einzelheiten: Am Sonn: 
tag um 12 Uhr und 5 5 Minuten Nad: 
mittags, war da3 


blanc“ in Dudy angelangt. Vierund— 


wanzi erſonen waren bereits ausge- 
zig ei 5 ger | aber ohne Erfoig ; 


Itiegen und etwa 120 Perjonen warteten | 


auf dem Sandungsiteg, um fie einzus 
Ihiffen. In dem Augenblid fand eine 


ungeheure Erplojion ftatt; da3 Dad) des | 
flog, getrieben von einem | 
gewalti_:n Ausbrud) des Dampfes, mie ; 
eine Sanonenfugel dur) die ganze | 
Länge des Salons .eriter Klafie, jchlug | 


Dampftetjel® 


zwei Löcher ift die Wönde und fiel in 
den See. Auf den Bänten jagen mehs 
zere Gruppen Reijender, die ihre Mahl: 
zeit einnahmen. Alle, die fi ind «fm 
Saal befanden, find entweder todt oder 
fchrver verlekt, die Einen von den Bruch: 
jtüden getroffen, die Anderen vom Damms 


pfe verbrannt. Die Pailagiere auf dem | 


Derdet blieben verichont, ebenio die 
Heizer. Die Wirkuna des 
war entjeglih. Der Boden ift mit ei= 
ner didten Schiht Trümmer bededt, 
und man findet mitten unter dem zer 


brochenen Gejdhirr und den Speijen 


Dampfboot „Mont: | 


Dampfes | 





Leichentheile.. Man fand Theile eine: | 


farrirten Nodes, der vermuthlich einem | 


Engländer gehörte, deijen Körper ins: 
MWarjer gefallen ift. 


schen ; ex ftarb, bevor man ihn her» 
auszog. 

Bei der Dampferkataſtrophe ſind 260 
Perſonen umgekommen, nämlich 15 | 
Granzofen, 5 Schweizer, 3 Engländer, 
2 Holländer und 1 Staliener. Als! 
Urſache des Unglücks iſt, nad der 
„Frankfurter Zeitung“, folgendes zu 
bezeichnen: Der „Montblanc“, vor 

7 Jahren als Promenadenſchiff ge— 
baut, war eines der ſchönſten und größ— 
ten auf dem Genfer-See. Es war 
ſchon vor einem Jahre conſtatirt wor— 
den, daß, um die nöthige Quantität 
Dampf einem verhältnißmäßig klei— 
nen Keſſel produciren zu können, eine 
ſolch“ große Erhitzung der inneren 
Wände des Keſſels erzielt werden 
mußte, daß dieſe gewöhnlich bis zur 
Rothgluth ſtieg. 

Die plögliche Steigerung der Dampf: 
fpannung beim Halten in Indy ge- 
nügte, um einen Riß zwiſchen zwei 
Falten in dem ſchadhaften Keſſel zu 
machen. Der herausſtrömende Dampf 
riß die Keſſelwand weiter auf und die 
Exploſion erfolgte. 
des Dampfbehälters, welcher das Dech 
überragte, wurde in den Salon 1. 
Klaſſe auf dem Oberdeck geworfen, wo— 
bei zwei Perſonen darch die abgeſpreng— 
ten Theile getödtet wurden. In einem 
Augenblick war der Raum voll 
und heißen Waſſers, wodurch alle An— 
weſenden verbrüht wurden. Wie ge— 
wöhnlich bei ſolchen Kataſtrophen ſpiel— 


ruhig beim Eſſen ſaß, exiſtirt nicht 


ein Familienvater den Tod ſeiner Frau 
und ſeiner beiden Toͤchter. In Genf 


cirkuliren verſchiedene, zwar nicht alle | 


ſehr glaubwürdige Gerüchte, unter An— 


Ein Mann der, 
Ediffsbedienung jprang in den See, | 
um Kühlung feiner Brandwunden zu | 


; Iera-Bandemte müthete 


Der obere Theil 


Dampf | 





dereim, daß der Obermajdinift von 


habe, de& ihm’an feiner Majchine nicht 
alles geyeuer jceine; die Antwort foll 
gelautet haben: „Fahren Sie dodh! 


| Wir werden in Laujanne nadhjehen!“ 


| 


| 
| 
l 
! 
| 
| 
| 





immarischen Ziffern und abgetürzten | 


Kamen, die man ihm in Alerandrien 
bnahm. 


Der Tollftein- Schwindel, 


So oft die Hundstage fommen, tau- 

en auch wieder Geichichten vom „mad- 

one“ oder Zollitein auf, welcher ein 

Mnderbares Heilmittel für Biffe don 

Men Hunden, Eichhörnchen und 
hlangen bilden ſoll und in allen Thei⸗ 
5 — Landes nod eine Mengr 
läubige hat. 

‚Der Zollftein fol, wenn man ihn 
— nadte Hautfläche legt, ſich an—⸗ 
engen und das Gift berausjaugen. 
it richtig und bei. allen 

ofen und poröjen Mineralien, 

r fie mit i —* end einer feuchten Fläche 
rung lommen, felbitverjtänd: | 


sch 


2 


: Dos Andere aber ift gänzlich Halt: | 


umbug.. Wenn man von Yällen | 
denen der „Zollitein“ 3. ®. 
en bon einem Hund Gebifjenen ge 


MH haben toll, jo Liegt das einfach | 
m; dak unter 100 Hunbdebifien 9 


8 find, e3 aljo kein Gift beiihnen | 


ugen gibt. Mebrigens ichadet ; 


al, und das ilt aud) et- 


| 


Bon zuperlifjiger Seite wird mitge- 
theilt: Im September vorigen Nahres 
erklärte der Inſpektor der Verſicherungs— 
geſellſchaft, die Verſicherung der Keſſel 
des „Montblanc“ und des „Aigle“, 
weil dieſelben reparaturbedürftig wä— 
ren, nicht mehr annehmen zu können. 
Die Gejellihaft benußte troßdem dieje 
Shiffe, Di3 der im Bau befindliche 
„Major Davel“ fertig wurde, und jie 
beabjichtigte, diefe Keiel im Laufe des 
Winter 189293 erneuern zu lajjen. 

Der „Berl. Volkszeitung“ wird noch 
geichrieben: Der ganze Dedel, des 
Dampftejjel3, welcher der Salonthüre 
zugemwendet ift, riß fi unter dem 
Dampfdrude, etwa einen Gentimeter 
bon den Nieten, in regelmäßigem Aus- 
ſchnitte los, ſchoß wie ein Projektil 
ſchwerſten Kalibers durch den Warte— 
ſaal, leicht das Getäfel berührend, 
Stühle, Tiſche, Spiegel zerſchmetternd, 
Tod und Wunden reichlich auf ſeinem 
Wege ausſäend. Die durchſchlagende 
Kraft und der damit verbundene Luft— 
druck waren derartig, daß vier Paſſa⸗ 
giere, der Mehrzahl nach Damen, in 
den See hinausgeſchleudert wurden. 
Nachdem einmal die gewölbte Metall— 


hülle dem Dampfe nacgegeben, ergoß 


ſich dieſer ungehindert, mit kochendem 
Waſſer untermiſcht. Letzteres brach 
aus den drei tieferliegenden Keſſeln 
hervor auf die gerade zufällig im 
Wartejaal befindlichen ZTouriften, von 
denen die meilten ihm zum Opfer fielen. 
Die Mehrzahl wurde lebendigen Leibes 
in einem Angenblide geradezu gejotten 
und abgebrüht, und deshalb tragen die 
Verlegungen auch fait alle einen tödt- 
lien Charaltr. Manche dieſer Ar— 
men waren ſo verbrüht, daß ihnen das 
Fleiſch ſtellenweiſe vom Leibe fiel; ſo 
ſah ich, wie einer todtkranken Dame 
aus Thonon, der man auf ihren 
Wunſch das Armband abnahm, das 
Fleiſch am Vorderarm abfiel. Dichter 
Qualm und Dampf ſuchte durch alle 
Fenſter und Oeffnungen des Salons 
ſeinen Ausweg und machte es für einige 
Minuten unmoͤglich, in das Innere zu 
dringen. Dem die Dampfſchiffe kon⸗— 
trollirenden Ober erlüger gelang e3 zuerit, 
ein menjhliches Wejen durch ein yeniter 
berauszuziehen, eine junge Engländerin, 
am Geficht unb Oberkörper total vers 
| brannt und verbrüht, fait unkenntlich, 


die, au's Land getragen, faſt ſoſor⸗ 


| berichied. 


Ein Mann in Miffour: 
naahm kürzlich elf Portionen Ice 
Cteam“ zu ſich und ſlarb erſt eine 
Mode darauf, 

zeonard MWpitton 


— o\ 
Brighton in Onteri: a a 


idft 


„ SR demabe na. su: den Mann don Ganahn, 


Un Mitte 
ser ille, a. Nov ’88. 


I bin 7 Jahre att; jeit meinem hre litt ich 
an Fallſucht. In Deutſcland ließ ich Don einem 
der beiten Aerzte bis zu meinem #1. Kar behandeln, 
dern fan ih nad Amerika, und 
auch bier lieh id) fein Ditttel unverfudt, um von dem 
fürdterlichen Beiden befreit zu werden; id war über» 


zeugt, daß alle Ausgaben und Berfuche vergeblich we. | 


ren, weil ich fein Mittel gefunten, melches aud nur 
Linderung mir verfhafite.” Ich follie aber doch bald 
überzeugt werden, daß ed dod) mod) ein kan ebe, 
welches dieſe ie reg Krankheit kurt. pril 
dieies Jahres begatın ich „Faitor Kbnig’s Rerdene 
Stärter* zu nehmen und gen mit jo guter Wirkung. 
dap ich sur noch einen Anfall Hatte, und jebt find bes 
reits fünf Donate verfiefien, ohne aud nur da8 ges 
ringfte Unwohliein zu fpürem. ch bın deshalb übers 
eugt, dab „Paftor König’3 Nerven-Stärter* ein uns 
Fl Ares Mitter araeı € Epilepfie ift und ftet3 in dante 


barer Erinnerung halten 
Auton Muckenſturm. 


“ 2 ein —— Bud für Nervenleidende 
re wird Sedem der c8 verlangt, zugefandt. 
Arme R auch die Medizin umnſonſt, 
Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 1016 dvon dem 
Hochw. Vaſtor ee Fort Wayne, Zud. zubereitet 
Aud jegt unter feiner Anweifung von der 
KOENIG MEDICINE CO., 

2538 RR St., ( —— TZr. 
61.00 * ide 6 Fi am Fi 85 00; 
* : a e 6 en * 

* rs, ee a 
xn Chicago bei u. Goeiz, Ede Madi⸗ 
ton uud aſ alle 


Die — 


Angeſichts der neuen Ausbreitung 
der Cholera dürfte ein kurzer Ueberblick 
der früheren Epidemien Intereſſe haben. 
Der Ort ihres endemiſchen Beſtehens 
iſt bekanntlich das Ganges-Delta, von 


wo die Seuche ihre verheerenden Wan— 
derzüge unternimmt. 


Die erſte Cho— 
181 23 
und wurde im September des legten 


| Jahres bis nach Aſtrachan verſchleppt; 


ſie erloſch im Oktober bei Eintritt ſtren— 
ger Kälte uud trat im nädjten Früh: 
ling nit wieder auf. Die zweite 
Pandemie, 1829—1837, mwurde von 
Rußland aus auf preußiiches Gebiet 
verpflanzt, und zwar auf dem Eeemeg 
nad Danzig; 1821 zeigte fie fi zum 
eriten Mal in Berlin (damals erlag ihr 
der große Vhilofoph Hegel), gleichzeitig 
trat jie aud) in Hamburg und Gtettin 
auf. Die Seuche fam dann nad) Eng» 
land und 1832 durd) iriiche Ausiwande- 
rer nad) Nordamerifa. Au Guropa 
herrjchte fie noch in großer Verbreitung 
bi3 1837. Die dritte Pandemie um= 
faßte die Jahre 1848—1861; fie ges 
mann eine große Nusdehnung und ges 
langte 1848 im Anfang de8 Sommers 
wieder von Rußland nah Deutichland, 
zuerit nah Pommern, Sadlen und 
Brandenburg, etwas Ipäter nach Bre= 
men, Hannover und Braunfhmweig. im 
Herbite nah Pofen, Dit: und Weit» 
preußen und Schlejien. 1852 erlangte 
die Cholera in Europa und Afien eine 
größere Antenfität; in Deutichland wa- 
ren in den Kahren 1852, 1855 und 
1859 an einzelnen Punkten fchwere 
Epidemien. Die vierte Bandemie war 
1863— 1875. Ym Jahre 1865 wurde 
fie dur) Pilger nah Metta verjchleppt, 
bon da nad) Suez und Egypten, und 
durch den Schiffsverfehr nah Ronftan- 
tinopel, Malta, Ancona, Marfeille und 
Balencia. Von diejen Küjtenftädten 
aus verbreitete ji) die Etuche über die 
Türkei, von da. aus über Rußland, 
Italien, Südfrantreih und Spanien. 

Die nit erwähnten Staaten Euro- 
pas blieben bis 1865 faft verihent, bis 
auf eine Hleine, beichräntt bleibende 
Epidemie in Altenburg, wohin fie von 
DOdefla eingeihleppt war. m Xahre 
1866 herrichte fie in großer Ausdehnung 
in Deutihland und Defterreich; in dent 
Rheinlanden überdauerte die Seuche 
den Winter und war noch 1867 ziemlich 
heftig. In den nächſten Yahren trat 
ſie auch in Amerika auf, dabei zum er— 
ſten Mal an der Weſtküſte Südameri— 
kas mit Ausnahme von Chile. 1871 
fand wieder eine neue Einſchleppung 
von Rußland nach Deuitſchland ſtatt, 
wo ſie 1872 und 1873 herrſchte. Die 
fünfte Pandemie begann mit einem 
heftigen Ausbruch der Seuche in 
Egypten; ihre Entſtehungsgeſchichte iſt 
nicht genau feſtgeſtellt. 1884 erſchien 
ſie plötzlich in Toulon, von da ging ſie 
nach Marſeille, von dort nach Neapel 
und verbreitete fih in biefem wie im 
nühlten Jahre in. Jtalien. : 1885 
berrjchte in Spanien eine mörbderijche 
Epidemie. 

In der erften Hälfte des Jahres 1886 
trat die Cholerain Spanien und ıyranıl= 
reich nur no in einigen Küftenftrichen 
auf, während fie in Italien wieder eine 
größere Verbreitung erlangte. Bon 
hier ging fie nad) Triejt und wurde wei- 
ter nad) Ungarn verjchleppt. In Deutjch- 
fand fam 1886 ein all in Breslau zur 
Beobahtung, ferner herrfchte eine Feine 
Epidemie nıit 14 Todesfällen in der 
Nahbarihaft von Mainz. Die jebige 
Pandemie, deren Verlauf bekannt ilt, 
nahm im Winter 1890191 ihren Aus» 
gangspunkt in den ſyriſchen Vilajets 
Beirut und Damaskus. 


baben wit 


Ztecht oder 
Anrecht? 


Eine Schuhtwichfe mnß den Glanz eines 
getragenen Schuhes wieder berftellen und 
zugleich die Weidgheit Des Leders erhalten. 
Meine Damen, thut die von Ihnen ges 
brauchte Wichje Beides? Verſuchen Sie es. 
Gießen Sie einen Deffertlöffelvoll 
Michje in eine — ober Butterieier, 
ftellen Sie fie ein paar ne 
fie wird fo hart und fprö 
eftoßenes Glas. ; Ben eine foldhe 
ichje gut jet bad Zeber fein ? 


wird *3 
dünnes, ge 
— 


| 
! 
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"Belondere Ankündigung! 


Große freie Ercurfion 
nach Blue Island Vark Addition 
zu Welt VYullman. 


Sonntag um 1.15 Nahmiltags, vom Ho Island Bahnhof, Ehe Yan Burn 
und Sherman Str, 


12 neue 
für 5000 Diänn 


Sabtiten und bie Werkftätte ber Mod Jland Bahn innerhalb weniger Blod4. — Beidäftigung 


Preis der Lois nod) &275, $300 und S350, 


werben a Zr innerhalb jeh8 Monaten dad Doppelte werth fein. Kommt mit und wir werden Euch daß 


feinfte und bi 


Hbne extra Kosten. Bedingungen leicht. Megen 
boL kurz vor Abgang deB Bugeb. 


Utikz & Heimann, 
Zimmer 425, 79 Dearborn Str. 


3" verfaufen: 


Cusoun ji. nom Nordieulscher Lloyd 


zu Safe Diew und Chicago. 


Die nod; übrigen Letten in biefer popu= 
lären Subbivijion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig geſtellt und bewohnt! 
Lotten SSX125 Fus, mit Wafjer, 

Bürgerjteigen 26, 
Kotten an Elybourn Mde.......0040. 
Lotten au Weiteren Ave ...uu 0000. 
Rotien an Diverfey Üve....uun cr... 
Koiten an Wellington Ave zunun sone. 
Rotten an Dafdale Ave 
Rotten au Fletder Str.....u.00n 000. 


Fünf Jabre Zeit. 6 Prozent Zinfen. 
Monatlihe Zahlungen. 

EI Alle Noten können zu jeber beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitsternin bezahlt wer: 
ben. Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diejer Subdivijion gekauft habeır. 

Nehmt Elybourn Ave.:Kabelbahu; Fahr: 
gelb 5 613. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und Belmout Ave 


A. O. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., Zpljamibw 
Nordoft » Ede Madifon und LaSalle Str. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Sleine LOTTEN weiter entfernt zu 
S300 bis $400, 


find nit fo vorzüglich als die großen Kotten von 
235x177 Fuß in 
Winkelmannus Subdiviſion zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billig« 
ften Baupläge in Chicago, liegen had und troden in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300. Quadratfuß mehr Flädeninhalt, ald andere Lot 
ten. Diefer Stadttheil hat gute Verbindungen mitdem 
Gentrum der Stadt. Die Nadbaricaft ift angenehni, 
gejund, meiitentheilß deutich und bietet dem Käufer eine 
beijere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in welder Xotten zum jelben Preile zu 
haben find; aug) find die Baplungd-Bedingungen jehr 
günjtig. Näheres beiin € — 


F. A. Winfelmann, 
No. 168 NRandelph Str., Zimmer 6. 
‚„Sonutag von 2—5 Uyr in der Zweig Office, 
Ede Simons Etr. und Bloomington Ape. 


...3000 


35 Wimuten Fahrt. von der Stadt. 


Dad Werrlide 


ELMHURST. 
Kein Waifer—Hoh und troden, 
aelegen au der Chicago & Notthiweitern Eijenbahn. 
Xotten, F150 biß $200. 


#10.00 baar,: #1.00 per Wodıe. 
Keine Zinfen berehnet. 
„Abftract nf Title“. "wird mit jeder. Bot zu. 
35 geben dom — Babndoj ab um 2 Uhr 
achmittags 
Freie SonntägkEgeurfion_g 
idets in uunjerer Office. 

Kauft eine diejer Kotten-in Ehicagog jhönfter Vor 
ktadt. Häufer gebaut und verkauft auf won Abs 
kablung. ijul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
R ololger von Delaney & Salzman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Searborn Str. 
Diontag Abendö offen big 9 Uber. 
Boulevard (55. Gtr.) — Eine 
vorzüglie Lage mit Gifen 


S500 badı= und Pferbebahn.» Ber 


bindung dur die Subbdivifionen, und eine bequeme 
—— von dein Stock Yards. —Zu leichten Bedin ⸗ 
—— — Ausgezeichnete Beichäftserlen und ſchöne 
nz ⸗· Lotten. nahe Schulen. Kirchen und Stores — 

um diefe Cotten auf den Markt zu bringen: wird eine 
beichränfte Anzahl diejer Lotten zu den ji en niedrie 


nnd aufwärts für Lotten ig 
der —* dipifion, mit From 
an-Aihland Ave. und Garfield 


gen Pröifen verfauft werden und wer ie Pteiie 

nadhber erhöht, Wenn man die Lage der Kotten im 

Betracht zieht, jo find keine befferem und billigeren 

Lotten zu finden, Auf Berfauf beim Eigenthümer 
MEYER BALLIN,. 

168 Randolph Str., Zimmer 6, fa 


— ig — _ 


AT 


Jiiano-Sabrikanlen, 


Pin und Eihel Piano-Gefchäft 
icago 
ianos u Or e i ößter Auswahl 
zu allen Breiten ee anftig- * 
ſten Faufs⸗BSedingungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preiſen von 
850.00 an. 


Pianos zu vermiethen; im Falle ſputeren 
wird die Miethe für ein Jahr in Jane qiigelgreben 


226-228 WABASH AVE,, 
(uahe Jadion Str.,) 
Fabrik: 87 bis 97 Oft Indiana Er. 


KRaufs 


mifa 


Wenn Sie Gelb pa fparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 


Staub & Ent 
Gt ee u en a 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. OCANAL STR. 
Ede Jadjon Str 
Beim Einfauf v 
——— gie erben ae nen 
twelde die don uns tommenden Gäddhen tragen. 
wu 


— — 
= oe Bi 


mr 


igfte Eigenthum in der Nähe Ehitagos zeigen. Befistitel unanfedtbır. 
ier Fahrkarte ſprecht vor in unſerer Ofſiee, oder ain Bahn⸗ 


NAbitracte mit jeder Zoß 


Regelmäßige Poft-Dampiiäifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Ubfadrtätage von Baltimore jind wie jolgt: 


Oldenburg, pri, 0. Juni, 1. Juli, 
Dres» Er 2 8. * 
——— — Mai « » 5. 
Stuttgart, —— a. 
18. 22. 


Bciuar, = 
Gera, 2. Yu, 6, 


I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwiihended, $22.50. 


Anndreife-Billete zu ermäßigten Preiien. 


Die obigen Stahldampfer find fänmmtlich neu, von 
dorzüglidder Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge. 415435 Yub. Breite 48 Zub. 

Electrifge Beleudtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft erteilenypie General- Agenten, 
U. Spumader & Eo., 

5 S. Gay Str., Baltimore, Pen 

ober deren Vertreter im Aniartde. 


J. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill. 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


und 


= NewVork: 


Kaiser Wilhelm IL. 


ſurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Bute Deföftigung 

OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in New York 


4. CLAUSSENIUS & CO. 
— Ugentur für den Wefem 
0 Fifih Mivc. Ghicag». 


«ug. 


Billig! Bilig! Bilig! 
Passagen 


von und na 


Huropa 


in Gajäte und Swifhendel. 


Mer Geld fparen will, fjvredhe vor bei der alten 
bewährten Firma 


&.B.Nihard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljd 
62 Elark Str. (Sherman Haıs). 
$H Sonntags offen von 10 bi3 12 Ude. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad) Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 

Retour:Billetten, 831.50. 
Zeute jolten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, bie 


nee tommen tajjen wollen von Tr 
Amerika, zu dem jehr billigen Preig für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO,, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhot 


Sonntags offen biß 12 Uhr Mittags. 
Sapljdidofa | 


—ã— 


biuigeraſs irgend eiue andere 
Anentur, 


Heldyendungen: 
POST EIER ARTE S BER TE LEN EL TER ET rar 


KOPPERL -& HUNSBERGER: 


isenerofl:-Macııien 


Clurk: Stre&t. 


4 


Chicago. & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sta. 


Rorthern Michigan Transportation Go. 


„Die große Lafe Michigan Router. Abfahrten 
von Chicago jeden Montag 8 Upr Abends, Dittwoc) 
10 Uhr Morgens und Samitag 7 Uhr Wbends mach 
Miltyaufee, Traverje City, Charlevoir, PVetostey, Her: 
bar Springs, Madinaw, Sault St. Marie, Detroit, 
Gieveland und allen zimiichenliegenden Nunkten und 

Grbolungspläsen. Nähere Auskunft im 

{yübrer, X baben bei B. 8. Burke, 

—*341 u. * Die wid aueh am 

ichen En an .. (Rordieite icas 
00, IL. Xel. Main 572. } ‘ ullmo 


nah Michigan Fu Jeden Morgen um 9 Uhr (au$: 
Kündfaber 30 Gens Sonniugs 75 Genie deke 

n 
Sonnt: * South — m —— Jeden 
Nachm. 


— um 
* an Denke, Se nern gb 


2.30 

— 
ide 50 

Bandiäsie- —— Abend 

um 8 u Ta 

I —— Mufit und > = auf —— —— 


neder. 
"= zäglide Lafe«Ercurfionen 


nah St Jofepb und Benton Harbor — 
— DITITTRGE deher a 
N Se um 16 10 Uhr —— — u ar 

——— — 


rta· ga 
eu 
Sieago ne 80 Be und * 3 


RE 
a8 u. — En Ur Dita, 83 8 und 


Kbends und 2 Uhr Morgen 
Ruih Str.:Brüde ai N Main 3796, 


Zäglidhe Saten@zeurfonen. 
Rah St. Zof — tbot ms. 
Tu» 


| 
| in größeren und Meineren Summen auf irgend welche 


ute Sicherheit, wie Bapettans rim: erſter Claffe Ge⸗ 
| ' Grund» | 


I t oder werde 
Sale Erceurftionen von Glart Str. Brüde | eh Galle 


c ering Furniture Co.. 
90 & 92 W. Madison Str... 


Nahe Jefferscdn Str. 


Diefe Schlafzimmcreinrichtung &10, 


auf: 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


Kedtoom Sels... SB 
Bin Ssels ... 520 
Founges ..... 84 
Folding Bellen. S20.%; 
Schankelllühle 2-50 


aufs 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


Seine Slühle .. 25e 


DER... WM 
Brüfel. Teppid), 50 


Neueſte Muſter 


Ingrain .. .. * 
ı RugS, Baker... CODE 


ee 
€ wärts. 

auf: 
mwärt3, 

auf: 
warts. 


und Tauſende anderer Bargains. 
Kodöfen H8 auſchätls. Parſor-Oeſen zu allen Preiſen. 
Alle Zaushaltungs- Gegenftäude für Buar 


oder auf Absahlung. 
55 baar und 85 monatlid) fauien für S50 Möbel, 


Teppiche zc. zu % re. 


zu Baarpreiſen. 


STERLINCGFVRNMTURE co, 


SO & 92 W. Madison Str. 
Nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Ihr und Sonntag Bormittags. 


= 
> 


Schneſlzůge mit „Sullınan Beſtibuled Drawing 
Rooni Schiafwagen. Dining Cars und Coaches neu⸗ 
eiter Conjtruction, zwilden Ghicego uud Mils 
waufee uud St. Baul und Minncapolis. 

Schnellzüge mit Bullman Beitibufed Drawin 
Room Schlajwagen, Se Gar und Soaches neuefter 
Conſtruction. zwiſchen 6 zeug und Milwautee 
und Aihland und Duluth 

—— —— Ben Beitibuled Draw: 

g Rsom und Touriften Ehlafwagen via der 
5 Barific Eifenbahn a zw 
uyd Bortland, Ore., und Taeoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad u weſtlichen. 

Nord⸗ und Ceñtral⸗Wisconſin Vlatzen. unübertreff⸗ 
licher Dienſt von und nach Wautkeſha, Fond du 
LEac, Ofſhtoſfh, Reenah, Menaſha, Chippewa 
| Falls, Eau Glaire, Snrley, Wiß.. und FZrons 
wooD» und Beflemer, Mid. 

Wegen Zidtels. Pläbe im Schlaftwagen, fFabrpläne 
und auderer Ginzelbeiten fragt nad bei Agenten der 
Bahn oder bei Tielet-Agenten irgendwo iu den Ver. 
Gtaatcır oder Ganada. 


Paul, Miun. 
D. . Barlow, Betriebäleiter. Chicago. FU. 
Ja © Pond, General Ballagier und Tidet 
Han Ghicayo, 50. 14unSldee 


Burlinston 
LT 


BEST LINE 
st. —* ud 


N 
N 
| 
k 
| 


: Trains Daily. 


Binansiches. 


J.H. KRAMER, 


93 5. Ave., Staats · Ztg. Gebãude. 


@eld zu verleihen auf Chicago Grunbs | 


eigenthum unter günfigen Bedingungen. 
Sndpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1iet3 an Hand. 
Bollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
Big außgeitellt. 
haften collektirt ıc. 


Ba age:Scheime von und nad Europa 
100flj,momifa | 


| fehr billig. 
vH Sonntags offen von 10-12 Uhr Bormittagd. 


Geld zu verleihen. 


—— as — 6 Eigenthum, 
eigenthum, —e— Attien, 
Wagen, Pia ar ki u 


Pierde, 
Ich verleibe nur mein 


—F 
F 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 





| Ihaftd-Plane, 


| ©. R Aindlie, Gen. Manager 
5.2. Sannaford, — Er | 


Finanzielles. 


‘part, wer bei mir Daffageihheine, Gajüte oder 
wiihendet, nad) oder von Deutichland kauft. 
& befürdere Paflfagiere nad und von Hanıburg, 
remen, Antwerpen, Motterdam, Nınfterdam, 
— Baris, Stettin ıc. via Meiw Mork oder 
altimore. Baflagiere nad Gurupa liefere mit 


Sera frei an Bord des Dampierk. Wer Freunde 


| eder Berwandte von —— kommen Iaffen will 


tanır ed nur in jeinem Jntereffe 

tarten zu Yen. Mutunit Der Waffagiere in 

Shicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres im dee 
Seneral-Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Beollmahts: und Erbihaftöiahen tn 
@uropa, Solettionen, Boltauszahlungen ıc. 
benumdt beforgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


nden, bei mir Frelr 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld anf Möbel, 

Keine Wegnadme, feine Deffeutlicpfeit oder Derzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellipalten in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befipen, jo können wie 
Euch niebrigere Raten und längere} Seit gemä zen. als 
irgend Jemand in der Stabt. lnfere Gefelligaft iſt 
organifirt und macht Beichäfte nad dein Baugeielle 
BDatlejen gegen Leichte wöchentliche 
oder monatlihe Rüdichlung nach Bequemlichteit. 
Spredt uns, bevor Jar eine Anleihe made. Bringb 
Gure Möbel-Receints mit Euch. 

EI 65 wird dbeutih defproden 
, Household Loan Association, 
85 Tearborn Etr.. Zimmer 3. — Gegründet 1854, 


Atlas National Bank ol Chicago 


Sũd · Beſt Ece 
Ca Salle & WBafhiugton Str. 
CAPITAL- - - - «- 8700,000 
RESERVEFOND - -  - 180,000 
Kauft nnd verfauft 


ansländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. —XR 


Sichere Geldanlagen. 


| Erfte Hppothefen jum Derkauf an Hand. 


| Vollmachten! 


| Gonntags offen von 10—12 Ube 





eigenes Geld. Betrag und nungen nad Belieben, | 


gewünscht und Zinfen demgemäß verringert. 
Geihäfte unter Verfhiviegenheit abaewidelt.. Bitte ie 
ſuchen Sie midh.oder jhreiben Sie wegen näherer Auss 
Yenand zu Ahnen icdhiden. 5 
a Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1275. 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Giundeigentfum zum 5 und 6 Proz. 
Zinien. Difiee, 160 ®. North Qive., nahe Hal 
filed Gtr., Chicago. Täglih offen von 8 Uhr Mor- 
acus bis 7 Ube Abends, didoſa 


Darlehen auf perfönl, Eigenthum, 


Gebraudt Ihr gen 


Bi —— Geld zu i 
bis $10,000 zu den mögl 
eiter Zeit. Wenn 3 

— — Pferde 


— — don 
—— * 2 


zu Ken mi de 


mm irgend 


auf 


ihe zu m ee Anleihen tön: 
an au — * ausgedebntund Zahlungen ent 

° le gu irgend riner 'Zeit ge 
ma Le vn Leihenden, und —* 


odab 
Ne ala ek de3 


; — Unleibe: 


—— Bias 
F 3* > 
Veh 2 ie, Se 


| zahlbar, ratenweije, auf monatlihe Abzablung wenn | 


iben auf Ghicago Grundeigenthum, 


i 
lauten 


Paflage: Scheine "a uy nd 


Gelder zu ver 


| Billige Preije gute Bedienung garantirt dur) 


| 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €, Randolph Str. 
2lapljddfe 


Geld zu verleihen 


ı anf Möbel, Pianob, Bierbe ua —— fomwie auf 


andere Sicherheiten. Reine En der > 
ände. Niedrige Raten. — Strenge ” imbaltung, 


| — Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


immer 1, 503 Bincoln die. ., Gootd Sale, 
Abends offen Bis 9 Ar. dr® 


E. GC. Pauling, 


149 $a Safe Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. sau 


Wer Geld gebraucht, 
domme au mir. verleihe von 15 — a, 
Een WERTE 

Diamanten oder trgen 


©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Bafbingten Ste. 
Nehmen Sie den Elevator. 


GEO. F. KOESTER. HENRY @. ZANDER, 


KOESTER & ZANDER, 
Land umd Geld ‚Seihät 


Feuer Berfiherung. 


eigenthum ge Ru —** auf Sn 
—— in allen Stadttheuen. - Gel» re vers 


t 
leihen auf Grundeigenthum. Sn — 


CHEIL,DD au verleihen 


Mortgaged zu verfaufen. 


M. Eı D ‚Ss SoE, 
ae GE — 


‚Rohde, Staab & Feische, 
15 —81 — — 2 38 
Geb m 
* Darlehen 
an zuverläffige Seute. 
& * e elee 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Sievert, 





